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Vorbemerkunge;

Die Statistik der Hochschulprüfungen umfaßt die in Bayern abgelegten

• Vorprüfungen (Vor-, Zwischenprüfungen, Vordiplome etc.),
- Abschlußprüfungen (kirchliche Prüfungen, Staatsexamen/1. Staatsprüfungen,

Diplom-, Magister- und andere akademische Prüfungen),

- Doktor- und Lizentiatenprüfungen.

übersicht 1. Die Arten der Hochochulprüfungen (ohne Vorprüfungen) in Bayern

Staats.
Diplom

Univ

Magi.

ster-

Kirch-

liche

Fakul-

täts-

Promotion

ohne mit

vorherige(r)

Abschluß.

Lizen-

tiaten-

Diplom-

(FH)

Prüfung

Evang. Theologie, Religionspädagogik

und kirchliche Bildungsarbeit

Kath. Theologie, Religionspädagogik

und kirchliche Bildungsarbeit

Philosophie

Geschichte

Bibliothekswesen, Dokumentation,

Publizistik

Sprachwissenschaften

Psychologie

Pädagogik

Sport

Politische Wissenschaft

Soziologie

Sozialwesen

Rechtswissenschaft

Verwaltungswesen

Wirtschaftswissenschaften

Wirtschaftspädagogik

Mathematik, Informatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Biologie, Botanik, Zoologie

Geowissenschaften

Geographic

Medizin (A11gemeir4, Zahn-, Vetorinärmed.) x

Agrar-, Forstwissenschaften, Gartenbau

Brau-, Getränke-, Lebensmitteltechnologie

Haushalts- u. Ernährungswissenschaften

Ingenieurwissenschaften

Kunstwissenschaft

Gestaltung

Lehramt an Volksschulen

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulan

Lehramt an Sonderschulen

Lehramt an Realschulen

Lehramt an Gymnasien

Lehramt an berufl„ Schulen

X X

x.

Vorbeuer en 

Die Statistik der Hochschulprüfungen umfaßt die in Bayern abgelegten 

- Vorprüfungen (Vor-, Zwischenprüfungen, Vordiplome etc.), 

- Abschlußprüfungen (kirchliche Prüfungen, Staatsexanen/1. Steatsprüfungen, 
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Der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse der summarischen Erhe-

bung der Prüfungen im Prüfungsjahr 1982/83. Ergebnisse einer Indivi-

dualbe2regung der Prüfungskandidaten mit Informationer z. B. über Stu-

dienverlauf, Durchschnittsalter, regionale Herkunft der Prüfungskandi-

daten werden ebenfalls jährlich veröffentlicht (Statistischer Bericht

B III 3 - 2). Beide Erhebungen basieren auf dem Hochschulstatistikge-

setz i.d.F. der Bekanntmachung vom 21. April 1980 (BGB1 I S. 453).

Ergebnisse der summarischen Erhebung der Prüfungen

1 Vorprüfungen (Tabelle 1)
- - - -

Während in früheren Jahren nur bei Staatsexamens-, Diplom- und Fach-

hochschulstudiengängen Vorprüfungen abgenommen wurden, ist dies nun-

mehr auch für Magisterstudiengänge der Sprach- und Kulturwissenschaf-

ten an den meisten Hochschulen üblich.

Vergleiche mit früheren Jahren sind daher hinsichtlich der Gesamtzahl

an Vorprüfungen wenig zweckmäßig, zumal es sich beim Lehramtsstudium,

für das die Vorprüfungen seit Wintersemester 1977/78 erfaßt werden,

teilweise um Fallzahlen handelt, und zwar dann, wenn in mehr als einem

Fach der Fächerverbindung eine Zwischennrüfung obligatorisch ist.

Übersicht 2. Vorprüfungen in wissenschaftlichen Studiengängen in
Bayern 1982/83

Fächergruppe

Teilnehmer an

Vorprüfungen

darunter nicht bestanden

männlich ueiblich zusammen

nännl, weibl. insges. Zahl % Zahl % Zahl

Sprach- und Kulturwissenschaften 1 296 1 784 3 080 191 14,7 176 9,9 367 11,9

Sport, Sportwissenschaft .. - - -

Wirtschafts- u. Gesellschafts-

eissenschaften 1) 1 795 668 2 463 546 30,4 155 23,2 701 28,5

Mathematik, Naturuissenschaften 2 030 820 2 850 464 22,9 166 20,2 630 22,1

Medizin (Allgeneindedizin) 1 289 822 2 111 246 19,1 173 21,0 419 19,8

Zahnmedizin 163 79 242 11 6,7 2 2,5 13 5,4

Veterinärmedizin 142 164 306 28 19,7 43 26,2 71 23,2

Agrar-, Forst- u. Ernährungsuissen-

schaften 600 395 995 293 48,8 195 49,4 488 49,0

Ingenieureissenschaften 2 428 209 2 637 1 039 42,8 91 43,5 1 130 42,9

Kunst, Kunstwissenschaft 98 162 260 1 1,0 3 1,9 4 1,5

lehramt an beruflichen Schulen 181 134 315 64 35,4 40 29,9 104 33,0

Insgesamt 1)
10 022 5 237 15 259 2 883 28,8 1 044 19,9 3 927 25,7

1) Ohne Betriebseirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftspädagogik an der Universität München.
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Der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse der summarischen Erhe- 

bung der Prüfungen im Prüfungsjahr 1982/83. Ergebnisse einer Indivi- 
dualbefragung der Prüfungskandidaten mit Informationen z. B. über Stu- 
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Während in früheren Jahren nur bei Staatsexamens-, Diplom- und Fach- 

  

hochschulstudiengängen Vorprüfungen abgenommen wurden, ist dies nun- 
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ten an den meisten Hochschulen üblich. 

Vergleiche mit früheren Jahren sind daher hinsichtlich der Gesamtzahl 

an Vorprüfungen wenig zweckmäßig, zumal es sich beim Lehramtsstudiun, 

für das die Vorprüfungen seit Wintersenester 1977/78 erfaßt werden, 

teilweise um Tallzahlen handelt, und zwar dann, wenn in mehr als einen 
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Teilnehmer an darunter nicht bestanden 
Fächergruppe Vorprüfungen sännlich weiblich Zusammen 

männl, |weibl.linsges. | Zahl | % | Zahl j Zahl | .2 

Sprach- und Kulturwissenschaften 1296 | 1784| 3 080 191 | 14,71 1761 9,9 367 | 11,9 
Sport, Sportwissenschaft . - . - - . - - - 

Wirtschafts» u, Gesellschafts- 
wissenschaften 1) 1751 668 2463 | 546 130,41 1551 23,2 | 701 | 28,5 

Hathematik, Naturwissenschaften 2 030 8201 2 850 46h | 22,9| 166 | 20,2 630 | 22,1 

Hedizin (Allgenein-Nedizin) 1289| 822] 2111| 26 | 19,1] 1733| 21,0 | 419 | 19,8 
Zahnmedizin 163 79 242 11| 6,7 2| 23,5 231 5 
Veterinärmedizin 142 164 306 28 | 19,7 43 | 26,2 n1)23, 
Agrar-, Forst- u, Ernährungsvwissen- 

schaften 600 395 995 293. | 48,8] 195 | 49,4 488 | 49, 
Ingenieurwissenschaften 2 428 2091 2637 | 1039 | 42,8 91 | 43,5 | 1130 | 42, 
Kunst, Kunstwissenschaft 98 162 260 11 1,0 3) 1,9 4| 1, 
Lehramt an beruflichen Schulen 181 134 315 64 | 35,5 40 | 29,9 106 | 33, 

Insgesant') 10 022 15 237115259 | 2883 | 28,811 0m 1 1,9 | 3927| 2,               
1) Ohne Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Hirtschaftspädagogik an der Universität München,



Soweit in Teilbereichen durchgängig Vornrüfungen abgenommen wurden, sind

Zeitvergleiche möglich. Die Zahl der in wissenschaftlichen Studiengängen

bestandenen Vorprüfungen betrug in Bayern

in

Prüfungs-

jahr

1971/72

1972/73

1973/74

1974/75

1975/76

1976/77

1977/78

1978/79

1979/80

1980/81

1981/82

1982/83

iri

Human- Veterinär- Mathenatik, Watur-

nodizin nedizin uissenschaften

1 524
1 568
1 662
1 674
1 582
1 589
1 716
1 611
2 000
1 787
1 900
1 921

89
88
95
134
139
155
183
221
209
196
227
235

881
791
813
825
911

1 009
1 278
1 575
1 583
1 438
1 664
1 862

Ingenieur- Agrar-, Forst-, Ernäh-

eissenschaften rungsuissenschaften

587

573

834

752

1 063

1 213

1 342

1 456

1 493

1 578

1 438

1 507

165
100
191
187
400
409
439
416
414
507
498
507

Die Prozentzahlen in den Ubersichten 2 und 3 dies gilt auch für Cher-

sicht 5(Abschlußprüfungen).- geben an, wieviel der im Prüfungsjahr abge-

legten Prüfungen erfolglos verMefen, nicht, wieviel Yandidaten endgül-

tig ohne Erfolg bliebena Auffailend ist der im Vergleich zu wissenschaft-

lichen Studiengängen erheblich höhere durchschnittliche Anteil nicht be-

standener Vorprüfungen in Fachhochschulstudiengängen. Rechnerisch be-

trachtet sie3.t hier das grönere Gewicht der Ingenieurfächer und deren

höherer Anteil erfolgloser Vorprüfungen an den Pachhochschulen eine Rol-

le: Von den. Vorwüfungen in wissenschaftlichen und kUnstlerischen Stu-

übersicht 3. Vorprüfungen in Fachhochschulstudiengängen in Bayern 1982/83

Fächergruppe

leilneher an

Vorprüfungen

darunter nichi bestanden

nännlich ueiblich rusanmen

nänn1. ueibl,, insges,, Zahl % Zahl % Zahl %

Religionspädagogik und kirchliche

Bildungsarbeit 83 99 182 17 20,5 12 12,1 29 15,9
Wirtschafts- und Geselischaftsuissenschaften 1 527 1 394 2 921 747 48,9 456 32,7 1 203 41,2

kthenatik, Naturuissaschaften 374 160 534 178 47,6 92 57,5 270 50,6
Agrar-,Forst-, Ernährungswissenechaften 397 212 609 175 44,1 84 39,6 259 42,5
Ingenieurwissenschaften 6 983 982 7965 3976 56,9 551 56,1 4 527 56,8
iestaltung 59 45 104 22 37,3 16 35,6 38 36,5
3aver, Beamtonfachhochschule 195 169 364 15 7,7 5 3,0 20 5,5

Insgesant 1982/83 9 618 3 061 12679 5 130 53,3 1 216 39,7 6 346 50,1

1981/82 8 101 2326 10427 4 113 50,8 954 41,0 5 067 48,6
1980/81 9 130 3 522 12652 5 010 54,9 1 491 42,3 6 501 51,4
1979/80 8 522 3 157 11679 4 510 52,9 1 156 36,6 5 666 48,5
1978/79 8 260 2898 11 158 4 057 49,1 970 33,5 5 027 45,1
1977/78 8 713 2 783 11 496 4 504 51,7 912 32,8 5 416 47,1
1976/77 9 021 2107 11 128 6 593 50„9 602 28,6 5 195 46„7

5. 

Soweit in Teilbereichen durchgängig Vorprüfungen abgenommen wurden, sind 

Zeitvergleiche möglich, Die Zahl der in wissenschaftlichen Studiengängen 

bestandenen Vorprüfungen betrug in Bayern 

ia in 

Prüfungse Hunane Veterinär- Mathematik, Natur- Ingenieur« Agrar=, Forst-, Ernähe 

jahr nodizin nedizin wissenschaften wissenschaften  rungswissenschaften 

1971/72 1 524 89 881 587 165 
1972/73 1 568 88 791 573 180 
1973/74 1 662 95 813 834 191 
1974/75 1674 138 825 152 187 
1975/76 1 582 139 9 1.063 400 
1976/77 1589 155 1 009 1213 499 
1977/78 176 183 1 278 1342 439 
1978/79 1691 221 155 1456 416 
1979/80 2 000 209 1583 1493 414 
1980/81 1187 196 1438 1578 507 
1981/82 199 227 1 68% 1438 498 
1982/83 7921 235 1 862 1507 597 

Die Prozentzahlen in den Übersichten 2 und 3 - dies gilt auch für Über- 

sicht 5 (Abschlußprüfungen)- geben an, wieviel der im Prüfungsjahr abge- 

legten Prüfungen erfoiglos verliefen, nicht, wieviel Kandidaten sndzül- 

tig ohne Erfolg blieben. Auffallend ist der in Vergleich zu wissenschaft- 

lichen Studiengängen erheblich höheres durchschrittliche Anteil nicht be- 

standener Vorprüfungen in Fachhochschulstudiengängen. Rechnerisch be- 

trachtet spielt hier das größere Gewicht der Ingenieurfächer und deren 

höhsrer Anteil erfolgloser Vorprüfungen an den Fachhochschulen eine Rol- 

les Von den Vorprüfungen in wissenschaftlichen und künstlerischen Stu- 

Übersicht 3. Vorprüfungen in Fachhochschulstudiengängen in Bayern 1982/83 
  

  

  

  

    

Teilnehmer an darunter nicht bestanden 

Fächergruppe Vorprüfungen männlich weiblich zusammen 

männl, |weibl. linsges, | Zahl Z | Zahl % | Zahl 4 

Religionspädagegik und kirchliche 

Bildungsarbeit 83 99 182 17 | 20,5 12 | 12,1 29 | 15,9 
Wirtschafts» und Gesellschaftsuissenschaften| 1527 | 1394) 2921 77) 48,91 456 | 32,711203 | 41,2 
Hathenatik, Naturwisseonschaften 374 160 534 178 | 57,6 92 157,5] 2701 50,6 
Agrar, Forste, Ernährungswissenschaften 397 2i2 609 175 | 34,1 94 | 39,6| 2359| 42,5 

Ingenieurwissenschaften 6 985 982 78651 3976| 56,9 55 | 56,457 | 56,8 
Gestaltung 59 45 104 22 | 37,3 16 1 35,6 38 | 36,5 
Bayer. Beamtenfachhochschule 195 169 364 5) 7,7 5130| 201 5,5 

Insgesamt 1982/83 9618| 306126 5 59,311 216 | 39,7,6 346 | 50,1 

1981/82 8101! 2326| 10 427 | #113 | 50,8) 954 | 63,015 067 | 48,6 
1980/81 9 130 | 3522| 12652 | 5 010 | 54,9 137.491 | 42,3 )6 501 | 51,4 
1979/80 8521317111679) 4510 | 52,9 11156 | 36,615 666 | 48,5 
1978/79 8260| 2898111158 | 4057 | 20,11 970 | 33,5|5027| 45,1 
1977/78 8 713 2783| 11496 | 4564 | 51,71 912 132,815 416 | 47,1 
1976/77 Saal 2107111128 1 3593 1 50,91 602 1 28,615 195 | 46,7              



o

diengängen wurden weniger als 20 % in einem ingenieurfach abgelegt,

darunter etwa 43 % erfolglos; in Fachhochschulstudiengängen entfie-

len dagegen über 60 % der Vorrrüfungen auf Ingenieurfächer; rund 57 %

davonwaren erfolglos. Die Anteile nicht bestandener Vor- oder Ab-

schlußprüfungen differieren allerdings sogar bei gleichen Studien-

gängen von Hochschule zu Hochschule; teilweise dürfte das auf unter-

schiedliche Regelungen in den jeweiligen Prüfungsordnungen zurückzu-.

führen sein.

Daß Frauen bei den Vorprüfungen insgesamt besser abschneiden als Män-

ner, ist z. T. darauf zurückzuführen, daß sie relativ zahlreich in

Studiengängen mit generell niedrigerer Durchfallquote vertreten sind.

2 sch1ußpriil 1en 2 ur.:id

2.1 Entwicklung der Absolventenzahl (erfolgTeiche deutsche Absolventen)

Die Zahl der Abschlußprüfungen wissenschaftlicher Studiencänge erreichte

im Prüfungsjahr 1982/83 ein neues Maximum; 12 842 deutsche Absolventen

bestanden die Abschlußprüfung, rund 3 450 oder 36,8 % mehr als 1970/71.

Übersicht 4. Erfolgreiche Abschlußprüfungen wissenschaftlicher
Studiengänge in Bayern

Fächergruppe bzw.

Lehraotsart

Erfolgreiche deutsche Absolventen

Prüfungsjahr

1960/61 1965/66I1970/71 1975/76 1976/77 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82 1982/83

Inseesamt
_darunier 1)

Theologie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

5 331

230

718

534

Soziologie, Psychologie, Pädagogik 31

Naturwissenschaften I 543

Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 446

Veterinärmedizin 1 60

Agrar-, Forst-, Ernährungswissensch.113

Ingenieurwissenschaften I 566

Lehramt an Grund- u. Hauptschulen 1 122

Lehramt an Sonderschulen

Lehramt an Realschulen 170

Lehramt an Gymnasien 531

Lehramt an berufl. Schulen (einschl.

Diploodandelslehrer) l 96

8 655 9 390 11 748 12 421 11 424 10 901 10 764 11 007 12 842

270 195 1 136 131 168 223 307 I 303 316

681 811 517 572 834 885 1 006 1 015 990

835 840 901 922 1 025 891 879 963 1 06-6

98 215 352 487 505 594 605 551 668

767 776 885 792 891 913 1 157 1 321 1 414
916 1 197 1 387 902 1 404 1 511 1 273 1 456 1 712
70 91 71 101 128 116 155 165 201
164 154 185 229 317 346 , 364 360 434
830 719 798 890 952 935 1 084 1 174 1 276

1 896 2 294 3 555 3 945 1 835 1 434 581 365 990

. 271 308 364 205 201 137 258

723 640 645 612 408 297 321 286 425
1 030 929 1 333 1 629 1 700 1 606 , 1 714 1 655 1 533

82 128 1 280 I 361 328 I 348 I 409 I 425 l 481

1) Es sind nur Zahlen solcher Studiengänge enthalten, für die in allen genannten Prüfungsjahren Abschlußmög-

lichkeiten bestanden;die Abschlußartensind auf Diplom.. , Staats- und kirchliche Prüfungen beschränkt.
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schlußprüfungen differieren allerdings sogar bei gleichen Studien- 

gängen von Hochschule zu Hochschule; teilweise dürfte das auf unter- 

schiedliche Regelungen in den jeweiligen Prüfungsordnungen zurückzu- | 

führen sein. 

Daß Frauen bei den Vorprüfungen insgesamt besser abschneiden als Män- 

ner, ist z. PT. darauf zurückzuführen, daß sie relativ zahlreich in 

Studiengängen mit generell niedrigerer Durchfallquote vertreten sind. 

2 Abschlußprüfungen (Tabellen 2 und 4) 
  

2.1 Entwicklung der Absolventenzahl (erfolgreiche deutsche Absolventen) 

Die Zahl der Abschlußprüfungen wissenschaftlicher Studiengänge erreichte 

im Prüfungsjahr 1982/83 ein neues Maximum; 12 842 deutsche Absolventen 

bestanden die Abschlußprüfung, rund 3 450 oder 36,8 % mehr als 1970/71. 

Übersicht 4. Erfolgreiche Abschlußprüfungen wissenschaftlicher 

  

  

  

  

  

            

Studiengänge in Bayern 

Fäelerarunps bzw. aeisreien iertsche Absolventen 

Lehraatsart Foahgsjahr 
1960/61 1965/66 11970, 71] 1975/76 |1976/77 [1978/79] 1979/80 |1980/81 |1981/82 |1982/83 

Insge ; amt 5331 | 8655 | 9 390 111 748 112 421 111 424 110 901 110 764 111 007 |12 842 

darunter 

Theologie 230 270 195 136 131 168 223 307 303 316 
Rechtswissenschaft 718 681 811 517 572 834 885 | 1.006 | 1 015 990 
Wirtschaftswissenschaften 534 835 840 901 9221105 891 879 963 | 1.066 
Soziologie, Psychologie, Pädagogik 31 98 215 352 487 505 594 605 551 668 
Naturwissenschaften am nm ar m 8 9131157 | 1321 | 1414 
Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 446 916 | 1197 | 1 387 902 | 150% | 1511 11273 | 1456 | 1 712 
Veterinärmedizin | 60 0) 9 nı m) | 16 155 165 20 
Agrar-, Forst», Ernährungswissensch.113 164 154 185 229 | 317 346 364 360 43h 
Ingenieurwissenschaften | 56 I 80 7 ml 8 92 9351108 117%] 1 276 
Lehramt an Grund- u, Hauptschulen 1 122 | 1 896 | 2 294 | 3 555 13945 11835 | 1 434 581 365 90 
Lehramt an Sonderschulen r P - zn 308 364 205 201 137 258 
Lehramt an Realschulen 170 723 640 645 612 408 297 321 286 425 
Lehrant an Gymnasien 531 | 1 030 929 1 1333 1 1829 1 1 700 1 1606 ı 171411655 | 1 533 
Lehramt an berufl. Schulen (einschl. 
Diplon-Handelslehrer‘) | % 82 128 | 280 361 328 348 409 425 481       

1) Es sind nur Zahlen solcher Studiengänge enthalten, für die in allen genannten Prüfungsjahren Abschlußmög- 
lichkeiten bestanden; die Abschlußarten sind auf Diplom-, Staats- und kirchliche Prüfungen beschränkt,



Seit dem Prüfungsjahr 1976/77, dem Jahr mit dem Maximum der 70er Jahre

(12 421 deutsche Absolventen), war die Absolventenzah) bis zum Berichts-

jahr 1980/81 rückläufig gewesen, im wesentlichen bedingt durch die Ent-

wicklung beim Lehramt an Volksschulen. 1981/82 gab es erstmals wieder

einen, wenn auch geringen Anstieg (~ 2,3 %) gegenüber dem Vorjahr. Die

im Prüfungsjahr 1982/83 erreichte Absolventenzahl bedeutet im Vergleich

zum Vorjahr ein Plus von 16,7 %, zum Berichtsjahr 1976/77 einen Anstieg

um 3,4 %. Die sich hier abzeichnende Entwicklung dürfte in ihrer Dyna-

mik das in der jeweils ersten Hälfte der vorangegangenen Dekaden aufge-

tretene Wachstum noch übertreffen (Tabelle 4 a). Maßgeblich dafür wer-

den jedoch nicht mehr wie in früheren Perioden die Lehramtsprüfungen

sein - auch wenn sie noch für )ängere Zeit eine bedeutende Gruppe blei-

ben- sondern die aufgrund der Studienanfängerzahlen früherer Jahre zu

erwartende Entwicklung bei den sonstigen Abschlußmrüfungen. Dem wider-

spricht auch nicht die Zunahme beim Lehramt 1982/83, da diese wie auch

z. T. der Rückgang in den Jahren davor stark vom Übergang der Ausbil-

dung nach dor alten Prüfungsordnung VP0 I auf die in der Regel ein Jahr

längere Ausbildung nach der LPO I beeinflußt wurde.

Die jährlichen Absolventenzahlen der Nicht-Lehramtsprüfungen, in der

ersten Hälfte der sechziger Jahre von rund 3 400 auf 4 900 gestiegen,

lagen bis 1976/77 bei 5 500. Gegenläufie zur Entwicklung beim Lehramt

stiegen sie dann aber vor allem in den letzten Jahren beträchtlich an.

Mit über 9 100 waren es 1982/83 fast dreimal soviel wie 1960/61. Stär-

ker noch stieg die Zahl der Magisterprüfungen, offensichtlich als Alter-

native zum Lehramtsstudium: Allein seit 1975/76 vervierfachte sich die

Zahl entsprechender Abschlüsse auf 601•. Merklich unterdurchschnittlich
stiegen die Absolventenzahlen in den Rechts-, Wirtschafts- und Ingenieur-

wissenschaften. Gemeinsam ist diesen. Pachrichtungen eine Verringerung

der absoluten Zahlen Anfang der 70er Jahre und ein folgender Anstieg bis

1982/83, bei Jura auf das 1,4fache, bei dan Wirtschaftswissenschaften

auf das Zweifache und bei den Ingenieurwissenschaften auf etwas mehr als

das Doppelte der Zahlen von 1960/61. Die naturwissenschaftlichen Fächer

zusammen lagen etwa im Durchschnitt. In Humanmedizin ist dagegen, nach

Verdoppelung schon ir der ersten Hälfte der sechziger Jahre und dann zö-

gerndem Anstieg auf das 2,5fache bia Mitte der siebziger Jahre, in

letzten Berichtsjahren eine Steigerung bie zum 3,9fachen des Standes von

1960/61 zu verzeichnen.

“7. 

Seit dem Prüfungsjahr 1976/77, dem Jahr nit dem Maximum der TÜer Jahre 

(12 421 deutsche Absolventen) war die Absolventenzahl bis zum Berichts- 

jahr 1980/81 rückläufig gewesen, im wesentlichen bedingt durch die EInt- 

wicklung beim Lehramt an Volksschulen, 1981/82 gab es erstmals wieder 

einen, wenn auch geringen Anstieg (+ 2,3 %) gegenüber dem Vorjahr. Die 

im Prüfungsjahr 1982/83 erreichte Absolventenzahl bedsutet im Vergleich 

zum Vorjahr ein Plus von 16,7 %, zum Berichtsjahr 1976/77 einen Anstieg 

um 3,4 %. Die sich hier abzeichnende Entwicklung dürfte in ihrer Dyma- 

mik das in der jeweils ersten Hälfte der vorangegangenen Dekaden aufge- 

tretene Wachstum noch übertreffen (Tabelle 4 a). Maßgeblich dafür wer- 

den jedoch nicht mehr wie in früheren Perioden die Lehramtsprüfungen 

sein - auch wenn sie noch für längere Zeit eine bedeutende Gruppe blei- 

ben »- sondern die aufgrund der Studienanfängerzahlen früherer Jahre zu 

erwartende Entwicklung bei den sonstigen Abschlußprüfungen, Dem wider- 

spricht auch nicht die Zunahme beim Lehramt 1982/83, da diese wie auch 

z. D. der Rücksane in den Jahren davor stark von Übergang der Ausbil- 

dung nach der alten Prüfungsordnung VPO I auf die in der Regel ein Jahr 

längere Ausbildung nach der LPO I beeinflußt wurde, 

Die jährlichen Absolventenzahlen der Nicht-Lehramtsprüfungen, in der 

rsten Hälfte der sechziger Jahre von rund 3 400 auf 4 900 gestiegen, 

lagen bis 1976/77 bei 5 500. Gegenläufig zur Entwicklung bein Lehramt 

stiegen sie dann aber vor allen in den letzten Jahren beträchtlich an. 

Mit über 9 100 waren es 1982/83 fast dreimal soviel wis 1960/51, StÄr- 

ker noch stieg die Zahl der Mazgisterprüfungen, offensichtlich als Alter- 

native zum Lehramtsstudiuns Allein seit 1975/76 vervierfachte sich die 

Zahl entsprechender Abschlüsse auf 601, Merklich unterdurehschnittlich 

stiegen die Äbsolventenzahlen in den Rechte-, Wirtschafte- und Ingenieur- 

wissenschaften, Gemeinsam ist diesen Fachrichtungen eins Verringerung 

der absoluten Zahlen Anfang der Der Jahre und ein folgender Anstieg bis 

1982/83, bei Jura auf das 1,4fache, bei den Wirtscheftswissenschaften 

auf das Zweifsche und bei den Ingenisurwis senschaften auf atwas mehr als 

das Doppelte der Zahlen von 1960/61. Die naturmissenschaftlichen Fächer 

zusammen lagen etwa im Durchschnitt. In Fumanmedizin ist dagegen, nach 

Verdoppelung schon in der ersten Hälfte der sechzirer Ja „hre und dann zö0= 

gernden Anstieg auf das 2,Sfache bis Mitte der siebr iger Jahre, in den 

letzten Berichtsjahren eine Steigerung bie zum ?,9Tfacher des Standes von 

1960/61 zu verzeichnen.



Für die 1971 gegründeten Fachhechschulen sind die Zahlen dee(' bestande-

nen Abschlußprüfungen-in Tabelle 4 b ab dem Prüfungsjahr 1973/74 nach-

gewiesen. Die dort bei allen Fachrichtungen mit Ausnahme des Sozialwe-

sens bis Mitte der 70er Jahre zu beobachtende Abnahme beruhte zum Teil

auf der in diesen jahren auf über 20 % angestiegenen Quote nicht bestan-

dener Prüfungen (s. Abschnitt 2.2)9 z. T. war sie eine Folge der Integra

tion zweier Praxissemester in das Studium (die Studiendauer verlängerte

sich dadurch auf vier Jahre) und- der früher wesentlich zahlreicheren

Übergänge zum Universitätsstudium nach einer orfolgreichen Fachhochschui-

vorprüfung; letztere sind seit 1976 relativ selten geworden. Die ab

1976/77 einsetzende Zunahme der Absolventenzahl im wesentlichen wegen

des starken Anstiegs in den Pachrichtungen Sozialwesen und Ingenieuruis-

senschaften - führte mit nur vorübergehender Unterbrechung in den Jah-

ren 1980/81 und 1981/82 zum bisherigen Höchststand von 5 024 Absolven-

ten im Berichtsjahr (ohne Bayerische Beamtenfachhochschule).

2.2 Quote nicht bestandener Abschlußprüfungen (deutsche Absolventen)

Bei den wissonschaftlichen und klinstierischen Studiengängen lag der An-

teil nicht bestandener Abschlußprüfungen seit 1970/71 fast immer zwischen

12 und 14 %, in den Jahren 1979/80 bis 1980/81 nur geringfügig darüber 1);

im Berichtsjahr betrug er 1396

Bei den Fachhochschulstudiengängen wurden dagegen wesentlich stärkere

Ausschläge verzeichnet. Nach einem Anotieg auf über 20 % in den Pre-

fungsjahren 1973/74 bis 1975/76 sank die Durchfanquote auf den Tiefst-

stand von 14 % 1978/79, nahm seitdem wieder zu und erreichte 1982/83

den Wert von 2299 %. Für beide Studiengangarten ist festzustellen, daß

Frauen wesentlich seltener eine Prüfung nicht bestehen als Männer. Dies

wirkt sich bei den wissensdhaftlichen und künstlerischen StudiengMngen

wegen des dort höheren Frauenanteils stärker auf dis Gesamtquote aus

als bei den Fachhochschulstudiengängen (c. Übersicht 5)0

Ähnlich wie bei den Vorprüfungen müssen Unterschiede im Anteil nicht be-

standener Prüfungen, die es zwischen den Studiengängen wie auch in ein-

zelnen Studiengänpen zwischen den Hochschulen gibt, teilweise auf Untel--

schiede in den Prüfungsordnungen zumeckgeführt werden.

1) 1979/80: 1496 %; 1980/81: 1593 %; 1981/82: 14,6 %.
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Für die 1971 gegründeten Fachhochschulen sind die Zahlen der bestande- 

nen Abschlußprüfungen in Tabelle 4 b ab dem Prüfungsjahr 1973/74 nach- 

gewiesen, Die dort bei allen Fachrichtungen mit Ausnahme des Sozialwe- 

sens bis Mitte der 70er Jahre zu beobachtende Abnahme beruhte zum Teil 

auf der in diesen Jahren auf über 20 % angestiegenen Quote nicht bestan- 

dener Prüfungen (s. Abschnitt 2.2), z. T. war sie eine Folge der Integra= 

tion zweier Praxissemester in das Studium (die Studiendauer verlängerte 

sich dadurch auf vier Jahre) und der früher wesentlich zahlreicheren 

Übergänge zum Universitätsstudium nach einer erfolgreichen Fachhochschul- 

vorprüfungs;s letztere sind seit 1976 relativ selten geworden. Die ab 

1976/77 einsetzende Zunahme der Absolventenzahl - im wesentlichen wegen 

des starken Anstiegs in den Fachrichtungen Sozialwesen und Ingenieumris- 

senschaften - führte mit nur vorübergehender Unterbrechung in den Jah- 

ren 1980/81 und 1981/82 zum bisherigen Höchststand von 5 024 Absolven- 

ten im Berichtsjahr (ohne Bayerische Beantenfachhochschule). 

2.2 Quote nicht bestandener Abschlußprüfungen (deutsche Absolventen) 

Bei den wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen lag der An- 

teil nicht bestandener Abschlußprüfungen seit 1970/71 fast immer zwischen 

12 und 14 %, in den Jahren 1979/80 bis 1980/81 nur geringfügige darüber 1), 

im Berichtsjahr betrug er 13,6 ”, 
[2 

Bei den Fachhochschulstudiengängen wurden dagegen wesentlich stärkere 

Ausschläge verzeichnet. Nach einem Anstieg auf über 20 T in den Prü- 

fungsjahren 1973/74 bis 1975/76 sank die Durchfallqguote auf den Tiefst- 

stand von 14 % 1978/79, nahn seitdem wieder zu und erreichte 1982/83 

den Wert von 22,9 %. Für beide Studiengangarten ist festzustellen, daß 

Frauen wesentlich seltener eine Prüfung nicht bestehen als Männer. Dies 

wirkt sich bei den wissenschaftlichen und kiinstlerischen Studiengängen 

wegen des dort höheren Trauenanteils stärker auf die Gesamtguote aus 

als bei den Tachhochschulstudiengängen (s. Übersicht 5), 

Ähnlich wie bei den Vorprüfungen müssen Unterschisde im Anteil nicht be- 

standener Prüfungen, die es zwischen den Studiengängen wie auch in ein- 

zelnen Studiengänsen zwischen den Hochschulen gibt, teilweise auf Unter- 

schiede in den Prüfungsordnungen zurückgefiihrt werden. 

1) 1979/80: 14,6 2; 1980/81: 15,3 &; 1981/82; 14,6 Z.
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übersicht 5. Abschluerüfungen in Bayern 1982/83

Fächergruppe

Teilnehmer an Abschlußprüfungen

- --T-
ränn-1 weib-
iich lich

Deutsche Ausländer

L__ darunter nicht bestanden
insge-

männlich weiblich 1 zusammen
s"t. % Zahl-FT- samt

darunter
nicht bestanden

Zah11 %

Sprach. u. Ku1turwissenschaften

Sport

Wirtschafts- und Gesel1schafts-

wissenschaften

Matheaatik, Maturwissenschaften

Medizin (A11geme1n-Medizin)

Zahneedizin

Veterinärcedizin

Agrar., Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

Ingenieurwissenschaften

Kunst, Kunstwissenschaft

Lehrotsprüfungen (ohne

Oidom-HandeIs1ehramt)

Insgesaat 1982/83

1981/82
1980/81
1979/80
1978/79
1977/78
1976/77
1975/76

Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

Wirtschafts- und Gesellschafts.

wissenschaften

Mathematik, Naturwissenschaften

Agrar-, Forst- und Ernährungs.

vissenschaften

Ingenieuruissenschaften

Gestaltung

Bayer. Beamtenfachhochschu1e

Insgesamt 1982/83

1981/82
1980/81

1979/80
1978/79
1977/78
1976/77

1975/76

875

17

2 204

1 023

1 087

170

127

319

1 642

1421.

1 640

9246

8 599
8 544
8 324
8 639
8 648
9 095
8 890

24

1 552

121

243

2 732

111

834

5617

5 110
5 082
5 431
5 242
4 035
3 213
2 582

a) Vissenschaftliche und künstlerische Studiengänge

652 ! 1 527

8 1 25

946

478

490

49

74

166

107

164

2 484

3 150

1 501

1 577

219

201

485

1 749

306

4124

5 618 114 864

4 291
4 157
4 440
4 574
4 964
5 232
4 464

12 890
12 701
12 764
13 213
13 612
14 327
13 354

71 8,1

481

80

56

4

411

21,8

7,8

5,2

2,4

31 9,7

449 1 27,3

3 2,1

241

1 416

1 338
1 430
1 334
1 343
1 380
1 429
1 231

14,7

15,3

15,6
16,7
16,0
15,5
16,0
15,7
13,8

24

0111

190

7

24

20

24

313

606

545
507
529
446

529
477
375

3,7

20,1

1,5

4,9

410

12,0

22,4

2,4

12,6

10,8

95

671

87

80

4

.141F

51

473

7

554

2 022

6,2

21,3

5,8

5,1

1,8

10,5

27,0

2,3

13,4

13,6

12,7 1 883 14,6
12,2 1 937 15,3
11,9 1 863 14,6
9,8 1 789 13,5
10,7 1 909 14,0
9,1 1 906 13,3
8,4 i1 606 1 12,0

b) Fachhochschulstudiengänge (Diplom FH)

67

1 399

43

90

307

143

439

2488

2 096
2 023
1 977
1 865
1 407
759
522

91

2 951

164

333

3 039

254

1 273

6

483

31

25,0

31 ,1

25,6

25 ! 10,3

687 25,1

27 24,3

75 9,0

8 105 1 334

7 206 1 110
7 105 935
74081 919
7 107 "802
5 442 718
3 972 501
3 104 . 597

23,7

21,7
18,4
16,9
15,3
17,8
15,6

23,1

6

341

11

9,0

24,4

25,6

9 10,0

95 30,9

28 19,6

30j 6,8

520

369
285
279
193
145
114
70

20,9

12

824

42

34

782

55

105

1 854

17,6 1 479
14$1 1 220
14,1 11 198

10,3
10,3
15,0
13,4

995
863
,615
667

13,2

27,9

25,6

10,2

25,7

21,7

8,2

22,9

20,5
17,2
16,2
14,0
15,9
15,5
21,5

78

1

49

43

78

10

11

12

78

31

17

408

363
341
388
397
366
411
396

CIA

64

2

2

120

5

2 2,6

17 34,7

3 7,0

9 11,5

1 10,0

11E.

3

27

ga l

25,0

34,6

7 41,2

69 16,9

55 15,2
54 15,8
68 17,5
69 17,4
68 18,6
75 18,2
49 12,4

27

53

11.1.

42,2

44,2

193 80 41,5

120 33 27,5
169 51 30,2
103 7 6,8
99 10 10,1
119 12 10,1
97 11 11,3
121 24 19,8

0% 

Übersicht 5. Abschlußprüfungen in Bayern 1982/83 

  

Teilnekeer an Auschlußprüfungen 
  

  

  

Deutsche : Ausländer 

Fächergruppe 2 . . darunter nicht bestanden ; darunter 

nänn- | weib- | insge- wännlich weiblich zusamnen "n598=| nicht bestanden 
    lich ! lich | samt ; samt 

Zanıl 2% | Zahl % | Zahl Z Zahl 4 
  

a) Wissenschaftliche und künstlerische Studiengänge 

Sprach» u, kulturwissenschaften 875 652 | 1527 11 8,1 #41 3,7 951 6,2 78 2| 2,6 

Sport 17 8 25 » - “ . - M 1 ” . 

kirtschafts- und Gesellschafts 

wissenschaften 2 20& 945 | 3 150 4871| 21,85 190 20, 21,3 49 17| 34,7 

Hathematik, Raturwissenschaften | 1 023 478 ; 1501 80) 7,8 711 15 87 | 5,8 43 3! 7,0 

Kedizin (Allgenein-Kedi zin) 1087) 490 | 157 | 5 | 5, 78 91 11,5 

Zahnmedizin 170 49 219 | 2,4 » “ 4\ 1,8 10 1| 10,0 

Veterinärnedizin 127 74 20% . o = - - « 11 - = 

Agrar-, Forst» und Ernährungs 
wissenschaften 319 165 435 31,3 97 28 | 12,0 51 110,5 12 31 35,0 

Ingenieurwissenschaften 1582 10711749 27, 24| 22,5! 473 | 27,0 78 27 | 34,6 

Kunst, Kunstwissenschaft 1421 16% 306 3, 2,1 4) 2,4 | 223 31 . - 

Lehrantsprüfungen (ohne 
Diplon-Handelslehrant) 150, 2486| 50128 ah | 94,7 3131 12,61 555 | 13,4 17 7\ 4,2 

Insgesaat 1982/83 ya 5a 15, 6 10,620 | 13,5 408 69 | 16,9 

Bf | 85 5451 12,71 883 | 18,6 | 369 55 | 15,2 
1980/81 5 len! 51, i 
rl 83 re 1, 5529| 11,91 1, 388 68 | 17,5 
1978/79 tn 5, he 9,878 19,5 397 69 | 17,4 
Ye | a6 | 4965 113523 16, 5 10,7 
ee | 9a 
1975778 tler 35                         

b) Fachhochschulstudiengänge (Diplom FH) 

Religionspädagogik und 

kirchliche Bildungsarbeit 2 67 9 | 25,0 61 9,01 12 103,2 - - . 

Wirtschafts» und Gesellschafts« 

wissenschaften 155211391295 233 a 2, 8 27, 64 27 | 42,2 

Natkomatik, Naturwissenschaften 121 43 164 „| 35,6 11 5,6 32 195,6 2 Br “ 

Agrar, Forste und Ernährungse 
vissenschaften 243 36 335 129,3 9 10,8 34 10,2 ? = = 

? Ingenisurvissenschaften 2 732 01379 | 5,1 3978| 5,7 120 55 | 44,2 

Gestaltung m 1 2 Bu all 519,7 5 „|. 

Bayer. Beamtenfachhschschule 834 439 11279 1 90 301 5,81 195: 8,2 - = = 

Insgesant 1982/83 5617| 2488| 8105 5,1934 23,71 520) 20,9 11854 | 22,9 193 80 | H1,5 

1981/82 510 2096 1720 ara! 21,7 3690| 17,6 11479 1 20,5 120 3|2 
1980/81 > 0821 20317905 5, 2 17,2 169 51|93 
1979/80 5431| 197717 408 991 16,9 | 279 | 14,1 11198 | 16,2 103 r 
1978/79 aa) 80 5, 193 10, 905 1, 9 10 | 1 
1977/78 5095) 71407 15 482 nel ara 1451| 1,3! 863 | 15,9. 119 12 | 1 
1976/77 3213 79 13972 5011 95,65 114) 15,0) 615 | 15,5 97 111 
1975/76 2 562 la 5 2, | 13,51 667 | 21,5 121 24 | 1                         

Pe 
& SEE atnsie
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3 Doktorprefung,=n

1982/83 wurden insgesamt 2 572 Doktorprüfungen (einschließlich Lizen-

tiate) erfolgreich abgelegt (Vorjahr 2 392). Das waren mehr als dop-

pelt so viele wie im Jahre 1960/61, aber nux 13,4 % mehr als 1970/71.

Die meisten der Promotionen waren solche mit vorausgesototer Abschluß-

prefung (PNA), nämlich 2 323 oder 9093 %. Sie wurden am häufigsten in

den medizinischen Fächern, in Rechtswissenschaft sowie in Chemie und

Physik abgelegt (Tabelle 3). In Allgemeinmedizin und in den Fächergrup-

pen Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften sowie in den Ingenieur-

wissenschaften wurden gegeneber 1981/82 weniger PNA gezählt.

Eine Promotion ohne vorherige Abschlußprefung (P0A) ist fast nur noch

in sprach-, geistes- und kunstwissenschaftlichen Fächern möglich. Auf

sie entfielen demzufolge auch rund 96 % der 1982/83 bestandenen P0A-

Prüfungen. Insgesamt erwarben im Berichtsjahr 249 Kandidaten den Dok-

tortitel als ersten Abschluß, 76 mehr als im Vorjahr (Tabelle 2 a).

Ubersicht 6. promotionsmöglichkeiten an den Hochschulen in Bayern

Fächergruppe

bzw.

Studienfach

Universität
Techn .

Universität Hoch- Moch-

schule

d.Bundes-

vehr Mün-

chen

Augs-

burg

Bam-

berg

Bay-

reuth

Eich-

stätt

E r-

langen-

Nürnbg.

Mü n-

chen

U niv.

Mün-

chen

Passau
Regens-

burg

Würz-

burg

schule

f.Philo-

sophie

München

Sprach- und Kulturwissen-

schaften ohne Theologie X X X X X X A
,, X X X X X

Katholische Theologie X X X X X X X X

Evangelische Theologie X X X

Sport X X

Wirtschafts- und Gesell-

schaftswissenschaften

ohne Rechtswissenschaft X X X X X X X X X X

Rechtswissenschaft X X X ,

Mathematik, Natur-

wissenschaften X X X X X X X X X X

Medizin (Allgemein-Medizin) X X X X X

Zahnmedizin X X X X

Veterinärmedizin X

Agrar-, Forst- und Er-

nährungswissenschaften X X X

Ingenieurwissenschaften X X X

Kunstvissenschaft X X J X x X

3. _Doktorprüfungen 
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1982/83 wurden insgesamt 2 572 Doktorprüfungen (einschließlich Lizen- 

tiate) erfolgreich abgelegt (Vorjahr 2 392). Das waren mehr als dop- 

pelt so viele wie im Jahre 1960/61, aber nur 13,4 % mehr als 1970/71. 

Die meisten der Promotionen waren solche mit vorausgesetzter Abschluß- 

prüfung (PMA), nämlich 2 323 oder 90,3 %. Sie wurden am häufigsten in 

den medizinischen Fächern, in Rechtswissenschaft sowie in Chemie und 

Physik abgelegt (Tabelle 3). In Allgemeinmedizin und in den Fächergrup- 

pen Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften sowie in den Ingenieur- 

wissenschaften warden gegenüber 1981/82 weniger PMA gezählt. 

Eine Promotion ohne vorherige Abschlußprüfung (POA) ist fast nur noch 

in sprach-, geistes- und kunstwissenschaftlichen Fächern möglich. Auf 

sie entfielen demzufolge auch rund 96 % der 1982/83 bestandenen POA- 

Prüfungen, Insgesamt erwarben im Berichtsjahr 249 Kandidaten den Dok- 

tortitel als ersten Abschluß, 76 mehr als im Vorjahr (Tabelle 2 a). 

Übersicht 6. Promotionsmöglichkeiten an den Hochschulen in Bayern 
  

    

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

                          

Universität Universität Hoch- och- 
n Techn, 

Fächergruppe Ere Univ schule | schule 

bzw, Augs-| Ban- | Bay- | Eich- uns Mün- Mine Passa Regens-| Hürz= | f.PhiloJ d.Bundes=- 
Studienfach burg | berg | reuth| stätt| .. 9 chen sau burg |burg j sophie | wehr Mün- 

Nürnbg. chen 5 
München | chen 

Sprach- und Kulturwissen« 

schaften ohne Theologie X X X X X X X X X X x X 

Katholische Theologie x X X x x x X X 

Evangelische Theologie x X X x 

Sport x x X X 

_Mirtschafts- und Gesell- 
schaftswissenschaften 

ohne Rechtswissenschaft x X x Ä X X X X X X 

Rechtswissenschaft X X X X X x X 

Mathematik, Natur- 

wissenschaften X X X x X X X X X X 

Medizin (Allgemein-Medizin) x X X X X 

Zahnmedizin X X X N 

Veterinärmedizin X 

Agrar=, Forst- und Er» 

nährungswissenschaften X X X 

Ingenieurwissenschaften X X X 

Kunstwissenschaft X X X i X X X X
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Tabelle 1 a. Vorprüfungen von wissenschaftlichen Studiengängen an den Hochschulen in Dayern 1982/83

Fächergruppe

Studienfach

(LA e Lehrant)

Winterseeester 1982/83 Sommerseeester 1983

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche I Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer

1. 1. w. i. w. 1. w.

Sprach- und Kulturwissenschaften

davon

Evang. Theologie 1)

Kath. Theologie

LA Gyenasien 1)

Philosophie

1)

eeschichte

1)

1 235

16

76

92

13

15

5

102

Archäologie 1) 13

Ur- und Frühgeschichte 1) 2

8ibliothekswiss./8ibliothekarw. ) 2

Journalistik 25

Allg. Sprachwissensch./Indogere 1) 3

Griechisch 1) 10

Latein 1) 45

Gereanistik 5

1) 199

Volkskunde 1)

Anglistik 1) 97

Roeanistik 1) 35

Slawistik 1) 1

Adereurop. Sprach. u. Kulturw. 1) 13

Völkerkunde 1) 3

Psychologie 93

1) 12

Erziehungswissenschaft 225

1) 20

Sonderpädagogik 1) 113

Wirtschafts- und Gesellschafts-

wissenschaften

davon

Politikwissenschaft •

1)

Sozialkunde 1)

Sozialvissenschaft

Soziologie

1)

Rechtswissenschaft 2)

Wirtschaftswissenschaften 3)
• 1)

LA Gymnasien 1)

827

41

35

8

9

49

27

125

301

37

2

739

8

20

57

5

7

3

52

8

1

2

11

1

3

28

4

143

‡

62

27

1
7

2

57

9

113

13

95

264

13

12

6

6

24

14

40

76

20

1

13

1
110

2

1
00

1

‡

1

.100

‡

1
1

2

‡

1

‡

2

8

1
1
‡

010

1
‡

3

‡

Hochschulen insgesamt

4

00

410

011

‡

‡

011

101

1
011

10.

410

‡

1
10

1
‡

‡

1

‡

‡

00

3

1

‡

‡

‡

187

1
31

16

9

1

1

‡

1

4

5

17

10

1
2

35

41

2

10

410

1

1

6

1

37

296

7

1

89

10

10
011

‡

5

1
1
‡

1

4

2

9

8

1

1

21

6

1

7

94

1

1

15

55

2

411

3

‡

2

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

5

‡

‡

‡

01,

‡

3

‡

‡

1

‡

•

00

013

••

4•1

01.

‡

‡

‡

‡

00

1
00

2

1 434

7

184

67

37

24

1

103

13

2

5

5

17

42

8

233

115

65

11

19

5

179

20

150

24

98

923

. 24
- 39

10

- 19

- 32
. 50
- -
2 445

. 16
- 2

854

7

45

38

9

12

51

8

2

4

3

5

23

7

168

88

54

6

13

4

109

17

81

18

82

244

4

11

4

7

17

26

100

6

31

1

8

8

1

40

‡

‡

‡

.10

0 8 .

40

3

401

1
1

7

‡

1

4

1

2

‡

11

1

1

f •

013

‡

‡

03.

011

2

‡

1
1
011.

‡

4

1

2

‡

‡

00

‡

1

1

1741 84

11 1
55 14

15 7

2 -

1 1

8 6

2 2

.113

011.

1
1

4

9

15

1

‡

00

43

13

3

282

1

1

1

4

4

.10

180

00

1

3

3

9

1

10

28

.10

4

57

1

1

2

10.

‡

30

3

3

011.

‡

‡

,10

‡

‡

001

4111

••

••

‡

10

3

411,

‡

‡

4

00.

110

.10

00

4

‡

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt. 2) Zwischenprüfung

für die einstufige juristische Ausbildung, - 3) Einschlidlich Sozialwissenschaften an der Universität Augsburg.
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Tabelle 1 a. Vorprüfungen von wissenschaftlichen Studiengängen an den Hochschulen in Bayern 1982/83 

  

  

  

  

  

          
  

  

  

Wintersemester 1982/83 Sonnersenester 1969 

Fächergrappe Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

(LA » Lehrant) Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. 7 || I ww | % “ i. | | i (7 || W 

. Hochschulen insgesamt 

Sprach- und Kulturwissenschaften |1 235 | 391 93 4) 1867| 89 3 2) 8541 311 11) 174) 84 3 

davon 
Evang, Theologie 1) 16 ee er 1 .)“ -/| 2 1 4 i 1 4 = . 
Kath, Theologie %| 20 i .' 31) 0 2 .ı 14 4 8 1 55|1|14 ee P 

a LA Gymnasien 1) %2| 57 . .' %| 9 - «| 671 38 = . 95 1 - - 
Philosophie 13 5 2 - “ . - -\ 37 9 8 1 2 = = . 

s 1) sl ı Jh he Meere 
Geschichte 5 3 . - » - - . 1 = o - 1 1 E 
a 1) 1092| 52 1 - 9 5 . «| 103) 51 - - 8 6 = = 

Archäologie 1) 13 8 - - 1 1 - | 13 8 = = 2 ’ R = 
Ur» und Frühgeschichte 1) 2 1 - - 1 1 - = 2 2 | ee - u 
Bibliothekswiss.fBibliothekaru.1) 2| 2 I A Ah behe>zee>eh eee 
Journalistik | 51 1 1 - . - - 5 3 - « - - - ” 
Allg. Sprachwissensch,/Indogere.1} 3 1 “ . = . = - . . = - ie . . 
Griechisch 1) %1 3 | . - . -| 17 5 . “ 1 1 . = 
Latein 1) 5 han hehe za —- 1 =». - 
Gereanistik 5 4 - - 4 4 - - 8 7 - - o - = - 

8 1) Bu ri ru A Ah 3. |. 
Volkskunde 1) -| “ 1 1 ME 5 - 4 = a -  .l . . . 
Anglistik 1) 97 62 . -| 17 9 . -.ı 15| 88 . . 9 3 » - 

Romanistik 1) 5, 27 2 1 0 8 in PT 1 1 51 9 .-| . 
Slawistik 1) 1 1 - e 1 1 o o 1 6 1 1 1 1 . = 

Außereurop, Sprach- u, Kulturw, 1) 13 7 - - 2 1 - . 91 93 = - . o . . 
Völkerkunde 1) 3 2 - . - - 5 4 < o . . R 

Psychologie Il an Bl 2 1 1 90 00 Thy u 3 
I Y) i2 9 . - - . - -.| % 17 - ® = . . 

Erziehungswissenschaft 25 | 193 o .| 41 6 - «| 1500| 81 - . 93 4 - 
a 1) 21193 23 - 2 1.) Ba ee ehe 
Sonderpädagogik 1} 13 9 » ., %9 7 - . 8 82 1 1 3 3 . 

Nirtschafts- und Gesellschafts- 

wissenschaften 827 | 264 ß 3) 4110| 94 5 2! 923| 244 [ 2) 282) 57 4 

davon 
Politikwissenschart ' 41 13 1 Pr - . - | 24 & eo . 1 F . 

" 1) sin al hen al - 
Sozialkunde 1) 8 6 = = = u D .ı » [3 = u j 1 . 
Sozialwissenschaft 9 6 = - 1 . - .ı 1 7 o - i ? - 

Soziolegie 49 | 24 1 1 6 1 = .| 321 17 A = 4 . u 

R 1) 1a Da Bas 1’ Baer Bee BEE 5 BEE BEE BE Ba, Be 7 5 a 5 a | Bee eE Bee Ba 
Rechtsrissenschaft 2) 125, = .ı 371 9 - P E ü . F . 
Kirtschaftswissenschaften 3) euer 2 1 180 30 4 
" — 1) ya rbb hen. 
® LA Gymnasien 1) ? 1 - - 1 = = = 2 = Pr - = = “                               
1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in aindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt. - 2) Zwischenprüfung 

für die einstufige juristische Ausbildung, = 3) Einschließlich Sozialwissanschaften an der Universität Augsburg,
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noch: Tabelle 1 a.

Fächergruppe

Studienfach

noch: Uirtschafts. und Gesell.

schaftswissenschaften

Betriabsuirtschaft 2)

Volksuirtschaftslehre 2)

Wirtschaftspädagogik 2)

Mathemaiik, Naturuissenschaften

davon

Mathematik
o LA Gynnasien 1)

Statistik

Informatik

Physik

o LA Gymnasien 1)

Chemie

o 1)

o LA Gymnasien 1)

Lebensmittelchemie

Biologie

1)

o LA Gynnasien 1)

Geologie

1)

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

1)

Medizin (Allgemein.Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Uintersemester 1982/83 Soomerseoester 1983

Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden

Vorprüfungen

beetanden nicht bestanden

Agrar., Forst. u. Ernährungs-

uissenschaften

davon

Agraruissenschaften

Brauuesen/Getränketechnologie

Bramsen, 2jähriger Studiengang

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Forstuissenschaft

Doutsche

149 34

21 6

23 12

1 094 307

74 13

77 31

141 16

166 17

38 11

155 23

19 12

2 -
18 11

232 125

8 5

17 8

67 12

16 4

4 -

2 1

6 2

50 14

2 2

715 261

103 22

40 22

186 59

70 19

10 1

14 -

8 1

17 11

24 6

22 1

Haushalts- u. Ernährungswissensch. 21 20

Ausländer Oeutsche 1 Aueländer

i. u. i. u.

noch: Hochschulen insgesamt

1
1

16

1

3

2

5

4

1

‡

35

1

7

1
1
3

1

‡

1
O•

8

1

1

1
•13

4

1

16

1

2

1

11 1

46

10

4

213

17

16

71

22

4

15

3

1

6

26

3

5

2

1
21

193

10

21

159

96

14

24

8

2

11

4

18

1

68

5

8

11

3

1
6

3

1
2

17

1

9

81

2

13

65

50

2

1
7

2

11

2

1

4

le

• Ire

0)

26

1

7

1
2

3
1

fle

6

1

1

4

119

8

1

1

1

Oeutsche

226

37

23

1 090

65

41

5

189

169

33
153

24

11

14

194

27

5
43

24

4

2

1
72

14

900

119

191

307

76

9

22

8

46

49

50

47

48

10

11

336

10

14

2

30

10

12

42

13

4

8

109

17

3

9

10

34

9

351

52

97

137

28

1

5

26

24

7

46

Ausländer I Oeutsche

i. I w. I 1.

20

1

4

6

3

2

42

6

3

7

2

1

1

2

1

4-7

3

1
1

ge

21

2

1

2

1

1

67

11
6

392

21

20

2

160

51

7

26

4

1

45

4

1
17

29

4

173

3

43

u.

14

6

91

5

7

21

5

2

9

3

18

2

1
6

10

2

71

28

Ausländer

j.

14

6

2

3

1

1

1

27

6

302 122 20

192 74 10

17 1 2

24 1 4

13 3 1

7 3 .
16 7 .
- .
33 33 3

- -
1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt. 2) Ohne Univer.

sität München.

u.

1

‡

1

‡

13

1

7

3

1

nach: Tabelle 1 
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Hintersemester 1982/83 Sommersemester 1983 

Fächergruppe Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche !Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ii. |“ i. “l is | i 7 i. . |i Me i,. Im i, (7 

noch: Wirtschafts und Gesell- neh; Machschnlen dnstszant 

schaftswissenschaften ; 

Betriabswirtschaft 2) 149| 3% 1 -ı 41 18 2 | 2206| 48 - .ı 671) 1 - - 

Volkswirtschaftslehre 2) 21 6 1 11 10 1 . | 37I| % - | 1 6 - = 

Wirtschaftspädagogik 2) 3| 2 = e k 1 = -| 31 9 - - 6 = n - 

Mathematik, Naturwissenschaften 1 094 | 307) 16 8 2931 68 11 611.090) 336| 20 3) 392) 91 14 1 
davon 

Matheratik %| 2 1 1 7 5 65) 10 1 .‘ 2A 5 . - 

8 LA Gymnasien 1) 7| 31 e .‘ % 8 - | 41| 15 = .| 20 7 - - 
Statistik - . = - . . . - 5 2 - - 2 - . - 

Informatik 1431| 16 3 ı n 9 2 -| 189| 30 4 | 1600| 21 6 . 

Physik 166| 17 2 2 3 1 1| 1869| 10 6 1) 51 5 2 - 

2 LA Gymnasien 1) 3 1 = = [1 1 e | 31 2% - - 1 2 e . 
Chemie 15| 23 5 1 5% 6 - | 13) 2 3 | % 9 3 - 
’ 1) „I 21 7 3 3 0. -)| 4 3 - | 4 9 -|- 
8 LA Gymnasien 1) 2 -Iı 0041 1 .)‘ -| N ii -) -| 1 | = s 
Lebensrittelchenie | 1) -) 6 2 0 Tb | 
Biologie 2332| 195 4 4 261 17 & 4 19&| 109 2 1145| 18 1 1 

a 1) 5 aa | I A ad |» 
a LA Gyanasien 1) 1\| 8 =» . 4 . -) 5 3 0 001g -| = 
Geologie 67| 12 1 1 5 1 . .' 43 9 2 -' 7 6 1 = 
9 1) 16 [) . . 2 1 - .ı 2| 10 - . - = ” e 

Geophysik & . o ° ° . - - [) . . - - - - = 

Meteorologie 2 11 >» o o . - . 2 o - . o - = = 
Mineralogie 6 2 - - 1 . - . 1 - 1 “ . = 1 - 

Geographie 501 14 . .i 21 9 - | 721 3% . .;‘ 291 0 - - 
® 1) 2 2 I 9 a I 

Medizin (Allgerein-Hedizin) 1715| 2611 351 161 193) 811 26 8 9001 351] 21 211 13 MI 2797| m 

Zahnmedizin 1393| 2 1 1 9 2 - -) 191 2 6 2 3 = . . 

Veterinärmedizin “w| 22 1 1 211 93 1 1), 1991| 9 3 1 3] 28 6 1 

Agrar-, Forst- u, Ernährungs- 

wissenschaften 186 | 59 7 2] 19| 65 7 1| 307! 137 7 2| 302! 1221 20 7 
davon 

Agrarwissenschaften 2| 1 1 .‘“ % 5 1 -| %| 28 2 1) 192) 7% 10 3 
Brauwesen/Getränketechnologie 10 1 1 | 14 1 2 . 9 “ 1 -| 11 4 2 - 
Brauwesen, 2jähriger Studiengang 14 - 3 | 24 . 3 .| 2 1 1 | 24 1 [N R 

Lebensmitteltechnologie B 1 - . 8 2 1 1 8 5 = -‘ 93 3 1 1 

Gartenbau vın 1 1 2 1 “ | I % . = 7 3 . . 
Landespflege 24 6 . .ı 1 7 - -| 19 2% 2 1% 7 . . 

Forstwissenschaft 22 1 - . - . .| 50 7 1 . - u = = 

Haushalts- u, Ernährungswissensch,. 21 | 20 1 1 i [1 » -| 4711 4% - -| 33) 33 3 3 

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt. - 2) Ohne Univer- 
sität Nünchen, 
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noch: Tabelle I a.

Fächergruppe

Studienfach

Ingenieurwissenschaften

davon

Maschinenbau

Luft- und Raumfahrttechnik

Chemieingenieurwesen

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Kunst, Kunstwissenschaft

davon.

Kunsterziehung I)

1

4111.

rIO

‡

Wintereentester 1982/83 1 Son@ersemester 1983

Vorprüfungen Vorprüf ungen

bestanden

Deutsche

i.

686

144

2

16

43

299

95

57

30

150

‡

61

4

2

9

7

33

4

2

86

Kunstgeschichte, .wissenschaft I) 24 14

Theaterwissenschaft I) I 55, 41

Musikerziehung LA Gymnasien 1 65 1 28

Musikwissenschaft, -geschichte 1) 6 1 3

Lehramt an beruflichen Schelen 1 641 22

Ausländer

i. i W.

nicht bestanden

Oeutsche Ansländer

w.

noch: Rochschulen insgesamt

21

2

1

7
7

3

1

1

1
de

‡

Insgesant2) 15 100h8431 103

Evang. Theologie 1)

Kath. Theologie 3

LA Gymnasien 1) 10

Philosophie 1)

Geschichte 1) 4

Archäologie 1)

Germanistik 1) 6

Romanistik 1) 2

Erziehungswissenschaft 35

Politikwissenschaft 1)

Soziologie 1) 5

Rechtswissenschaft 3) 92
1

Wirtschafts. u. Sozialvissensch. 80

(ieographie ! 5

Kunstgeschichte,-wissenschaft 1)

Musikvissenschaft I) 1 I

Insgesamt 243

7

1

6

23

3

36

30

2

111

1
1
‡

6

•

Ide

lae

5
• •

110

dlä

4111,

‡

41

402

84

79

1

4

127

25

66

16

1

‡

‡

‡

1
‡

49

1 645

18

1

1
1
3

6
121

6

18.•

‡

1
‡

25

8

1

8

3

5
111.

10,

‡

2

1

1

411

‡

‡

‡ I ‡

. 1 ‡

‡

171 1

4481 791 21

Universität Augsburg

‡

‡

11 1

-
,.1

--

‡ ‡

41 1

3

4

‡

‡

‡

3

29

122

4

‡

‡

166

‡

2
‡

ed.

•110

1

12

36

3

55

‡

elf•

001.

1

1111

1

‡

‡

‡

• E D

‡

‡

elr•

‡

‡

‡

4111,

bestanden

Deutsche lAusländer

777 50

181 I

59 -

16 I

22 2

314 8

86 26

9 5

77 4

13 3

103 71

1 1

26 17

74 52

2 1

147 72

5 99112 264

13

5 in
1 .1

5j •1

2

6 4

3 3
17 7

8 2

7 3

77 21

I I

2 1

147 50

231 1

101 I
‡

1
1
9

2 -

•••

‡

‡

‡

21 2

1, 1
11 1
d•

138

1

•••

‡

•1
1

4

‡

•111

45

ge•

41.

‡

• •

1111

11,

01,

2

nicht bestanden

Deutsche 1 Ausländer

1.

668

232

20

1
2

192

52

137

32

3

‡

2

‡

‡

1

54

2 094

6

1

4115

411.

1
ed

01.

29

5
‡

‡

42

69

7

‡

•••

12

25

‡

23

2

2

2

1 .1

23

547

2

1

1d

11.1

‡

11110

1

••

e•

4

2

11.1

‡

10

1.

35

15

1

7

4

‡

7

1

‡

‡

••

‡

109

‡

‡

‡

111111

4.9

‡

1
‡

1

w.

I) Fallzahlen, d.h. diese Studenten habon noch in mindestens einew anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt. - 2) Ohne Betriebs-

wirtschaftslehre und Volkswirtschaftslehre sowie Wirtschaftspädagogik der Untversität München. 3) Zwischenprüfung für die

einstufige juristische Ausbildung.

2

4.1

‡

••

2

1111

da.

110

1.1

‡

e l•

‡

28

‡

4.1

130

‡

e•

1

C.1

1

noche Tabelle 1 a, 
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Hintervenester 1982/83 Sonnersenaster 1983 

Fächergruppe Yorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden richt bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche Ausländer 

. In IE il ki. la le Je Je le Ei) Im 

nach: Hochschulen Insgesamt 

Ingenieurwissenschaften 66) 61 2 6 “2 18 2351 2 m 50 23 1 668 691 35 2 

daven 
Haschinenbau 143 4 2 - 84 1 8» 181 1 1901 232 5 . 

Lufte und Raunfahrttachnik ? “ | » 9 “ |. 59 “ . «- 20 = = . 

Chemisingenisurwesan 16 2 1» 1 1 oe“ 16 1 1 =* 1 - 1 M 

Werksteffwissenschaften 43 5 |» L) 1 1 o 22 2 1 » 2 - . “ 

Elektrotechnik 299 7 1 127 3 8 1 314 8 0 12) 12 1 2 

Architektur ss 3 715 5 6 3; 1 2 ll =» 2 5 [ 3 

Innenarchitektur . - uw “ “ | 0 9 5 | « - - - - 

Bauingenieurwasen 5? 4 3| o 66 6 5| »- ji 4 | - 371 3 7 - 

Vernessungsuesen 30 ? 1% 15 - .\. 13 3 u 32 2 1 . 

Kunst, Kunstwissenschaft 758! 86 il - i 1 .. 103 Mm 22 2 = . 

davon- 
Kunsterziehung 1) P - |» Er -r 1 1 el m a © “io - 

Kunstgeschichte, “wissenschaft 1) 24 | 14 a Pe a Bu 21 17 i 1 2! 2 I. 
Thaaterwissenschaft 1) I 551 ln “ . Aller Mi 592 1 1 | . . 
Musikerzishung LA Gyanasien | 65128 u. 1 ii .‘ı. = e .“ z B = - 

Musikwiesenschaft, “geschichte 1) 6 3 = - . .ı oe ? 1  - 1 s F . 

Lehramt an beruflichen Schulen | Hi ul» 49) 17 il» 41 72 a = 5 23 “ “ 

Insgosart? hs | 10] te es 1% 2x rl | 28 

Universität Augsburg 

Evang. Theologie 1) “ | - -| “ = - | = - - 1 1 - m - “ 

Kath, Theolegie Ri . el» 3 - “ie 13 ? “| “ 6 ? = = 

ß LA Gymnasien 1} 0 7 “| o a Fe 5 4 |. 1004 “ e 
Philosophia 1) = m “| e = .| - 1 . |. are . . 
Geschichte 1) & } ei = 5 u FE 5 1 In - . . . 
Archäologie 1} e ö al 5 . P il. 9 1 |. . . B . 
Germanistik 1) 6 6 1 » - e -| - 6 4 Se. B - R . 
Romanistik 1) 2! 2) 1» |... Se | ee Bu -| -) .| > 
Erziehungswissenschaft >| 9 ou 3 i |.“ 17 7 |. 1 1 - - 
Politikwissenschaft 1) x “ 113 1 1 |. 8 ı 4 . - - . 

Soziolegia 1) 5 3 a. “ ö il 7 3 11 F . o . 
Rechtswissenschaft 3} 3% ge 12 ar r u R . . 

Wirtschafts» a, Sozialvissensch, &! 30 De 22: 36 - 7 2 1» 29 4 1 1 
Geograpiile I 5 ? el = h 3 ei 1 1 1 ei © 5 9 A e 

Kunstgeschichte, wissenschaft 1) = rn ei + m ei“ 9 1 a . . . . 
Husikwissenschaft 1) 1 j Pe - la - " A |. . . 

Insgesaat 2 hi hr 5» 5 2 2 0 1) 1                             
1} Fallzahlen, d.h, diese Studenten haben noch in mindestens einen andaren Fach eine Yorprüfung abgelegt. - 2) Ihne Betriebs- 

wirtschaftslehre und Velkswirtschaftsiehre sowie Hirtschaftspädagegik der Universität München, 3} Zwischenprüfung für die 
einstufige juristische Ausbildung,



— 14.

noeh: iabollo 1 a.

Studionfach

Wintersenester 1982/83 Sonmersesester 1983

Vorprüfungen Vorprüfungen

bostanden nicht bostandon bostandon nicht bestandon

Doutsche Ausländor Deutschs Ausländer I Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

t1. ti. 1. 10 wo 1. 1. w.

Kath. Theologie

LA Gyonasion 1)

Geschichte

Gornanistik

Psychologie

Erziehungsvissenschaft

Politikvissenschaft

Soziologie

Botriebsvirtschaftslehre

Volksvirtschaftslehre

Rathenatik LA Gymnasien 1)

Geographie

Lehraut an beruflichon Schulen

Insgesaot

Anglistik 1)

Romanistik 1)

Völkorkunde 1)

Rochtsvissenschaft 2)

Uirtschaftsvissenschaften 1)
11 LA Gymnasien 1)

Betriebsuirtschaftslehre

Volkseirtschaftslehre

Hathenatik

LA Gymnasien 1)

Physik
o LA Gymnasien 1)

Chemie

1)

Bielogie

1)

Geographie

1)

Landespfloge (Gooökologie)

Insgesant

10 2 -
6 2 -

5 3 -
5 4 -
17 7 1

50 32 -

8 1 -

10 4 .

16 1 1

4 1 .

5 1 -

8 3 -

7 2 -

151 63 2

1 1 .

1 1 .

3 2 .

33 4 -
12 8 -

2 1 .

37 8 .

6 2 -

7 -

7 3 -

11 2 -

16 3 -

7 6

5 2 .

4 -

1 1 -

12 1 -

165 45 -

Universität Banberg

- 1 31 1 1

1

1

4

4

3

2

11

2

1
1

31

4

3

1

1

14 CS

Universität Bayreuth

e•

4

1
19

1
1

2

2

1

6

46

3

2

8

1

1

4

19

‡

••

111,

9 4

3 1

1 -

8 7

15 8

38 24

5 -
3 1
29 6

15 5

7 -

41 22

174 78

1 1

5 4

5 2

14 5

3 -
1 1

2 -
6 -

3 1
4 1

4 1

17 6

6 5

7 5

4 4

9 5

91 41

••

‡

ere

‡

••

13 2

1

1 1

5 2
2 1

1

1

22 9

2 2

3 -
1

52 I 17

11

1

2

2

8

31

1

‡

4

••

1111.

2

2

1

2

14

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten habon noch in nindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt. o 2) Zwischenprüfung

für die einstufige juristische Ausbildung.

4 .•

tle

- 14 - 

noch: Tabelle 1 a. 

  

  

  

  

                          
  

                                

                                

Wintersemester 1982/83 Sonmersenester 1983 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche }Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. I!% |i W is vi: Je li. Im ]Ji ww) ie We i. 7 

Universität Bamberg 

Kath, Theologie 10 2 - E 3 1 . . 9 4 - -‘ 93 2 = = 

a EA Gymnasien 1) 6 2 . . ° o o - 3 1 - . 141 = . . 

Geschichte 5 3 - - - . . - 1 . - - 1 1 = = 

Geraanistik 5 l, o - 4 ı - . B 7 = = = = = = 

Psychologie 17 7 1 1 ı 3 ° .| 5 [) . - 5 2 = - 

Erziehungswissenschaft 501932 - . 3 1 . 1.38 | 2% = - ? 1 = . 

Politikwissenschaft [) 1 - . . . - . 5 - - - 1 = ” - 

Soziologie 10 & o . 2 - - . 3 1 . = 1 = - = 

Betriebswirtschaftslehre 16 1 1 .e| 9 L = | %9 6 - -.‘ 2 9 =“ - 

Volkswirtschaftslehre & 1 - - 2 - . | 95 5 . s 2 2 Pr = 

Nathematik LA Gymnasien 1) 5 1 = B E . = . “ “ - “ s - e = 

Geographie 8 3 o - 1 . o 7 . - . 3 - = = 

Lehraat an beruflichen Schulen 7 ra . . 1 1 - .|ı 4M 2 . . 1 . . 

Insgesanat 151 | 6 ? 11 3131| % - - | 174 | 78 - .| 532| 1 . . 

Universität Bayreuth 

Anglistik 1) 1 1 - . . . . - - . .( . - - n . 

Romanistik 1) 1 1 | «| -| - | 1 .|)1 1 “| =) =| »| -| » 

Völkerkunde 1) 3 2| ° .| -| = . 5 u ee e u - 
Rechtswissenschaft 2) 33 4 | »- 8 3 - - “ = - | . . = . 
Wirtschaftswissenschaften 1) 22 | = - 4 2| » . 5 2 - . 1 1 = - 

8 LA Gymnasien 1) 2|ı FE rn | | “| ul ol -| ea 5 | > 

Betriebswirtschaftslehre 37 8 . -| 19 8 - | 1% 5 . -| N 4 . . 

Volkswärtschaftslehre 6 2 - o 1 - . - 3 - = | . e . = 

Mathematik 7 . . . 1 = . . 1 1 = = = = . = 

a LA Gymnasien 1) 7 3 . . 1 - - 2 - - = 1 . . . 

Physik 11 2 = L_ ? - - = 6 - o = o o DC) o 

I LA Gymnasien 1) - | «| -| -| -| -| - |. 1] 93|1|14 ei ol al al ne 
Chemie 16 3 . - 2? . - - 4 1 = Pr ? ? - . 

“ 1) 7 6 . - - . - . & 1 . ° 2 2 = . 

Biologie 5 2 . - - - . -| 17 6 = . 8 1 . . 
8 1) . . e n n = = = 6 5 . . 1 1 n - 

Geographie 4 - o . 1 1 . . 7 5 - - = = = = 
0 1) ı:ı)l -| I | -| =) | |) | „I „| 2: 4 - |,» 
Landespflege (Geoökologie) 12 1 e o 6 4 ° . 9 5 - .ı 593 2 - ° 

Insgesant 15 | 5 . -| #6| - -11ı 4 . -/ 3171| 1% = - 

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt. - 2) Zwischenprüfung 

für die einstufige juristische Ausbildung,



— 1 5

noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Winterseuester 1982/83 Someerseeester 1983.

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden

Deutsche I Ausländer

nicht bestanden

Doutsche Ausländer

bestenden

Deutsche lAusländer

nicht bestanden

Deutsche l Ausländer

v, v. L. l . v. v.

Kath. Thmologie

8 LA Gyenasien I)

Geschichte I)

Gereanistik I)

Roeanistik I)

Psychologie I)

Erziehungsvissenschaft

Mathematik LA Gyenasien I)

Insgesant

Evang. Theologie 1)

Philosophie 1)

Geschichte 1)

Archäologie 1)

Ur. und Frühgeschichte I)

BibliothekswissAibliothekorw.

Griechisch 1)

Latein I)

Germanistik I)

Anglistik 1)

Romanistik 1)

Slavistik I)

Adereurop. Sprach. u. Kulturw.

Psychologie

I)

Erziehungswissenschaft I)

Politikwissenschaft I)

Sozialkunde I)

Sozialvissenschaft

Soziologie 1)

Virtschaftswissenschaften I)

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Virtschaftspädaggik

Mathematik

Lì Gymnasien 1)

informatik

Physik

LA Gymnasien 1)

Chemie

I)

Lebensmittelchemie

•••••••••1011•130319•12/

1)

1)

I) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben

8

4

‡

2

‡

‡

‡

11.1

‡

1111,

‡

‡

17 7 I -

2 . 1 -

31 9

16 8

7 4

57 30

13 i 8

2 I

2 2 I -

6 2

241 18 I -

128 96

33 17

16 11 I 1

13 7 1

13 8 1

12 9 i•

15 11 .

25 9

7 5 1
9i 6 -

20 11 1

25 12 I

96 25 -

11 3 1

23 12 -

12 1 1
21 II !

65 7 -
53 4 .

13 5 '

29 2 -
11 5 .
1 I I

noch in

Universität Eichstätt

41111

‡

•••

111

Ve

.13

‡

1 1 .

51 1

21 2

‡

‡

‡

10 4

1
el

‡

M11

410

‡

1

Universität Erlangen.Nürnberg

1 1 1

- I

‡

‡

‡

‡

.1

‡

Cl•

•••

‡

1

2

1

1

‡

3

5

2
411

•

1

411.

1
1

3

16

7

4

4

15

3

1

1
1

•

113.

‡

5

1

1

‡

.101

6

1

‡

‡

1

‡

1:1Y

‡

111

<11,

fle

‡

.101,

2

1

41.

‡

‡

‡

‡

‡

01.

4111.

‡

Ing

‡

‡

1111.

‡

••

‡

‡

•11

‡

‡

‡

e‘e

32 1 10

5 I -

4 1

2 1

1 I

4 j 3

21j 11
2

711 27

7

6

2

5

3
14

116

47

22

4

19

28

16

17

17

6

19

38

11

183

19

23

8

7

65

11

26

13

6

7

5

27

4

2

4

1

9

84

34

18

4

13

15

14

12

5

3

7

20
ti

37

5

11

3

10

2

2

11

7

4

2

dIN

1 1 .

‡

‡

2

•111

••

‡

••

1

‡

•

‡

‡

•11.

••

‡

•I

1

1
1

‡

1181,

eile1

•••

» I »

" I

• I •

▪ i •

2

I

‡

‡

mindestens einem anderen Fach eine Verprüfung abgelegt,

5 1

11

‡

‡

1

1
‡

‡

4111

ldb

011.

2

6

‡

1
1
4

‡

6

34

9

6

2

3

6

1
5
2

4111

2

••

ti•

d•

2

4

1113

‡

alb

‡

‡

11.1

4do

1 .0

‡

• • •

‡

410

1•1

41.

d•

el•

I -

1 .

2 -

-

2 -

1 -

4 -

-

2 -

1 1

2 -

1 .

4.1

1 .1

••

‡

1111

•••

el?

111.

‡

f l •

‡

•••

‡

‡

• 111

•13

‡

‡

‡

‡

‡

••

15 m 

noch; Tabelle 1 & 

  

  

  

  

            
  

                                

                                

Winterseuester 1982/83 Sonsersesester 1963 

Vorprüfungen Verprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Dautsche | Ausländer |Beutsche Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ii. lit il lie ie ie I | 

Universität Eichstätt 

Kath, Theologie 8 “ 1 - 5 1 1 .| 2| %0 . 5 1 “ = 

L LA Gyunasien 1) 4 2». 2 2 - F 5 = = 1 | » “ 

Geschichte 1) .I .!I -:I| .I| -I I Il I HI ehe 

Germanistik 1) el el | el ee) 8). | 21 4 “| «| 1 il =| » 

Romanistik 1) r 5 e 2 “ F m ö 4 4 ö “ u » . . 

Psychologie 1) Pi re re a re BE ee Ber Base 3 u; 5 Bern ee Ber Bee re 

Erziehungswissenschaft 17 1 = o 3 1 ® a! 4! N - Pr “ = = . 

Nathematik LA Gymnasien 1) 2 | «|. - . ö 5 dl al - = 1 .| .|l 

Insgesant 31 g 1 .| % & 1 .'ı N 27 2 - 8 2 “ “ 

Universität Erlangen«lärnberg 

Evang, Theologie 1) 16 Cr 1 1 |. 1 71 -| .|1 0141 il -| . 

Philosophie 1} 7 4 - » - . > o 8 5 1 . = = = - 

Geschichte 1) 57 | 39 r . 2 4 - “I | 97 F . 4 - = “ 

Archäulagie 1) 13 8 .| >» 1 1 = 6 |. F: Pi er Br 

Ürs und Frühgaschichte 1) 2 1 „ » 1 t - “ 2 2| » = | | © = 

Bibliothekswiss. Bibliothekar. 11 2 | 21 =»| * ei al al. 7 Be "5 ER Ber IE Ber ee Pe 

Griechisch 1} ö 2 ie Da ee ee Ber 2 BE “| al | | o| 

Latein 1) 7] Bu: Br BE BEE En BEE BEE BE 775 aa 5 re Bee Ba EE BE Ber Ber 

Germanistik 1) 128 | 98 - = ” - D | 116 | 84 2 1 1 - a - 

Anglistik 1) ee ae» 22» | - 
Romanistik 1) 15 i Y 5 5 . - 2i 38 1 1 6 & - = 

Slayistik 1} . r .| .- . - | - a u | 1 I “Il -| & 

Außereurop, Sprache u, Kulterw, 1) 13 1 . > 2 4 = .| 91 9 “ = | =| = r 
Psychologie 13 8 o o “ ” o 98: 95 1 - - r ” “ 

a 1) 12 9 . - » s - -) 161 1% 2 = = ei = . 
Erziehungsuissenschaft 1) sn - = 1 1 e .; 112 “ = . | = e 
Politikuissenschaft 7} 2 g » - » . . -.!1 9 5 „ . 1 1 = a 
Sozialkunde 1} 215» Pin NE SE Be ee Be 7 Be: 5 = u Bu | ıl .| . 

 Sozialwissenschaft 9 5 r F 1 . = | 19 7 - P 4 ? = “ 

Soziologie 3) 20 - . 1 > - .i 331 20 - . = > r “ 

Wirtschaftswissenschaften 1) 3 1|l e 3 n = .i 1 hi. » 6 A 
Betriebsuiptschaftsishre %ı 25 = .ı 5% 5 ? | 1931 37 » | 34 1 = - 
Volkswirtschaftslehre it 3 1 i 7 j n -) 9 5 “ a 9 4 - = 

Kirtschaftspädagueik 31% » = a 1 . rs: 5 = 6 s “ Mr 

Nathanatik ir 1 2 > 5 5 1 A ai 4 Pr il os) = 

J LA Gymnasien 7) a, m! 2 h Di w 73 si» 3 2| »| - 
Infermatik 65 7 - -.| 1% 3 - -! 5j 10 2 2 6 1 1 “ 

Physik 53 & = E “ = “ wi MM 2 - “ - “| « = 
r LA Gymasien 1) 13 5 = “ 1 = - = 5 ? « | 1 een 
Chemia 29 2 . . 3 1 . .ı %| 9 „ - 5 2| » - 
0009) I be bb dh 
Lebensnittelchenie 1 - “ - ? q e = 6 & - = - “ .|I. 

ARE BERURCTEERE 

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einen anderen Fach sing Vorprüfung abgelegt.



— 1 6

noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1982/83 Sommersesester 1983

Vorprüfungen Vcrprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer I Doutsche Ausländer

W. 11. 1. 1. 14, 1. W.

Biologie

•Geologie

1)

Mineralogie

Medizin (Allgenein-Medizin)

Zahnnedizin

Chenieingenieurwesen

Werksioffuissenschaften

Elektrotechnik

Kunstgeschichte, -wissenschaft 1)

Theaterwissenschaft 1)

Musikuissenschaft, -geschichte 1)

Lehrant an beruflichen Schulen

Insgesamt

Kath, Theologie

LA Gymnasien 1)

jouroalistik

Psychologie

Politikwissenschaft

Soziologie

Wirtschäftswissenschaften 2)

LA Gymnasien 1)

Mathematik
e LA Gynnasien 1)

Statistik

Physik

LA Gynnasien 1)

Chewie

Lebensoittelchesie

Biologie

Geologie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgenein-Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärsedizin

Forstwissenschaft

Insgesant 2)

noch: Universität Erlangen-Würnberg

75 45 -

7 4 -
12 4 .

16 4 .

1 -

188 65 9

38 5 -
16 2 1

43 9 -

120 5 1
22 14 .

55 41 1

2 2 -
5 —

1 378 5501 14

25 91 -

30 19 .

25 11 1

36 27 .

33 12 1

37 20 1

23 5 1
13 6 -

20 5 2
5 1 -

4 2 -

5 3 -
51 36 3

33 5

4

2 1

4 2 -

3 - -
320 113 15

38 13 .

40 22 1

22 1 .

7731 313 26

O

3

3

2

55

1

1

14

‡

158

1

•

22

1

1

‡

VO

52

10

1

14

Universität München

- 141 6 1

- 3 2 -

- 28 16 1

11 1 1 .

1

‡

• •

1;

19

‡

2

5

4

W O.

1

10

WO

79

3

21

171

1

3

1

6

Oe

‡

35

13

3

‡

1

11

1

84 I 21

2

2

1

• 0,

1

1

3

6

1

43 24 .
9 5 -

15 2 1 -

24 10 -

201 82 10 6

37 8 1 .
16 1 1 .
22 2 1

62 2 4 -

17 11 -

74 52 1 1

1 344

43

26

5

86

19

22

15

11

5

46

9

45

50

10

4

2

011.

11

319

48

191

50

13 11 022

584

8

18

3

55

4

12

1

3

2

2

3

5

2

27

3

5

123

35

97

7

415

28 1 10

1

5

‡

O

2

1

2

4

11.

W 0

1

1

2

6

48

1

2

46

2

‡

O•

1

199

17

7

24

2

7

6

2

6

1

21

• .11

- 2

14 8 66

4 2 .
3 1 43

1 -

34 17 204

2

20

1

2

‡

3

4

17

a lb

10

2

2

• I..

1

12

11•1

2

28

28

‡

99

7

1

1

• O

10

2

1

1

14

6

24

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach oine Vorprüfung abgelegt.. 2) Ohne Betriebs .

wirtschaftslehre und Volkswirtschaftslehre sowie ohne Wirtschaftspädagogik.

4

‡

1

4w.

WO

5

2

1

(.1

W •

W •

9
‡

1

13
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nochs Tabelle 1 a, 

  

  

  

  

                                  
  

                                

                                

Hintersemester 1982/83 Sommersenester 1983 

Vorprüfungen Verprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.. | IE. le. il. li. li. le Jim) im ii Im 

noch: Universität Erlangen-Kürnberg 

Biologie 51 5 - - . -| 'e | 13] 24 . ° - - = - 

8 1) 7 & - - 3 . . o 9 5 > . 2 . - . 
Geslogie . 12 4 e “ o - - . 95 2 - 6 2 . E 

RR 1) . 1% D « - 2 1 o -| 21 10 . . - E “ = 
Mineralogie 1 - o - 1 . - “ . - . . o - . - 

Nedizin {Allgsnein-Hedizin) 1838| 65 9 3 5 2 2| aı| 821 10l 6 481 20 7 [N 
Zahnmedizin 38 5 » . 1 ° - -| 37 8 1 . . . . - 

Chenieingenieurwesen 16 2 1 . 1 1 .| % 1 1 . 1 - 1 - 
Werkstoffwissenschaften 43 9 . . & 1 1 .| 2 2 1 . 2 - . - 
Elektrotechnik 120 5 1 I 1 e - ., #2 2 |. 1 1 1 
Kunstgeschichte, =wissenschaft 1)| 22, 14 - . e .| e .'ı 179 . | 2 2 u 
Theaterwissenschaft 1) 5 4 1 . P . = -| U 92 1 1 = . . ri 
Husikwissenschaft, geschichte |) 2! 2 A lee ehe -|‘ -|- 
Lehramt an beruflichen Schulen 5 ° . - - o . - ı . - 5 1 r = . 

Insgesant 1378) 50) 3% 5| 158] 52) 14 21 3464| 58.1 28) 2101 19 | 49) 10 5 

Universität München 

Kath, Theologie “ 25 9 o | 14 6 1 .| #3 8 1 | 17 3 . - 
® LA Gymnasien 1) I 91 - <| 3 2! -/ -ı % 81 -| -) 7) Il .-|. 
Journalistik 53 n|.4 1 4 1) = I 3l .I .I .) »| . 
Psychologie 3| 27 . .ı 28 16 1 11 861 55 5 U | 17 2 2 
Politikwissenschaft 331 2 1 - . . . ., 19 4 - - - - - = 

Soziologie . 37 2% 1 1 1 1 - .ı 2| 2 . . 2 - . r 

Wirtschaftswissenschaften 2) 
’ LA Gymnasien 1) - - - - - . -| - 1 - r are e uw. 
Mathematik 23 5 i 1 2? 1 1 15 1 . . 7 2 - - 

8 LA Gymnasien 1) 13 6 - “ 5 3 .| 3 = = 6 2 = . 
Statistik ° ° - . - . 5 2 - - 2 = - = 
Physik 20 5 ° 4 1 1 11 % 2 2 . 6 1 1 = 
Ü LA Gynnasien 1) 5 4 Be Bee": Baer") Bee EEE BEE BE 5 En: 5 BE Ben Ba | | -| 
Chenie 4 2 . . . ° . | 5 . . - > . . 
Lebenswittelchemie 5 3 . ° 1 ° - . & 2 1 1 . . - 
Biologie 5/1 3% 3 3 10 6 3) 501 27 2 1231/12 1 1 
Geologie 33 5 1 1 - > ./ 10 3 1 . = = r = 

Geophysik ı . o - - . ° ° 4 ° . . - - - - 

Meteorologie 2 1 - - ” “ . - 2 - - . = = = . 

Mineralogie ı 2 . . - . - =” > Pr = “ . - - 

Geographie 3 - - - . o . -.| 11 5 - - 2 | » = 

Nedizin (Allgenein-Medizin) 3201 13| 51 1] 9 35/ 11 6) 3199| 1233| 14 BI 66| 28| 14 9 
Zahnmedizin 3 93 “ . 3 . -| #8| 3 [1 2 - = = - 

Veterinärmedizin 10) 22 1 1 411 9 1 11 1911 9 3 1143| 28 6 1 
Forstwissenschaft 22 1 . . . . - -| 50 7 1 = = ® = = 

Insgesant 2) m aa a m a ah 35 3 17 20 9 | 1 

1) Fallzahlen, d.h, diese Studenten haben noch in mindestens einen. anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt. - 2) Ohne Betriebs- 
wirtschaftslehre und Volkswirtschaftslehre sowie ohne Kirtschaftspädagogik,
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nuch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1982/83 Sommersemester1983

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche

1.

Ausländer

w.

Deutsche

i. 1 w.

Ausländer Deutsche Ausländer

1.

Deutsche Ausländer

0 el•

Nathematik

LA Gymnasien 1)

Inforeatik

Physik
• LA Gymnasien 1)

Chemie

8 LA Gymnasien 1)

Lebensmittelchemie

Biologie

LA Gymnasien 1)

Geologie

Nineralogie

Geographie

Nedizin (Allgemeindedizin)

Agrarwissenschaften

Brauwesen/Getränketechnologie

Brauwesen 2jähriger Studiengang

Lebenswitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Haushalts- u. Ernährungsvissensch

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurvesen .

Vermessungsvesen

Lehramt an beruflichen Schulen

Insgesamt

Kath. Theologie

LA Gymnasien 1)

Philosophie 1)

Geschichte 1)

Germanisük 1)

Volkskunde 1)

Anglistik 1)

Erziehungswissenschaft 1)

Politikwissenschaft 1)

Soziologie 1)

Wirtschaftswissenschaften

Kunsterziehung 1)

Kunstgeschichte,-Wissenschaft 1)

Insgesamt

Technische Universität München

7 2 9 4

15 6 - 3 1

64 9 3 1 52 8

23 - 13 1
8 2 - 2 1

35 5 3 1 9 5

2 - 1 1
6 4 - 2

5 5 - 4 3

17 8 - - -
2 - - 4 1

12 3 7 2

16 10 1 11 4

70 19 1 - 96 50

10 1 • 1 - 14 1
14 - 3 24

8 1 - 8 2

17 11 1 1 2 1
12 5 5 3

21 20 1 1 4 4

144 4 2 - 84 1
104 2 6 - 47 3

95 33 7 5 25 6

44 4 2 53 6

11 2 1 1 6 -
52 20 , 48 16

814 I 1761 321 101 5331 124

3

5

1

34

2

47

9

1
9

tl I

1

1

2 2

8 I 2

9

9

11

9

7

Universität Passau

9

9

1
9

02

tO

9

410

•  •  1 .

410

9

27

OJ

9

27

9

9

9

9

8

00

,101.

8

2

9

00

01,

9

2

3
1

‡

110

40

rä

110

‡

••

9

110

011

1
00

.10

8 -
8 1
3 1
5

1 -

341 3

01)

9

9

9

1

1

9

11.0

1

1

22 5 -
9 4 -

105 20 2

63 1 3

12 4 .

48 15 3

11 4 -

1 1 -

32 22 -

5 3 -

10 2 -
1 - 1
17 11 .

35 19 1

76 28 2

9 - 1
22 1 1

8 5 -
46 26 -

40 19 2

47 46 .

181 1 1 0

177 6 5

86 26 2

70 4 -

12 3 -

102 50 .

247 326 33

19 3 2

3

3 1
9 Cee

2 2 1

4 4

3 3 -

-
-

63 13 1

1 1 -

- 1

99 ! 27 5

1

91,

.110

011

9

91.

9

9

10,

1
1

9

1
Uld

1

9

5

9

1

9

0  •

3

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eino Vorprüfung abgelegt.

11

1

126

42

4

10

1

5

1
6

11

3

192

17

24

13

7

13

33

232

140

52

131

25

52

1152

1

9

9

9

26

121

011

27

3 -

20 5

3 1

2 -

3 3

1

1 -

2 1
- 1
4 -
1
74 10

1 2

1 4

3 1

5 -

33 3

7 15

11 6

25 4

23 7

21 1
23

251

1
9

9

[2.

‡

9

10

64

4131

91.

.10

ael

121

1
9

1

110

0111

el•

‡

3

1 1 .

1
.1 9

3

1
1 0 .

8

rIO

‡

.19

9

0.1

9
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nochz Tabelle 1 a, 

  

  

  

  

  

          
  

                                
                                

Wintersemester 1982/83 Somnersenester 1983 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer ! Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i, 17 I; % i, W i, 7 ji, W 3, W iu | " 

Technische Universität München 

Nathematik 1 2 - - 9 & . .| 2 5 . . 3 . . 
L) LA Gyanasien 1) 15 6 . o 3 I . - 9 4 - - 1 .i .- = 
Informatik 64 9 3 1 5 8 2 | 1095| 20 2 - 16| 2021 5 - 
Physik . j 23 el - .ı 13 1 o .| 63 1 3 1 42 3 1 - 

a LA Gyanasien 1) 8 2 - - 2 1 = I 12 [1 - - 4 2 . - 
Chemie By] 5 3 1 9 5 o ei 48| 15 3 . 140| 3 3 - 
a LA Gymnasien 1) 2| = - - 1 1 “| -) 1 4 | .- 1| »-| »- 5 
Lebensnittelchemie 6 4 |. 2 «| el - j 1 . . “ll .| ».|. 
Bielogie FI Ba 5 Be = Bee BEE 3 Basen: | Be" Bee BE: Y 2 Be 70 Fe Be Bee Ze Be Eee 
® LA Gymnasien 1) "1|eEi |‘ A | Ma hd = dm 
Geologie 2 . - - & 1 . | 2 - o 6 2 1 . 

Mineralogie I aa a Be Ba Ba Bao BR Ba BEE BE 5 Bas BE a Bas Bu 
Gesgraphie 12 3 - el 7 2 - e| 7| “ .e 1 & - = 

Hedizin (Allgemein-Hedizir) is | 10 1 «| N 4 - ./ 35| 19 1 1 3 1 - - 
Aerarwissenschaften 2; 1 1 os % 50 i «| %| 28 2 1 192) %| 10 3 

Brauvesen/Setränkstechnologie 19 1 “| 14 1 2 o 9 o ii el 17 1 2 o 

Brauuesen 2jähriger Stediengang 14 o 3 el 2& - 5 | 22 i 1 | 2 1 4 . 

Lebensmitteltechnelegis 8 1 - - 8 2 a 1 8 5 - . 13 3 1 1 

Gartenbau 7) N 1 1 2 1 “ .| %k| % “ o 7) $| » - 
Landespflege 12 5 . - 5 3 - .| 41 9 ? 19 5 - - 

Haushalts» u, Ernährungswissensch, 21 | 20 ] 1 1 & - | | o | 3| 3 3 3 
Maschinenbau 144 & 2 |) 8 1 8 «| 191 11% 1 232 71) 9 . 

Elektrotechnik 10% e 6 .ı 4 3 8 1) 177 6 5 . 10| NM 6 1 

Architektur 133 7 5 25 6 3 11 861 26 2 | 2) & . 

Bauängenieurwesen . bh 4 2 .| 53 6 5 .ı Rn 4 - - 11|1|23 7 - 
Vermessungswesen 11 ? 1 1 6 - o .| 12 3 - . 35 2 1 - 

Lehramt an beruflichen Schulen 2| 2% “ «| 431 16 1 |; 102 | 50 o .ı 32123 . o 

Insgesamt 916176 32 10) 5393| 1241 34 3247| 326 | 33 511152 | 3571| 64 8 

Universität Passau 

Kath, Theologie 3 “ o ° . > - .\ 19 3 2 - 1 1 . - 
® LA Gymnasien 1) = - s “ “ s = as 3 “ ” = al s| » B 
Philosophie 1) 1 “ ? - o . o o 3 1 o - o o . - 
Geschichte 1) ij 1 1 " = si ll al - - Eu . 
Gernanistik 1) al a) “I do - el ui = | 2 j } “| I ls 
Volkskunde 3} = e j E e e = = o a = x | | = . 
Anglistik 1) - - . o - - - “ & [ = s “ | & P 
Erziahungswissenschaft 1) 5 2 2“ . - _ “ 3 3 “ e al | @ . 
Politikwissenschaft 1) » - “ - o “| = . 1 “ = e | | & - 
Seziolegie 1} id a. a“ - “| | | a “ls o 
Wirtschaftswissenschaften 34 8 | 27 8 1 1168| 9% 1 11% 9 1 . 
Kunsterzichung 1) » - - . o “ . . 1 1 . ö m ms A 
Kunstgeschichte,=wissenschaft 1) ? P “ = " “ = = ei) 1 1 .i.|. - 

Insgesamt 4717| 7 11 27 8 1 1) 99 | 27 5 3 7|% 1 - 

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt.
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noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1982/83 Spmmersemester 1983

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Kath. Theologie

LA Gymnasien 1)

Philosophie 1)

Geschichte 1).

Archäologie 1)

Allg. Sprachuissensch./Indogerm.1)

Griechisch 1)

Latein 1)

Germanistik 1)

Anglistik 1)

Romanistik 1)

Slawistik 1)

Psychologie

Erziehungsuissenschaft
o 1)

Politikuissenschaft 1)

Sozialkunde 1)

Soziologie

1)

Wirtschaftsuissenschaften

LA Gymnasien 1)

Mathematik

LA Gymnasien 1)

Physik

LA Gynnasien 1)

Chemie .

1)

Biologie
o 1)

Geographie

1)

Medizin (Allgemein-Medizin)

Kunstgeschichte,-wissenschaft 1)

Musikuissenschaft,-geschichte 1)

Insgesamt

Kath. Theologie

LA Gymnasien 1)

Geschichte 1)

Griechisch 1)

Latein 1)

Germanistik 1)

Anglistik 1)

Romanistik 1) .

Slauistik 1)

Deutsche

. I

8

19

7

36

3

3

19

57

54

10

1

2

‡

10

1
2

1
76

4

6

28

3

37

1
40

1

8

62

3

502

2

14

3
18

1
1

10

36

36

9

1

2

3

1

17

‡

3
4

2

3
1

15

1

3

24

Ausländer I Deutsche

‡

‡

‡

‡

‡

1
.111

‡

4

111>

lee

2101 5

18 7

23 13

4 2

1 -

2,

8 5

9 8

6 4

‡

i._1 w.

Ausländer Deutsche 1 Ausländer

w.

Universität Regensburg

‡

a>

‡

13.

‡

1

‡

• 10

2

2

‡

5
d•

‡

5

12

4

1

‡

1
SID

3

61

2

3

1

1

21 125

1

3
‡

2

6

3

1
‡

‡

SID

‡

‡

11

‡

‡

010

•

41b

‡

•11

•11.

‡

1

3

1

81 3

40

411.

4

Universität Würzburg

‡

‡

•Er

4

5

2

2 ! -

3

1

2

.11

‡

‡ ,1

‡

‡

110

‡

1
ea

als

‡

‡

•

1

fe•

‡

1.

16 2 .

14 10 -

12 6 -

26 13 -

5 3 -

10 3 .
16 8 -

61 43 .

45 34 .

21 15 -

6 1 -

21 13 1

15 11 -

4 3 -
13 4 -

3 - -
7 4

5 3
112 33 -

1 - -
8 1

6 3

24 3 -

4 2

22 7 -

4 3 -

22 12 -

1 1 -

20 10 -

5 1 -

197 60 11

7i 5 -
2 1 -

7?5 1 318 12

44 12

11 5

19 9

4 1

12 6

46 34

19 16

17 16

1 I 1

‡

‡

. 11

dn.

‡

‡

• •

‡

‡

me

‡

411.

‡

‡

‡

4

‡

4

‡

1.0

‡

1 .1

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt.

Deutsche

1. w.

41 -
3 1 1

‡‡

21 2

21 2

6

6

1
6

2

1

85

5

1
2

2

2

2

36

1

169

11.

1
3

1
4

1
‡

‡

411>

17
‡

‡

2

‡

•••

‡

1
18

53

9 5

2 1
5 4

1 1
1 1
2 1 2

1
3 1 2
C13

Ausländer

1.

•

ela

‡

.113

1
11.1

111.

e le

2

‡

‡

‡

‡

113

4

7

‡

w.

e l•

‡

‡

‡

11.1

1
elb

• •

1»

‡

.1 »

•11

• 1 1

1•1

1

‡

151

‡

noch: Tabelle 1 a, 

  

Wintersemester 1982/83 Sommersemester 1983 
  

  

  

                                  
  

                                

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ii li. ln.) ie. ie. Ja. Ian. ii.) li | 

Universität Regensburg 

Kath. Theologie 8 2 . 2 - - 16 2 - 4 - - - 
8 LA Gymnasien 1) 19 | 14 . ? 1 - 14 | 10 = 3 1! - u 
Philosophie 1) 7 3 - . . . 12 6 - - - - = 

Geschichte 1) 3 | 18 -ı 51 3 »- % 23| - 2) 2| -|- 
Archäologie 1) - - . - . . 5 3 - 2 2 - - 
Allg. Sprachwissensch, /Indogern.1)| 3 1 - - . e e + a . . . . 
Griechisch 1) 3 1 - = = = 10 3 5 B - . . 
Latein 1) 91 10 . - - - 16 8 . . . - ° 
Germanistik 1) 571 3% = 5 2 - 61) 3 = - . . . 
Anglistik 1) 54 | 36 . 12 6 - 451 34 E 6 1 . . 

Romanistik 1) 10 9 o 1 3 - 2119 . 6 3 - - 
Slawistik 1) 1 1 . 1 1 . 6 1 ° 1 1 - - 
Psychologie - . . . - - 21| 33 1 6 [1 1 = 

Erziehungswissenschaft 2 2. - . - o | 1 - 2 1 . - 
a 1) ai o ‘I a. | 3). RE a 
Politikwissenschaft 1) 10 3. . - = = . 13 4 - . e . - 
Sozialkunde 1) 1 1 R . “ = 3 . = e - F - 
Soziologie 2 - - 3 . - 7 [1 “ 1 = r . 

ß 1) 1 - 5 - e 5 3l » . -| - - 
Wirtschaftswissenschaften %| | 611 1] 9 m12| 3| - 5| 1 1 
® LA Gymnasien 1) -| - | -| -.| >» 1| -| » «| | = |» 
Mathematik 4 - - - - - 8 1 . - Pr = = 

8 LA Gymnasien 1) 6 3 rn 2 1 . 6 3 > 5 2 = = 
Physik 28 4 - - . . 24 3 . - - . “ 
R LA Gymnasien 1) 3 2 . -| .| - 4) 2| - 1 | =“ |» 
Chemie . j 37 3 . . > - 22 7 . 2 - = = 

R 1) 1 1 - 3 3 - 4 3 . . - - . 
Biclogie 40 | 95 1 1 5 - 2| 2 - ? . = Pr u 1a Be a EL ı| 1) - -| | -|- 
Geographie 8 3 . 1 1 - 20 | 10 - 2 . - = 

0 1) |. I) Be 2 Bere 5I 1| »- EI Tl oe 
Nedizin (Allgemein-Nedizin) 2| 2% 12 8 3 1977| 600| 36 | 18 [N - 
Kunstgeschichte,-wissenschaft 1) e . - . - - 7 5 - n = = . 
Husikwissenschaft,=geschichte 1) 3 ° . - - - 2| 4 - 1 -| - - 

Insgesamt 502 | 210 2 15) & [1 75 | 318 | 12 199 | 53 7 1 

Universität Würzburg 

Kath, Theologie 18 7 . 4 2 - 44) 12 . 9 5 - = 

® LA Gymnasien 1) 319 . 5 3 . N 5 > 2 1 - - 
Geschichte 1) 4 2 - 2 1 “ 19 9 - 5 |. = 
Griechisch 1) 1 . - . - - 4 1 . 1 1 = F 
Latein 1) &| = . 1 1 . 22 6 . 1 1 R - 

Geraanistik 1) 8 5 . - - - 46 | 34 = ? 2 . . 
Anglistik 1) 9 B - 2 2 . 19 | 16 “ 1| .. e . 

Romanistik 1) 6 4 . 41 .| - 7| 1%| ° 3 | =. 
Slavistik 1) . . - = = . 1 1 a s © - e 

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einen anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt. 
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noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Psychologie

Erziehungswissenschaf t

Sonderpädagogik 1)

Sozialkunde 1)

Ertschaftswissenschaf ten

Mathematik

LA Gymnasien 1)

Physik

8 LA Gymnasien 1)

Chemie

8 1 )

Lebensniftelchemie

siologie

I)

Geologie

Mineralugie

Geographie

1)

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Wintersemester 1982/83 Sommersemester 1983

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche .Ausländer D'eutsche Ausiänder Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

27

66

113

57

21

8

3/

9

34

6

56

20

1
10
1

129

27

Insgesaat I 687

Erziehungswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Informatik

Luft. und Raumfahrttechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurvesen

Vermessungswesen

Insgesamt

55

54

12

2

75

13

19

230

Philosophie 1 13
-

15

49

95
‡

21

5

1
2

1
8

4

22

‡

3

3
1

49

4

322

‡

4111

‡

i.

fl•

41.

2

.111

‡

6

1

9

a.

noch: • Universität Würzburg

••

te

e i •

de

ria

a lt

1

1

3 2

6 3

10 7

‡

4

1

3

1

1

2

11

26

6

2I 97

41.

‡

1

‡

1
8

‡

‡

••

2

12

2

47

‡

•••

1
.11

ele

A le

2

O 11.

3

1111

‡

••

‡

4111

• •

e le

41.1

1
a l•

elF

.110

1

Hochschule der Rundeswehr München

te r

1

1

11»

91.

•I r

26

82

4

79

66

13

10

280

011

‡

4111,

ai•

‡

e s

111,

Hochschule für Philosophie München

51 2 1 i 1

1. 1. 1.

29 18 - - 8 5 -

49 28 - - 2 1 -

98 82 1 1 3 3 -

1 1 -

140 33 - 3 .
11 1 . . 1 -

4 1 - - 3 1 -

19 2 1 3 1 -

0 133 • 0 0 O at

8 3 . - 7 2 -

3 2 - - - -

3 1 -
30 18 - 4 .
11 6 - - 1 1 .
8 2 - - 5 2

9 2 - 6 2 -

148 67 6 2 20 4 2

34 9 1 - 3 - -

783 I 380 1 9 I 3 1 98 I 42 I 2

10

53

19

59

75

7

1

224

‡

‡

011

it

37 I 9

4311

8

110.

‡

‡

1

Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt.

6

37

28

20

6

6

110

2

•••

•

w.

‡

‡

dle

41IN

•11

.10

‡

11111

‡

gl•

dar

••

411,

‡

- 1 - I -
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sock: Tabelle 1 a. 

  

  

  

  

                                
  

                                
                                

Wintersemester 1982/83 Sommersemester 1983 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer Deutsche ! Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. in )E wie in Im ie mi wie IM 

noch: Universität Kürzburg 

Psychologie 2719 - ” 3 2 o 29) 18 « o 8 5 . = 

Erziehungswissenschaft 6 . = 6 3 - | 491 28 . 2 1 = = 

Sonderpädagogik 1) 13) 5. abe ekhare A| 1 3I II» | 
Sozialkunde 1) . e B e r = " = ö 1 1 a r . |. - 

Wirtschaftswissenschaften 7A - 0 . . “1140 | 33 o - 3 - e - 

Hathematik 21 5 “ - > - - ., 1 1 - - 1 ” - “ 

W LA Gymnasien 1) 8 41 «|. 1 - -/l|-| 4) 4 “| =») 2] 1) = |» 

Physik 31 ? “ - 3 1 . .) 19 2 1 - 3 1 = = 

u LA Gymnasien 1) | 1 A I 1 =» | | eher e> 

Chemie 34 8 2 “ 1 . - - 8 3 . . 7 | = = 

I) 1) . - » “ - - - . - 3 2 - . - . . . 

Lebensmittelchesie 6 4 . - ? 1 » u 3 1 - - - = . = 

Biologie 56 22 o » 1 8 1 1 3| 18 | »- = u u . = 

a ’) I I ehe - | -| 1 =» | - 
Genlogie 20 3 . - 1 « - . 8 2 “ - 5 2 - o 

Hingraiugie 1 . - = . - = - - = = p = B . = 

Geographie 10 3 Pr > 7 2 - - 9 2 . - 6 2 = ” 

a 1) 1 1 . > « - . -\-5 [4 = . - = - = 

Nedizin {Allgewein-Hedizin) 19 | 89 6 1% 22 2 » | 168 | 67 6 2) 2% 4 2 - 
Zahnmedizin 27 4 1 1 6 2 - -| 34 91 - 3 ln N 

Insgesaat 687 | 322 y m 4 3 11783 | 380 9 3 a a2| 2 - 

Hochschule der Bundeswehr München 

Erziehungswissenschaft 55 o = .1 % Pr a .| % @ r | 6 “ er = 

Wirtschaftswissenschaften 54 . . «| 82 » o | 53 - o -| 37 |. “ 
Informatik 12 o - - 4 - - .. 19 = - .| 28 o = = 

Lufte und Raumfahrttachnik 2 » - .ı ® o o | 59 » - -.| 2% “ u - 
Elsktrotechnik 5 o Pi ei 66 = - :-| 5 r “ = 6 “ - “ 

Bauingeniegrwesen 13 “ 1 . 13 “ - . 7 o o . 6 “ = = 

Vermessungswesen 19 o o | 10 “ » - 1 . . „ 1 - = = 

Insgesant 230 = 1 «| 280 = “ 1 20 ö . -! 10 - . r 

Hochschule für Philosophie Hünchen 
! ! ! | f 

Philosophie | 2 | 5) 2) - -| . - | 3 | s| | | 2| . | u | . 

  

ra Enmeeenmen 

1} Fallzahlen, d.h, diese Studentes haben noch in mindestens sinen anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt.
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noch: Tabelle 1 m.

Studienfach

Wintersemester 1982/83

Vorprüfungen

Sommersemester 1983

Vorprüfungen

bestanden

Deutsche Ausländer.

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

bestanden

Oeutsche Ausländer

nicht bestanden

sche l AusländerDeutsche

w. 1. w. w. i. w. 1. w. 1. w. i. w. 1. w.

Kath. Theologie

Innenarchitektur

Innenarchitektur

Musikerziehung LA Gymnasien

Musikerziehung LA Gymnasien

Phil..theol. Hochschule Benediktbeuern

I 1 1 - 1 -1 -1 -1 -1 1 - 1 8 1

11.

481

17

Akademie der Bildenden Künste München

4

-I- -I- 512

••

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg

3 1 -1 - l - - I

1.• 110, - I - I -

-I -I - -1-14131- -I -1-1-1-
Hochschule für Musik

25 -1 -1 1 1

München

ab -I -I -I -I -I - I - I - I
Hochschule für Musik Würzburg

ea

noch: Tabelle 1 a, 

- 20 - 

  

Studienfach 

Hintersenester 1982/83 Sommersemester 1983 
  

Vorprüfungen Vorprüfungen 
  

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche Ausländer Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer 
          ie | w| |»     i. | w|i | Me     i. | „li 6 
  

Kath, Theologie 

Innenarchitektur 

Innenarchitektur 

Musikerziehung LA Gymnasien 

Musikerziehung LA Gymnasien 

| i. |v. in | W 

Phil.-theol. Hochschule Benediktbeuern 

ale ae Ben en Er EEE BZ 

Akademie der Bildenden Künste München 

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg 

ee   |   
“ 

Hochschule für Musik München 

I 22 Bu Be Be] Be a Bu u BE Eu EB 

Hochschule für Musik Würzburg 

ll ls. 

  

2 

De ee a a Eee Eee Es 

| -L- 

  

  

  

all -l-lel-
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Tabelle 1 b. Vorprüfungen von Fachhochschuistudiengängen an dan Hechschulen in Bayern 1982/83

Fächergruppe

Studienfach

Sprach- u. Kulturvissenschaften

davon

Evang. Religionspädamik e.

kirchl. Bildungsarbeit

Kath. Religionspädagooik u.

kirchl. Bildungsarbeit

Wirtschafts. u. Gesellschafts.

wissenschaften

davon

Sozialvesen

Vervaltungswesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Mathematik, Maturvissenschaften

davon

Nathematik

Inforeatik

Agrar-, Fprst. u. Ernährungs .

wissenschaften

daven

Landbau

Lebensmitteltechnelogie

Gartenbau

Landespflege

Forstwirtsehaft

Ingenieurvissenschaften

davon

Maschinenbae

Fahrzeugtechnik

Feinverktechnik

Verfahrenstechnik/Holztechnik

Chenieingenieurvesee

Druck. u. Reproduktionstechnik

Versorgungstechnik

PhysikaIische Technik

Werkstofftechnik

Kunststefftechnik

Textil- u. Bekleidungstechnik

Elektrotochnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurvesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

Winterseuester 1982/83 Soasersemester 1983

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestandee nicht bestanden I bestandon nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1 I

1
.

i i . .I w. i w. i. 1 u.
I ' .

Hochschulen insgesamt

37

7

30

303

5

47

162

89

74

3

71

21

7

‡

14 1 -

114

4

39

54

17

19

1
18

5

4

1

3

110 1 42 I 1

34 1 7 I .
71 3 I

13 1 8 1 .
37 1 23 1

19 1 1 1 1

1 337 233

256

55

71

98

13

5

23

28

9

14

5

297

231

94

128

10

36

5

1

3

1

15

104

68

15

20

‡

11 1

2! 268

2

‡

461 5

8

21 -

21 1

1

2

1

2

13

5

2

8

1

1 897 1 449 i 56

1

1

7

3

2

188

75

62

8

54

1

58

2

1
43

12

38

4

34

571 28

11

15

6

18

7

1 246

307

34

43

134

24

1

8

23

24

24

323

97

102

95

7.

34

1 668

6

8

5

8

1

192

8

7

41,

1

6

9

3

16

50

72

8

6

14

331

‡

1

1

2

1

1

48

15

2

1

2

1

1

16

2

8

56

‡

2

2

1

‡

1
‡

Deutsche IAusländer

i. 1 w. 1 i. 1 w.

116

116

1 748

921

297

437

93

180

66

66

984

657

125

190

12

46

191 6

1611 40

236

1.07

14

47

24

44

2 004

- 423

. 44

. 87. 145
e 3
- 16

74
- 83

10
- 34

- 19
- 635
- 90
. 102
- 202
- 37

29

84

25

9

33

14

3

193

7

2

8

4

3
10

5

8

15

37

67

13

10

9

314 31311 382

taL

6

3

1

7

1

511

11

2

2

‡

‡

‡

26

2

‡

67

«alf

‡

2

3

2

1

1

011.

413

‡

C •

7

Deutsche

i. 1 w

281 11

4.3

28

950

310

18

483

139

202

24

178

191

87

48

18

2

36

3 186

899

53

175

333

3

11

39

35

45

78

18

867

41

290

272

27

4

4 561

11

402

201

4

177

20

52

6

46

54

21

15

13

2

3

355

12

eß

14

11

4

4

3

9

7

12

25

18

201

31

4

2

876

Ausländer

4

1

2
1

1

1•13

1

9

4

2

1

2

47

17

V •

1

16

1

5

6

61

w.

e•

1

1
L •

‡

1

4

t e

‡

2

1

4:1

6

er 
aa 
ei ww 

Tabelie 1 b, Verprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an den Nuchschelen in Bayern 1982/83 

  

binterssnssier 1982/83 Sorgersenester 198% 
  

  

  

    

  

          
  

          

Yorprüfungen Vorprüfungen 

unerorunne bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Bautsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche j Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. ® EEIRAENE EKNBBENEIENE 
Hochschulen insgesant 

Sprache u, Kulturwissenschaften 7ı 2 “ « 1 1 “ I 16) 66 “ | 83 1 »- . 

davon 

Evang, Religionspädagesik u, 

kirchi, Bildungsarbeit 7 I - - 1 1 “ BG een Ben Be be u - 
Kath, Religionspädagosik u, 

kirchi, Bildungsarbeit so| 38 ö - “ - - “| 1161 68 - «| 281 4 - . 

Yirtschafts- u, Gesellschafts« 

wissenschaften 393 1 134 5 2 8 58 1 11788 98% 6 2) 90] 302 4 1 

davon 
Sozialwesen 5 4 « - 3 2 o .ı 991 657 3 2| 3198| 201 1 . 
Vorualtungsuesen a7; 538 “ . 2 1 . -ı 91 15 o . 18 4 - - 
Betriebseirtschaft 12; 5% & 2 18 4 1 oe) 437) 190 2 “I 383 177 ? 1 
Hirtschaftsingenieurwasen u ! 512 » . 1 «| 139) 20 1 o 

Nathenatik, Naturwissenschaften 9,8 3 . 6 3 5 2ı 180 36 7 3) a A ai o 

davon 

Nathematik 3 1 ” - 8 & = | #8 6 “ Pe 6 o - 
Informatik rn 8 Ei A 534 2 1 sl 1 - 

Agrar“, Forst u. Ernährungs» 
wissenschaften 10: 82 1 108 2 1 2335| 8% 3 2| 1911 58 J 1 

davon 

Landbau 3 7 a “1 6 E o 0235 - .s Mm N h o 
Lebensmittsltechnslogie ? 3 = 8 8 1 .l 36 g 1 o| 481 15 2 - 

Bartenkau 13 ß - “ 6 5 - »| 413 1 41 98093 = Pi 

Landespflegs 1:28 - .) 18 8 1 102434 i) 1 2 2 1 1 
Forstwirtschaft 19 1 i „ ? 1 a .| 8% 3 - 3 3 2 - 

Ingenieurwissenschaften 1271293) % 517 2465| 1921 88 2004 193 57 “13 3786| 3551 47 4 

davon 

Haschinsnbae 256 5 3 -i 307 15 -| 433 n M I 896 12 17 - 
Fahrzeugtechnik 54 - 2 0386 o 2 “| 4 = 2 a 53 . . . 
Feinyerktechrik N 2 o 3 4 “ 1 “| 87 2 & .ı 1951 14 1 - 
Verfahrenstechnik Nelztechnik 65 5 fl 1134 6 2 1 185 B 2 ») 33) 9 = = 

Chenieingenisurwesen 13 3 > li 2 7 1 PN 3 - » = 3 = = . 

Bruck- u, Reprodiuktionstschrik 5 1 “ - 1 - « | 38 % = -J 11 4 e = 
Versorgungstechnik 23 F 1 ” & i 1 | 14 3 2 “39 ı - - 

Physikalische Technik 28 3 ? 2 6 o . 5 % “ A 3 3 = . 
Nerkstofftechnik $ - i Fe." 9 - | 30 k a .‘ 5 9 1 P 

kKuuststefftechnik 14 ' « u!‘ 3 “ “| 3% 5 a Ps: I > 

Textils u, Bekleidungstechnik E) % 2 7 o = » »| 1 8 o - 181 12 - = 

Elektrotechnik Fe En u Bu > a ee u 7 Zu; a SU el . 87 5 0% 2 
Architektur KB u 320 Ba Pr Ba 3 Ba 1] ee Z Bee Ba 1) BY U Baer a ee Ba 5 Be 1: Ba 5 Bu 
Innenarchitektur bes ehe he -.! 2390| 2011 5 1 
Bauingenleurvassn | 5 8 1) 5 8 8 -| 2021 93 6 -.ı 22, 31 6 . 
Vermessungswesen ib Ä oe 7 6 » »| 3771 0 » “ 2 I o 

Gastaltung al a. 72] Bau) BT Ba aa a) re Bu 

Insgesamt 1897) Bao 56 11668) 3371| 56 3/4 31311 382) 67 7a 561! 8% 61 6                        
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noch: Tabelle 1 b.

Studienfach

Winterseoester 1982/83 Soomerseoester 1983

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Doutsche Ausländer Deutsche Ausländer

u. u. L. u. 1.

Sozialwesen

Kath. Religionspädagogik u.

kirchl. Bildungsarbeit

Sozialuesen

Insgesamt

lebensmitteltechnologie

Evang. Religionspädagogik u.

kirchl, Bildungsarbeit

Betriebsuirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

Bauingenieuruesen

Insgesant

Betriebsuirtschaft

Infornatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieuruesen

Gestaltung

Insgesamt

30 14

1 1

31 1 15

Universität Bamberg

-

Universität Eichstätt

- 1 -1 101 1 681 -1 -1 251 141 - 1

116 I 66

601 44

176 I 110

Technische Universität München

7 1 3 1 -1 151 81 1 .1 1" 1

7

11

41

16

5

73

7

16 3

17 2

27 -

31 .
14 6

16 2

6 4

129 17

Augustana-Hochschule Neuendettelsau

1 1

Hochschule der Bundesuehr München

2

54

11

17

82

,10

Fachhochschule Augsburg

-1 -1 31 11

4

4

4

2

13 1

1

1

2

de,

•13

1.11.

16

18

4

7

45

34

16

73

71

14

20

2

230

9

15

2

5

1

23

3

3

2

1

6

1

1

281 11

15 1 10

43 1 21

481 151 2 1

31

61

40

4

136

2

2

40 15 -

19 4

47 2 3

57 1 .

34 3 2

197 25 5

noch: Tabelle 1 b, 
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Wintersemester 1982/83 Sommersensster 1983 
  

  

  

                  
  

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. In. i. | w| 1 | vw. |.i. | v | ie I u i. | w| 3. | w | di |v. 

Universität Bamberg 

Sozialwesen I ılıl -| I A I I -Amlel -| -I Bl u -| 

Universität Eichstätt 

Kath, Religionspädagogik u. 

kirchl, Bildungsarbeit 30 | 14 . - - . - -| 116| 66 . -ı 383 9 - 
Sozialwesen 1 1 - - - - . «| 60) 44 = -!| 15| % = 

Insgesamt 3/1 s5/I -I! -J - - -I - 18 10 -| -| 83] 21) - 

Lebensnitteltechnologie 

Evang. Religionspädagogik u. 

kirchl, Bildungsarbeit 

Betriebswirtschaft 

Maschinenbau 

Elektrotechnik 
Bauingenisurwesen 

Insgesamt 

Betriebswirtschaft 

Inforaatik 

Maschinenbau 

Elektrotechnik 

Architektur 

Bauingenieuruesen 

Gestaltung 

Insgesant 

Technische Universität München 

BE ee Er 

Augustana-Hochschule Neuendettelsau 

Hochschule der Bundeswehr München 

|. 

ol 

| . 
|. 
- 

5 = 

Bl - 

w| 3 
Y 
2 
|. 
“6 
“2 
6 

9| 9 

| - 

      

      

  

  

| 5. - 
I Ba u | ae Bu 
- - 17 . . 

2 | 82 - 1 

Fachhochschule Augsburg 

.' 3 1 - 

o
o
 

a
 

.
0
1
ı
 

.
9
#
 

ı 
w
i
 

-
 
m
a
 

LU & 

          

“| 5| 2] 

ss) | -I Ja |.» 
sl .ı nm Ja | 2 
4. 1 I u. . 
=" 7 =“ 1 = 4 - o 

| si 3-6 -| 2 

I 3135|» ol | - 
sl 2 a3 ı Wu a. 
al. -I| a 2 3 
ı nn || 2 Il a. 
- 14 5 - = . Li o 

al a al I al al 2 
“ ? - Pr - “ “ 

al al se                
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noch: icbelle 1 b.

Studienfach

Sozialeasen

Befriebseirtschaft

Maschinenbau

Textil. u. Bekleidungstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesec t

Betriebswirtschaft

• Maschinenbau

Elektrotechnik

Irsgesant

Sozialuesen

Betriebsuirischaft

Insgesaot

Sozialwesen

Detriebseirtschaft

Wirtschaftsingenieuruesen

Inforuatik

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feineerktechnik

Verfahrenstechnik

Druck. u. Reproduktionstechnik

Versorgungstechnik

Physikalische fechnik

Elekirotechnik

Architektur

Bauingenieureesen

Vermessungswesen

Gesialtung

Insgesamt

Winierseuester 1982/83 Somerseuester 1983

Vorprüfungen Vorprüfungen

bostanden

Deutsche Ausländer

nicht bostanden

Oeutsche Ausländer

bestanden

Doutsche !Ancländer

nichi bestanden

AusländerDeutsche

1
5

20

5

27

19

14

13

7

111

1

4

4

14

1
4

28

36 13

8 1 -

44 1 13

1 1 1

2 1 2

15

47

25

56

55

45

12

5

23

28

82

90

40

10

6

539

10

11

10

2

1
2

6

44

4

6

5

1.

1
2

1
441

2

‡

3

2

2

2

1
2

6

3

7

105 I 28

4.

Fachhochschule Coburg

1

2

3

15

18

5

8

6

55

2

1

2

4

0

9

2

1
1

1

5

Fachhochschule Kempten

•Il 18

- 7

11 25

5

5

Fachhochschule Landshut

Fachhochschule München

1

12

24

10

14

34

14

3

1

8

23

30

28

16

7

3 1 224

8

4

3

1

1

6

2

14

2

6

47

414

1

5

16

0 i 0 1 U0

2

2

10 (4. u. 10 uo

61 1 39 -

20 3 .
35 - 3

19 B -

25 1 -

5 2 -

41 28 -

21 - 2

227 81 5

42 1 19

9

26 1 -

77 19

1

1

36 1 26 I 1

46 16 I 1

82 I 42 2

50

120

49

105

82

44

55

27

16

74

83

149

39

19

22

25

46

79

7

32

2

2

2

4

3
10

3
18

1

7

8

959 I 224

‡

4

4

2

1

2

18

2

1

36

CJ

2

40

22 12 -

27 8 .
73 2 -

18 12 .
39 1 3

6 2 -

33 24 2

17 3 -

235 1 64

24 10

16 -

22 -

5

44%

621 101 -

26 1 • 19

29 1 8

551 27

1
59

12

70

84

53

46

10

11

39

35

59

1
34

10

4

528

33

2

15

3

3

2

4

4

3

3

1
4

2

2

81

2

2

1

5

aoche Tabelle 1 b, 
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Wintersemester 1982/83 Sommersemester 1983 
  

  

  

          
  

  

  
    

    
    

    
      

      
  
  

  

  
  
  

          

          

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

“1. I) Ile Tele Tele Je) je] B 

Fachhochschule Coburg 

Sozialwesen 1 . . . 3 2 o .! 61| 9 . .ı 2| 2 =» . 
Betriebswirtschaft 5| 4 “|. . | -| .1 | 53 . . 271 8| =» . 
Haschinenbau 20 . 1 .ı 95 1 2 .)| 35 - 3 . N 2 = = 

Textile u, Bekleidungstechnik 5 4 2 1 - . - .| 1 8 . .‘ 18| 2 - P 

Elektrotechnik 27 . 1 | 18 o 1 “I 5 1 - 39 1 3 . 
Architektur 19 4 . - 5 ? 1 - 5 2 . - 6 2 . - 
Innenarchitektur 14 | 14 2 1 8 ı - .| 411 28 > .| 3] 4 2 o 
Bauingeniourwesen 13 1 - - 6 - 1 .ı 2a - 2 .| 1 3 - P 

Gestaltung 7 4 - “ . . . o . - - - . o . . 

Insgesamt ml 6 el 51 9 55 -| 27) 8 5-25 A 5| - 

Fachhochschule Kempten 

Betriebswirtschaft 3% | 13 1 11 38 5 . .| 42|i 19 1 «| %| 1 - . 
Maschinenbau o . ° o . & - . 9 - o .' % = ü ö 

Elektrotechnik 8 “ . - 7 - - -| % - - .‘ 2 “| - 

Insgesamt 44 | 13 1 11 5 5 - -; 71 9 1 .‘ 92! 09 - . 

Fachhochschule Landshut 

Sozialuesen eu | - 
Betriebswirtschaft 1 1 - - « - . | | 16 1 .ı 29 8 - - 

Insgesant 2 2 - . - - - -)| 2] 2 2 11 5| 27) - - 

Fachhochschule München 

Sozialwesen “ . . - o . - -) 50% - - 1 = ” m 

Betriebswirtschaft » 110 - .| 2 8 1 -| 1200| 9 > .| 591 3 - - 
Hirtschaftsingenieurwasen 47 | & 2 4 - .I| 4 7 . e| 12 2 . - 
Inforwatik 5, 0 3 .‘| 8 3 5 2| 151 32 & 2 %| 95 - “ 

Naschinenbau 56 2 2 -.| 14 e m .! 82 2 [1 | 84 3 2 . 
Fahrzeugtechnik 55 - 2 .ı 34 - 2 | U - 2 -| 53 .| = . 
Feinwerktechnik 45 1 - | 14 - - | 5 ? 1 1 6 3 “ . 

Verfahrenstechnik 12 2 2 1 3 1 - »| 27 2 2 -’ 10 2 - - 

Brucke u, Reproduktionstechrik 5 1 . u 1 o - .| % 4 - .! 1 i . - 
Versorgungstechnik 23 Pr 1 0 8 1 1 | Ma 3 ? «| 39 4 r = 

Physikalische Technik 28 Bi 2 19% 6 - -.;8| %0 = -.! 35 3 - - 
Elektrotechnik 82 6 6 -| 30 2 5 -| 149 3/19 -.| 59 3 2 - 
Architektur 99 | u 3 1238| 14 - -| 3|118 ? - 1 1 ® = 
Bauingenieurwesen 4 [1 7 -| 1% 2 2 -| 9 1 1 | 3% 4 1 = 

Vermessungswesen 10 6 . - 7 6 - .| 2 7 . .! 10 2 » - 
Gestaltung 6 5 - - - o . .| 5 8 - e 4 2 > r 

Insgesant 539 1105 | 28 3) 2) 47) 16 2) 959 | 22) 36 2| 528 | 81 5 Pr                                
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noch: Tabelle 1 h.

Studienfach

Uintersemester 1982/83

bestanden

Vorprüfungen

nicht bestanden bestanden

Soomersemester 1983

Vorprüfungen

I nicht bestondon

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

10 u. 10 w. 10 10 u0 u, 10 u. u.

Sozialuesen

Betriebsuirtschaft

Maschinenbau

Feinuerktechnik

Verfahrenstechnik

Chemieingenieuruesen

Uerkstofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieuruesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialuesen

Betriebswirtschaft

Mathematik

Informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieuruesen

Insgesamt

Betriebsuirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Verfahrenstechnik/Holztechnik

Kunststofftechnik

innenarchitektur

Insgesant

Landbau

Gartenbau

Landespflege

Forstwirtschaft

Insgesamt

25

57

26

7

13

9

53

51

22

2

265

8

3

14

30

60

40

25

180

7

1
1
2

3

19
4

41

11

1

2 4

3

38

16 6

21 2

79 2

4 -

80 54

200 l 64

34 7

13 8

37 23

19 i 1

103 39

‡

1
2

1
3

111

7

2

2

‡

i•

1

1

Fachhochschule Mürnberg

1

1

36

146

29

23

24

24

136

29

32

479

11

3

3

7

9

11

15

3

62

9

1

1
‡

8

4

23

Fachhochschule Regensburg

33

8

44

78

75

35

39

312

10

4

31

4

2

19

3

73

ra

2

1
1

4

Fachhochschule Rosenheim

21

21

108

24

94

6

3

2

3

68

268 1 82

2

2

Fachhochschule Weihenstephan

1.0

11

6

18

7

6

5

8

1

42 ! 20

1

1

‡

Of t

‡

1

1

132 88 .
60 23

57 - 3

32 . 1

16 3 -

3 -

10 4 -

123 6 1

23 9 -

35 2 1

1 1 .

492 136 6

58 46

38 12

19 6

37 5

56 3

136 4

6 2

61 5

411 1 83

19 4

18 2

102 3

14 3

61 39

214 1 51

2

2

‡

78

112

267

129

44

3

45

312

26

82

1 098

45

47

2

11

4

9

9

10

10

147

2

8

1

1

1

21

51 38 -

66 23 -

24 6 -

89 27 1

205 1 1

201 4 1

3 3 -

77 9 2

716 111 5

63 21

69 9

279 5

40 2

257 177

708 1 214

107 25 . . 87 21

47 33 1 1 18 13

24 14 1 1 2 2

44 3 . 36 3

222 1 75 1 2 1 21 143 1 39

I•

1

4

4

1
2

7

1

1

‡

‡

‡

1.10

‡

‡

1

1

4.0

1

noch: Tabelle 1 b, 

A - 

  

Wintersemester 1982/83 Sonnersensster 1983 
  

  

  

  

          
  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

        

        

        

  

  

  

              

              

              

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ie |. is | w| i | v i, | vs | ie IE i.|w| | Fun u 7 E 

Fachhochschule Nürnberg 

Sozialwesen - - - - > . - -| 1932| 88 . .'; Bl 55 . - 

Betriebswirtschaft re) 1 1 1 3) - .| 5901 23 - «| 112) #7 2 1 
Baschinenbau 57 1 2 “| 146 3 9 -| 57 . 3 -| 267 2 8 - 
Feinwerktechnik 26 1 - .| 239 - 1 .| 2 - 1 «| 19] 11 1 - 

Verfahrenstechnik 7 2 - -\ 23 3 = -| % 3 = | 4 [N - - 

Cheaieingenieurwesen 13 5 . | 24 7 1 - 3 - u - 3 - = - 

Herkstofftechnik b] . 1 .| 2 h) - .|) 10 [1 - .‘ 5 9 1 - 
Elektrotechnik 53 [1 3 .| 16| 9 8 - | 123 6 1 -| 312 9.8 - 
Architektur 51 | 19 - .| 2] 9% - .| 3 9 - .“ 2% 10 - - 
Bauingenieurwesen 22 4 - | 32 3 4 -) 5% 2 1 - 82| 10 1 - 

Gestaltung 2 . o o - 5 o o 1 1 o a . o - ee 

Insgesant 265 | #1 7 1) 59| 62| 23 - | 492 | 136 6 -!1098| 147| 21 1 

Fachhochschule Regensburg 

Sozialwesen = - - . - . - Fe . - 5i| 38 . . 
Betriebswirtschaft 8 1 - -| 3] 10 - .| 38] 12 - | 6| 23 - E 
Mathematik 3 1 - - 8 4 = -/| 19 6 - .| 2% 6 = . 

Informatik 14 [1 - -| 4| 31 - -| 37 5 - -ı 891 27 1 - 
Maschinenbau 30 1 - | 8% [N - | 56 3 - -| 205 1 1 . 
Elektrotechnik 60 4 2 -| 9 2 2 -| 136 4 2 -) 201 [1 1 = 

Architektor 40 | 24 - .| 35| 9 1 - 6 2 - - 3 3 . - 
Bauingenieuruesen 5 3 - .| 3 3 1 -| 61 5 . -‘ 7 9 2 - 

Insgesant 180 | 38 2 -| 32| 93 4 | 41 8 2 | 7116| 111 5 =” 

Fachhochschule Rosenhein 

Betriebswirtschaft 1% 6 - .| 2% 6 . -/| 9 4 = -‘ 61 2 = - 
Kirtschaftsingenieurwesen 21 2 - -.| 21 3 » -/| 8 ? - -' 69 9 1 - 

Verfahrenstechnik/Holztechnik 79 2 - -| 108 2 2 «| 102 3 - -| 279 5 - . 
Kunststofftechnik [1 - - .| 24 3 - .) 14 3 < | 8% 2 5 . 

Innenarchitektur 80 | 56 . .! 9% 68 . -| 61|I 3% . -| 257! 177 3 1 

Insgesanat 200 | 64 - -| %8| 82 2 -| 2144| 51 - -| 7068| 214 [N 1 

Fachhochschule Weihenstephan 

Landbau „| ı/l-| -I mn) sı -| [ml #l | J ml al al. 
Gartenbau 13 8 . . 6 5 . -| 41! 9 1 1 38] 93 - 5 

Landespflege 377123 - .| 18 8 1 1) %4| 14 1 1 2 2? 1 1 

Forstwirtschaft 19 1 1 - 7 1 . «| A 3 = | 36 3 2 “ 

Insgesant 103 | 39 1 | 2 20 1 1122| 5 ? 2) 1831 39 7 1
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noch: Tabelle 1 b.

Studionfach

Sozialuesen

Botiebsuirtschaft

Wirtschaftsingenieuruesen

Informaiik

Haschinenbau

Kunststofftechnik

Eliktrotechnik

Architokior

huingenieuruesen

Vereessungsuesen

8esialtung

Insgesamt

Sozialueson

Sozialasen

bibliotheksuesen

Finanzverwaltung

Steuerverualtung

Insgesamt

Wintersemoster 1982/83 1 Soemersenester 1983

Vorprüfungen Vorprüfungen

bostanden

Deutsche

u.

1

27

21

15

25

10

20

17

7

I;

158

nicht bosianden

Ausländor I Boutsche

u. u.

Ausländer

u.

Fachhochschule Würzburg-Schueinfurt

12

4

2

1

1

1

7

1

7

1

2

11

30

39

I
I 36

34

37 I 5 I -1 150

2

5

14

22

••

1

Stiftungsfachhochschule München

1 -1-1-1-
Stiftungsfachhochschule Nürnherg

- -

47 I 39

• I

- 1 -

47 39

8averische Heamtenfachhochschule

2 1 1 1

2 1

bestanden

Doutsche

106 82

42 19

26 3

3 1

93 2

20 2

101 1

3 1

39 4

15 3

I I -

449

. I 243

- 1 74

46

251

- I 297

118

Ausländer

10

1

1

158 I 2

60

20

105

125

1

nicht bestanden

sch 1 AusländerDeutsch

-1 •

11 1..

40 30

32 12

58 9

146 2

38 5

137 7

5 2
24 2

17 2

1

2

497 I 71 I 4

35 1 18 !

17 1 15

17

18

4

1

•11.

2

1

3

nechs Tabelle 1 b, 

ar
2 

An
 [1 

  

hintersensster 1982/83 Sonnersesester 1983 
  

  

  

                  
  

          

  

      

  

                

  

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i, In. 5: | 7 i | | 4 |» is | w | di | „| % | w | i;. In 

Fachhochschule WürzburgsSchweinfurt 

Sozialuesen 1 1 = - “ - - - 16 | 82 . | 4090| 30 - - 
Betriebswirtschaft 27 | 12 1 .ı N 2 - -| 42 | 19 - -‘ 3232| 2 - = 

Wirtschaftsingenieurwesen 21 4\ 5 “| 30 5 -| -1% 3 1 . 8I| 9| 2 |. 
Informatik 15 ? . “ o & - . 3 1 = “ w “ “ wi 

Haschinenbau 25 1 1 .| 39 - 1 | 9 2 - “| 146 2 1 . 
Kunststofftechnik 10 1 . . o o - -| 2% 2 - | 38 5 “ . 

Elektrotechnik 20 1 - .l 3% 1 . - | 10 1 - -| 137 7 2 2 
Architektur 17 7 2 . - . - - 3 1 - - 5 2 1 1 
Bauingenieurussen 7 1 . - - » - -|ı 3% 4 - 24 ’ a = 
Verngssungswasen - . - . - & - .| 95 3 “ « 1 2 = - 

Gestaltung 15 7 - .I! 34, 14 . - i - - e = “ = = 

Insgesant 158 | 37 5 .ı 50 2 1 - | 449 | 118 1 .| 4597| [ 3 

Stiftungsfachhochschule München 

Sozialvesen I-I-I-I 1-11 I -Jalel al | slel -|- 

Stiftungsfachhochschule Nürnberg 

F I 
Sozialuesen | - | |» | N - .| . | - | Ih | 60 | -| -| 17 | » 1 | = 

Bayerische Beamtenfachhochschula 

Bibliothekswesen 47 | al I ehe! ee... |. 
Finanzverwaltung .|e - = . - - .ı 46 | 20 ° . 1 . = ® 
Steuerverwaltung - “ii =» AN - . - “| 251 | 105 - . 17 [3 = = 

Insgesant 47 n “ . ? 1 e -/97|15| - e) 18 | - “ 

   



— 26

Tabolle 2 a. Abschlerüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1982/83

Fächergruppe

Studienfach

Prü.

fungs-

art

Sprach- und Kulturuissen-

schaften

davon

Evang. Theologie

MA

Kath, Thoologie

Philosophie HA

POA

Geschichte

MA

POA

Archäologie MA

POA

Ur. und Frühgeschichte NA

POA

Journalistik

Hedienkunde/Kosounikations MA

uissenschaft POA

Allg. Sprachuissenschaft/ MA

Indogermanistik POA

Griechisch MA

POA

Latein MA

Germanistik 0

MA

POA

Volkskunde MA

POA

Nordistik MA

Anglistik MA

POA

Amerikanistik MA

Romanistik MA

POA

Slawistik MA

POA

Judaistik POA

Indologie . MA

POA

Islamuissenschaft MA

Orientalistik POA

Sinologie MA

POA

VÖlkerkunde MA

POA

Mintorsemator 1982/83 Soomersomostor 1983

Abschlußprüfungen Abschlerüfungon

beotandon nicht bootandon bestanden nicht bostanden

Deutsche

696

55

81

1

14

10

2

28

11

2

5

3
1
5

29

1
11
1
1

1
67

8

7

2

2

17

1

7

14

1

2

3

1

1
2

5

1

311

14

1-4

3

1

12

2

1

1

5

16

1

9
‡

‡

‡

1

37

2

6

2

2

14

1

5

12

1

1
3

1

Ausländer

23

‡

4

1

2

1

‡

011

1

1

2

3
‡

01.

,144

50

Dostsche Ausländor

1 u I i
° °

Hochschulen insgpsamt

8

‡

1

1

‡

00

‡

1

1

1

2

•••

411.

‡

‡

41

10

1

6

‡

‡

41#

‡

‡

014

e•

‡

‡

8

1

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

4.4

‡

‡

‡

‡

‡

Deutsche lAusländor

u. i

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

40

736

66

1
113

22

13

25

29

2

3

2

6

28

5

1

54

15

6

2

12

5

13

1
6

1

2

2

1

2

4

3

5

4

317

23

2;

4

1

11

12

1

1

1

17

1

1

29

3

5

3

9

2

11

6

2

11

1

53

8

3

4

1

2

414

8

2

2

e•

4

u.

Doutsche I Ausländor

1.

22 I 54

- I 8

1 20

‡

2 I 1

1

. I 2

. I 1

014

1

‡

‡

‡

5

‡

‡

2

‡

2

3

40

‡

‡

Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 29 unten hervor.

‡

1

3

‡

••

1

3

‡

40

‡

‡

‡

1

16 l 2

1 1

‡

1

2
‡

3

1••

alt

‡

••

‡

‡

‡

441

1

‡

‡

‡

‡

011,

u.

1

‡

‡

‡

‡

401

•01

‡

1
‡

40.

400

44.

‡

‡

. 26 - 

Tabelle 2 a. Abschlußprüfungen [ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1982/83 

  

Yintersenester 1982/83 Soanersemester 1983 
  

  

  

  

  

                                  

- Anschlußprüfungen Abschlußprüfungen 
Fächergruppe Prö- - 
Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden richt bestandan 

art Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche jAusländer | Deutsche | Ausländer 

1, | a | wi i | v.|i | w| i | % ie) Ww| ie | W i. | We 

Nochschulen insgesamt 

Sprach- und Kulturwissen- 
schaften 66 | 31| 23 8 4 | = - 1736| 317153 ı 22 | 54 1 16 2 1 

davon 

Evang, Theologie K 51 14 . .; W bh. - 61 231 »- - 8 [1 = = 

MA . > - . 1 .| « . 1 .‘. - = = . - 

Kath, Theologie D 81 | 14 L! - 6 1 » . 1131| 31 8 11 20 1 1 . 
K 1 o . . . | o - . .| = . . - - - 

Philosophie HA 1& 3 1 ° ° .|. - 2 43 ? i .- - = 
POA 10 1 2 . - | - . 13 14 1 = = = Fi 

Geschichte B 2? . . o > .|. - - .|» - - - “ - 

MA 28| 212 . - . ., . . 35) 9711| 1 - 2 “ - = 
POA 1 2? 1 o - ee o 9 12] - ° 1 1 = = 

Archäologie MA 2 1 o 5 - | + - - -| 1 . u = - = 

POA 5 h 1 1 - oe. - 2 1| » - . . - . 
Ur und Frühgeschichte NA 3 1 > - - .| - - 3 | = = = = = . 

POA 1 » - - - „|. . ? 11 »- - s “ m 
Journalistik D 5 5 - - . .| - . 6 11 1 1 - . = = 
Medienkunde/Komnunikations- HA 29/1 i 1 - | = - 28) 7711 e ? - . 

wissenschaft POA 1 1 - - = ..- = = ai = = = = - P 

Allg. Sprachwissenschaft/| MA 1 9 = - - .| -» - 5 b| - .I = . . . 
Indogermanistik POA 1 - - . . .| » . 1 1| 2 - . = A = 

Griechisch NA 1 . - . - “| = = . | » = " - e 

POA . . - - - | - - 1 .| . - - . = . 
Latein MA 1 1 - . - | - 1 1| » . 1 = = Pr 
Germanistik D 1 . - - - -| - - | * = m = . Pr 

BA 67) 37] 1 1 - .| >» - 541 291 8 5 3 3 1 1 
POA 8 2 - - - | >» - 15 3| 2 ° - - - . 

Volkskunde MA 7 6 1 - - “| >» - 6 5 « = . AN = = 

POA 2? 2 . - - .| = . 5 3| » - . - - - 
Nordistik MA 2 2 - ° . .| - - 2 2| = . - = r P 

Anglistik MA 17| 14 1 1 . .'. . 12 9 2 - - . = 

POA 1 1 - - - .. - - -| »- - . . - 
Amerikanistik MA 7 5 2 1 ° .| > > 5 2| - - P . ri = 
Romanistik MA 14| 12 3 2 ° .| - . 13) 1| 2 2 - = = = 

POA 1 - . - . -.|- - 1 -| - - B a m 
Slawistik HA 2 1 - - = -| >» - 6 6| 3 3| » e . . 

POA 3 - . - ° |» . 1 |» - = - r . 
Judaistik POA - . - o . .| - 2 1[ » . = - . = 

Indologie MA 1 1 . - - |. . 2 1 =» - = = = N 

POA 1 - . . . |. „ . .|» . - - . - 
Islamwissenschaft MA - . “ - . .| »- - 1 1| = . = - “ 2 

Orientalistik POA - - - . “ = = 2 7 1 = . = . . 

Sinologie MA 1 - “ . - |» . 4 2| - . - “ = . 
POA 2 1 . “ » .| » - 3 -| 1 . “ - . = 

Völkerkunde MA 5 3 - - - -.| - “ 5 bi» . 1 = B = 
POA 1 1 - . - .| » - 4 1 & 1 Pr r . ö 

Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 29 unten hervor,
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noch: Tabelle 2 a.

Fächergruppe

Studienfach

noch: Sprach- und Kultur-

wissenschaften

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Schulpädagogik

Sonderpädagogik

Sport

davon

Sportwissenschaft

Sportrecht/Sportverw.

Wirtschafts- und Gesell-

schaftsvissenschaften

davon

Politikwissenschaft

Sozialkunde

Sozialvissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftsvissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsingenieurwesen

Nathematik, Naturvissen-

schaften

davon

Mathematik

Informatik

Physik

Cheiie

lebensmittelchemie

•••••••••••••040,

Prü-

fungs-

art

NA

O

MA

POA

MA

NA

POA

Nk

0

MA

POA

NA

MA

POA

ST-1)

ST

10.4

0

OL

AWA

O

O

S i

Wintersmaester 1982/83

Abschlu8prüfungen

bestanden

Oeutsche IAusländer

i .

81

186

16

4

3

1
4111

2

2
‡

167

13

21

5

22

49

2

1

v.

45

‡

79

9

4

1

1

359

2

6

2

9

nicht bestanden

Dentsche

I. I W.

Ausländer

noch: Nochschulen insgesact

5
‡

‡

113

••

41,

‡

15

1
3
1
1111,

171 2

1
‡

I
443 156

1
46

368 l 106
86 29

77 28

12 3

21 -

681 1 215

Vet

1
afir

1

1

20

53 1 10 1 .
55 1 6 1 4

134 1 15 1 1

117 I 37 I 6

131 7 1

1
‡

‡

‡

40

5

2

01)

‡

‡

1

2

‡

‡

‡

9

1
1
2

6

18

ofo.

354

‡

‡

•111

4

2
‡

411.

154

56

98

24

6

4

6

58

14

31

2

3
‡

‡

d•

dOW

•10

90

1311

‡

2

53

21

9

3

1
1

3

2
ea

1

‡

41b

‡

.1•0

‡

‡

.3 •

‡

10

ab

‡

2

e•

‡

3

3

1

w.

‡

111,

411.

‡

d•

‡

‡

‡

11,9

3

‡

•11

111.

••

‡

1

‡

1
.111

‡

••

‡

‡

'
‡

Sommersemester 1983

Abschlaprüfungen

WO nicht bestanden

usländer Deutsche lAusländer

bestanden

Deutsche lAusländer

1.

126

1
130

7

9

1

23

23

1 312

11

23

2

28

46

5

1
94

453

48

436

82

60

5

18

733

71

85

96

128

15

Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 29 unten

1) Abschlerüfung für die einstufige juristische Ausbildung.

w,

78

1
46

4

1
01.

7

‡

7

397

6

11

12
32

23

153

•
105

23

29

1

1

4

1

2

2
‡

‡

1

‡

1

17

1
2

1
1
‡

2

8

1

w.

Deutsche

i . v.

2 3 2

- - -

- 10 2

1 - -

1 - -

- - .
- 1 1

•I18

4

2

110

e d •

1
‡

•

‡

‡

256 20 j 1

13 1 -

14 1 -

8 1 -

41 7 -

6 1 -

hervor.

‡

411•

317

4

4

011,

‡

100

: 1
7 I 3

172 69

19 -
71 21

22 2

6 1

3 1

9 -

29 l 4

5 -

12 .
8 1

‡

1.

11111

‡

«11,

1113.

‡

.1111

1.•

1I•

ta l

7

‡

411

1
11.

‡

2

1

3

3

4I•

•

w.

••

‡

‡

.1>

•••

1

.111

‡

‡

11111

1•1

,NO

‡

41.

‡

noche Tabelle 2 a, 

  

  

Kintersezester 1982/83 Sowsersenester 198 
  

  

  

                    

                                  

. Prüs Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 
Fächergruppe ; 
Studienfach Fungse bestanden nicht bestanden bestanden richt bestanden 

art Deutsche |Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche !Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. | i, | u u Fr | vi | i | wu I | | i ] u. )|i | ke 

noch: Hochschulen insgesamt 

noch: Sprach- und Kultur. 

wissenschaften 
Psychologie 1] nl 55 1 6 - . 16| 98 & 2 3 2 = e, 

BA o . - . - “|. “ 1 111 - . - - 
Erziehungswissenschaft B 1865| 7 - -| 18 “|. “ 730) | - -/ » 2 | “ 

BA 16 9 “ . - .| «. . 1 4\ 2 1 - “ o - 
Oh ä & - - o | » - 9 u\ 2 1 . = = . 

Schulpädagogik HA 3 1 “ . = | © m ö | = . F “ - 

Sonderpädagogik HA 1 1 - o o ul. . 1 1 e o 1 1 F - 

POA o - . - ” .|o “ 1 oo o . - . Er 

Sport 2 1 “ o o | - 23 711 - “ = = = 

davon 

Sportwissenschaft HA 2 i “ - = we = m = = - . . . 
Sportrecht Sportveri, h ö | = “ Fe ı ur = R%] 711 & Fe ar 

Wirtschafts- und Sesell- 
schaftswissenschaf ten 1167959 95 5| 354 | 901 10 3 1312| 39797 #1 317 100 7 1 

davon 
Politikwissenschaft d 13 2 1 - . .'o “ 11 6/1 . - “ = = 

HA ei 6 3 2 . | - - 3| 112 2 - R & = 
POA 5 ? 1 o » | e a w -.| » “ o . . . 

Sozialkunde He ° o . - “ .| . “ ? ie - . - - - 

Sozialwissenschaft D 22 9 - o [1 o o 281 121 1 . [? ö r - 
Soziologie 1) 5 37 2 o 2 2 1 461 3219 1 4 3 - 

MA 2 11 -| 1-1 le | - 5.1.1.1 .|1.|I.|. 
POA 1 o - - . ei o . 1 .| 1 . . . © Fr 

Rechtsuissenschaft st 1) . -„)| “|” ” le %l 231. = 7 3 B . 
st 345 | 156 1 11 154 | 53 4531 9531 2 - |, 172 | 69 - = 

FOR 1 - . - . “ = - |. & “ .|.<.|.» 
Nirtschaftswissenschaften | D 6 - - | 56 |“ . 48 .|- 19 - = 

Betriebswirtschaftslehre | R 358! 106 5 2: 81 2113 1 136 | 105 | 8 ıı n 12 2 1 
Volkswirtschaftslehre 2 = 9 = 2| 3115| -)|2|2|1| = 
Wirtschaftspädagogik DL m 28 - o 6 3)» - 60| 2]. - 6 1 - - 

2 2l 3l-| -| al ı).|. 3 1i-l “3 El sl. 
Wirtschaftsingenieurwesen | ANA ra) » 1 “ 6 1] 1 . 18 11» - 9 . 3 - 

Nathenatik, Katurwissen» 
schaften 625 91 58 5|«- . 733 | 256 | 20 112% 4 3 . 

davon 

Mathematik d 53: ri e| 44 2i= - n1:293]|14 - 5 m “ = 
Informatik IH 55 6 4 ıı Pl |. . 85; 12 = = 
Physik 9 95 1 1 7 “le. 5 % 8| 1 . 6 1 - = 

Cherie D 117) 37 6 2 2 1. . 18) #117 . “ - . - 
Lebensmittelchenie st 13 7 1 = . |. = 15 6, 1 2 = n = “ 

Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 29 unten hervor. 

1) Abschlußprüfung für die einstafige juristische Ausbildung.
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noch: Tabolle 2 a.

Fächergruppo

Studienfach

noch: Mathenatih, Matur-

uissenschaften

Pharmazie (alte PO)

(neue PO)

Biologie

Geologie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärnedizin

Agrar-, Forst. u. Ernäh.

rungsuissonschaften

davon

Agraruissenschaften

Brauuesen/Getränhetechnol.

Diplom-Braumeister

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Forstuissenschaft

Haushalts- u, Ernährungsu.

Ingenieurwissenschafton

davon

Maschinenbau

Luft- o. Raumfahrttechnik

Chemieingenieurwesen

Kerntechnik

Werkstoffuissenschaften

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieuruesen

Vereessungswesen

Kunst, Kunstwissenschaft

davon

Kunstgeschichte, -uissensch.MA

POA

Darstellende Kunst KA

Film und Fornsehen KA

Prü.

fungs-

art

Si

ST

O

ST

Si

ST

O

Minterscuester 1982/83 Somersecester 1983

Abschlaprüfungen Abschlußprüfungon

bestandon

Deutsche

nicht bestacdon

Ausländer I Doutsche Ausläuder

bestanden

poutsche lAosländer

nicht bestanden

Oeutsche Ausländor

i„

4

147

77

42

5

6

6

22

645

118

141

198

48

17

2

26

14

9

7

40

35

635

145

37

11

39

216

60

5

8

74

40

92

25

24

8

00

1
82

36
11

1

3

6

174

25

47

44

5

1
3

3

29

5

1

7

2

16

1

2

1

55

17

13

1

3

2

3

29

2

5

2

1

1

u. I i. I u.

noch: Hochschulen insgesamt

2

2

1

•I f

5

1

••

1 1

28 4

6 I

1

6 3

2 -

1 1
3 -

8 1 3

1 I 1
1 I 1

2

3

1

41

3

14 5

27 10 1

8 2 -
6 .

. 1
1
6 3 .

1 .

1 1

4 4 -

250 13 19

45 3 4

127

9

‡

tr•

•

••

2 5

3 2 1

-

59 5 8 1

10 - -

4111

Ita

•

6

174

89

32

11

3

5

2 5

8 5 2

97

60

236

90

22

1

18

20

14

18

11

42

641

163

27

30

1

44

226

58

2

11

68

11

207

29

29

19

5

102

42

11

1
4

9

292

24

27

102

26

1

8

11

11

3

42

42

3

2

9

15

7

2

105

19

12

15

1
4

40

7

3

4

1

1

2

23

3
1

1

6

3

3

1

23

1
1
6

ilo

1

‡

12

2

1

2

1

‡

1

‡

6

2

3

1

‡

17

1

5

Die Bodeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 29 unten hervor.

1.

2

11111

1

39

1

24

9

2

6

3

1

3

223

47
4

118

15

32

7

7

1
4

2
4.1

1

10

011

10

5

2

3

11

1

1
7

4

1
3

10

4

2

1
1

‡

8

1

6

1

ti.

1

‡

‡

noche Tabelle 2 a, 
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Nintersenester 1982/83 Somserseuester 1983 
  

  

  

  

    
  

      

- Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Eichorgeuppe In icht bestand bestand Icht bestand Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden estanden nicht bestanden 

aA Deutsche Ausländer ! Deutsche |Ausländer | Deutsche jAusländer | Deutsche | Ausländer 

le ll ill] Te elle] li] 

noch: Hochschulen insgesamt 

noch: Mathematik, Hatur«- 
wissenschaften 
Pharmazie (alte PO) ST 4 1 “ . ° .\ - 6 ie . N = e s 

(neue PO} ST 147| 82 3 2 - .|>. - 174 | 1021 1 . - i . = 

Biologie N) m! 3|I 2| 21 3[1 .|e.e| e. | Bla | 1 2 2| -| - 
Geologie D 42\ 91 3 1 1 | - . 32) 1% . - - - = 
Geophysik N] 5 . . . . -.| » . 4 |» . . = = = 
Meteorologie D 6 1 - - . |. . 3 10» = - “ = = 
Mineralogie g 6 3 > - - |. - 5 il|.| . 1 . . 

Geographie 1] 22 6 - . - |» “ 1) 9 =» . 1 1 . - 

Nedizin (Allgemein-Medizin) | ST 645 | 1 29 8) 4) 1315 3 852) 292 |40 | 121 39 | 10 4 1 

Zahnmedizin ST 18) 5 2 1 3 | 1 - 971 24| 7 2 1 - - . 

Veterinärmedizin ST 1741| #7 8 5 ° -.| - - 601 271 3 1 . = “ P 

Agrar-, Forst- u. Eranäh- 
rungswissenschaften 198 | 44 5 1| 271 101 1 - 236 | 102| & 2| 234 | 10 ? . 

davon 

Agrarwissenschaften D 48 2 . 8 2| = - ol 381 1 1 9 . - 
Brauuesen/Gstränketechnol.) D 17 . -| 6 .|- |. 2| 1Il-| | 2 . 1 - 

A 2 o 1 . - | 1 . 1 .i. . . - 1 Mn 
Diplon-Brauneister 26 - . - 1 .|. . 18 -| 1 . 6 - © - 

Lebensmitteltechnologie D 14 3 - . 6 3» . 20 8| - = 3 2 Pr r 

Gartenbau D 9 1 . - 1 .|- - 7144| 1112 1 1 . . . 
Landespflege 0] 7 3 . . 1 1| . 73| 11 »- - . - = = 

Forstwissenschaft D 4 3 1 - - -| - - 11 3|» . = . = F 
Haushalts- u, Ernährungsw.| D 35| 29 1 i) 4 | - - 2| 2| =» = 3 3 “ = 

Ingenieurwissenschaften 651 | 2 4) 350| 13119 2 il 2 6|23| 0 8 = 

davon 

Maschinenbau D 145 5 6 -| 45 4 . 163 313 .; 4 1 . 
Lufte u, Raumfahrttechnik | D 37 o » > . - » 27 1 . ı - = = 

Chemieingenieurwesen D 11 1 1 - - | - » 30 211 - = - “ . 
Kerntechnik A . . - - » .| - . 1 .|» . - - = = 

Werkstoffuissenschaften D 39 7 1 . . |. . 4 9. . = = Fi r 

Elektrotechnik 1) 2% | .2 8 » | 127 25 226 416 | 118 1 6 " 

Architektur D 60 1 38 6 3 9 3/2 1 58| 1515 2| 9% 7 . - 
A 5 1 2 . E | >» - 2 | 3 3 > . - - 

Innenarchitektur D 8 & 1 i . |» . u 711 1 = - = - 

Bauingenieurwesen D 74 2 3 .! 59 1 68 215 -| 2 2 1 = 
Vermessungswesen D EN 1 . -| 10 .| >» - 11 .|. = a “ = 

Kunst, Kunstwissenschaft 2| 5 8 3 - -|- - 207 | 105123 | 17 7 [1 - - 
davon 

Kunstgeschichte, »wissensch.NA I 7 1 1 - .|. “ 9 19, 7 1 1 1 - . 

POA %4| 1 1 1 - .|. - 9 1211 1 4 3 = = 
Darstellende Kunst KA ei . e = - -| »- . 91 9516 I. = n . 
Film und Fernsehen KA 8 1 ? - . .| >» - = | = = = ü “ =                         
Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 29 unten hervor, 

   



• nnch: Yabaik 2 - 29

• Hchergruppe

Studienfasb

Prü.

,ungs.

art

noch: Konst, Kunstwissonschaft

Theaterwissenschaft MA

POh

Musikerziehung PA
Musikwissensch.,.geechichte D

Mh

POA

Dirigieren KA

Instrumentalmusik KA

Kircheneusik KA

Komposition KA

Lehraat an Volksschulen

Lehramt an Grundschulen

Lohract an Wauptschulen

Lohramt an Sonderschulen

(ZAVSoSch) 1)

(LPO I) 1)

Lehraut an Realschulen

iMPAO) 1)

iLrß I) 1)

ST

ST

ST

ST

ST

ST

ST

Lehramt an Gymnasien (GPO) 1) ST

(LPO i)1) ST

Lehraut an berufl. Schulen

(WßPO) 1) ST

(LF0 I) 1) ST

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magister

Promotion ohne vorherigen

Abschluß

Künstl, Abschlußprüfung

Pidagog. Abschlußprüfung

(an Musikhochschulen)

DiplemAraumeister

Staatsprüfung

Kirchliche Prüfung

Arbeits. und wirtschafts.

wisseasch. Aufbaustudius
Abschluß Aufbaustdium

Didne-Lehrerprüfung
Zusatzprüfung Wirtsch.päd,

1, Staatsprüfung Lehramt

Zusatzprüfung Lehrant

Winterseeester 1982/83

Abschierüfungen

Sotter$esester 1983

Abschluerüfungen

bestanden 1 nicht bestanden

hetsche IAusländer

16

2

2

11111

11
3

1

w.

11
2

2

2

‡

i. w.

noch

21 1
•

.

21 -

‡

41 4 1 .
3321 310

3 1 -
1261 69

I

4.1

381 22

130 79 -
67 4 8  *

6691 344 1

53 281 1

162

38

5 998

43

15

234

D j2257j 515

MA 3091 178

POA 881 38

KA 91 1

PA 21 2

26 1 .
ST 1 511 1 492

K 56 14

AYA 21 1

7 1
01. 77 1 28

121 ?

ST 1 6191 962

4 ;

140

64

18

6

2

‡

bestanden

Deutsche lAwsländer. Oeutsche
, _ _ _ _ _ _

w. i. w.

Hochschulen

‡

‡

32

13

Vil

insgesaet

I

" i
. 1 .

-
- 1 -. .
. 1 .

•11.

‡

da.

281

5 1  -

481 28

1 1 1 1

•

11 158 1 83 1 .3 1 2

- - - 1
‡

‡

45

15

10

2

. I

44

‡

2

3 1 2

11 2 1  -

1111,

1 040

548

1

287

62

‡

•

40

25

1

17j 198 1 67 9
• 10 1 4

‡

1

6

6

4

266

1

3

1

1
1

149 1 4

251 19

11 5

1 .

3 -
4 2

5 4
3 -
62 25
15 4

4 4

348 319

2 2
176 82

1 1

82 54

138 104

117 69

111 80

786 428

13 41

25 161

Ausländer

2

•

12

2

3

3

.1 .

. 144 46

10, 6 844 2 7781199

41 2 422 6151 66

.1 292 16 71 29

1371 501 18

1001 441 18

- 11 - 1

- 181 . ,  1

41 1 7511 6321 54

_l 66 231 -

. 18 1 .
- 27 7 4

60 29 -

- 5 1 f  -
12j 1 931 1 2021 8

. i 16 71 -

nicht bestandee

Oeutsche Ausländer

1. w. I i. w.

1

9

1.4

‡

1

3
‡

••

72

12
19

4

14

‡

15

se

3

5

ef,

2

2

‡

‡

25 1 19

- I -
13 1 5
.. 1

5

68

5

166

1

3

982

423

13

7

6

219

8

9

6

3

288

4

40

3

91

‡

1

319

56

7

4
‡

•••

82

4

1
1

164
‡

‡

3

11111

‡

3

.1

29 6

17 1
1 1

‡

••

4 1 1

. 1 .

3 -
1 .

3 3

1) LPOI:Lehramtsprüfungsordnung für jene Studenten, die im Wintersemester 1978/79 oder später ihr Studium begannen.

ZAVSoSch, RPAO, GPO und W8PO: Prüfungs- und Aosbildungsordnung der jewsiligen Lehrautestudiengänge vor Einführung der LPO I.

  

    

  

  

  

        
  

  

  

  

    
  

  
  

                          

“suche Yakslle 2 a, u u 

Hintersunester 1962/85 | Soswersenester 1983 

Bei Abschiußerüfungen Abschlußprüfenger 
Fächsrgruppe rue 
Studienfach Funge- bestanden nicht bestanden ; bestanden s richt bestanden 

ai Beutsche | Ausländer | Beutsche Ausländer deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

u ; j sw: . 1 u Fu ; R 
a LS LEERE | vd de ] vr | i | % 

ach: Hochschulen insgesamt 

usch: Kunst, Kunstulssenschaft 

Thsaterwissenschart HA 18 93 1 - “lu “ 3119) 2 1 w - “ - 
FOA £ £ “ au] “ = “ 1 5 = ” E) » = [7 

Musikerziehundg PA ? Ri “ » - iu - 1 ii » “ “ - . 

Husikwissensch, „geschichte B = “ rr = Pr | = “ 3 AR “ . M “ r 

Kh H 5 Fi - . al = = & dl » - - e - 5 

BOR 2. al. 5] a 1 ae uE Bauer Ba Tu Br Be 
Birigieren KA “ jr ® » “ sl = = 3 ee = “ er “ . 
Instrunentalmusik KB ei  - = “ e lc. = Br e A - - 
Kirchenmusik Eh Y En » - |» = 15 ä r “ = Pr r 

Komposition Eh > = “ « R en “ 3 oo. > - “ “ eo 

Lehrast an Volksschulen N & & Pr = = “ie = [1 oe m ? a - - 

Lehrast: an Grundschulen Sr 332) 310 “ 038 28 - - ul 3182 11 51% o - 
2 a IR N BE Bu 3. | 2.) el el el oe 

Lahrant as Hauptschulen By 1 = e 1 Sn I. u Be 43 5 A r 
Z “ “ Es ® = “ n j 1 * = “ 5 o 

Lehramt an Sonderschulen | 
IE Pu N; P7} De"? ee Eee BE Ze Brpe 2 5.1» -| “| + 
rd ı sy 5:1 use 7:3 Be" Ba BF: Ba BED BEE BEE 5°; Bu 1) Bar en Be u Be 5 ae 

Lehrant an Realschulen 

eRBAGh 1) Sr 130 gi - A He PA Nm 69 3 1 55 
ma | & “| DE Baaee"E Ba, 5 Ba FE SE Be Be 5 DB: Bea Baer Ba a Ba a ae Ba 

Lehrant an Gymnasien [RFO] 1} 87 665) 368 4 nu: 2 Ta a 3 31166 | 9 = = 
fl 1 w = » 5 > ! = 13 [1 o “ w o o o 

ron st P2 1 Bauer ae 5 BEE Ba: 2 Be 2 Be Be 3 16 = ıi/ 11.) - 

Lehrant an berufl, Schulen | 

WC ur) Bu Bar ae ae (> Bam" BR Be Ba v5 Ba 1 ee FE pn u BR a BE Br 
{pa DI a I 87 EIS Bu 5 Be a Bee BEE Baer BEI BEE Bee 777 ee 3 BGE Baer Ba Zu a Ba Be 

i 

Insgesant ee a eig | Tal ser il 9 6 
davon | ' 

Biplon Univ d i? ee etz | 9 5 17 1 
Magister Kb Be el 10 1 Hal. ar 19 93 711 1 
Promstion ging varkerigan ! 

Abschloß Ba Be: Be" Ba U Bau 1 Ba aaa BEE Ba BE >| Bas 1 BET Hua 5 Ba Zu Ba Ba 
Künstl, Absehlußerifung KA & 112 „ - a P EI Te EP u 7 « = . Pr 

Pädagog, Äbschiußpräfung \ | 
(an Busikhochschulen} PR 2 2 sine nn) - ı .ıl. lu. 

Diplen-Bramaister | Fü . - - 1 io) 12 ı $ = = “ 

Staatsprüfung DER JE SMI Ar 4 EZ Br ya u am ee te! & 1 
Kireklichs Peitfung if R a Ce a | .ı. 
Arbeiig- und ulrtzchaftse | | 

wiessnsch, &ufbaustadien | AUk | Ms ki 0 111 “ 78 } ” b] . 3 - 
Abschluß äufbaustugiun Ä | nn 1 3 u a “ 37 ah 3 z 5 1 A 

BiplonsLehrergräfung De Br) | 28 ” :1 8 Fe > II u; Je » & 1 - = 
Zusatzprüfung Mirtsch,näd, | 7 | 1203 P -) & Al = r 5 1. R 3 1 . . 

1. Staatsprüfung Lehrant st 8 967 2 r| a 2, 399]1 202) 8 | 288 | 16% 3 3 
Zusatzprüfung Lehrast A Be 3 ae BE Bee: Bar BEEePE BE Ze IL) Bam ca BaESE BEE Bee Be 

Armen Te 5 

1) 19T: Lehrantsgrüfungeordaung Für jene Studenten. die is Nintersanaster 1978/79 oder später ihr Studien hegatinen, 

AkNYSoSch, RPAG, GFÜ und K6PG: Prüfunge- und Ausbildungserdnung der jeweiligen Lehramtsstudisngänge vor Einführung der LPO I.



-
noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Kath. Thoologie

Geschichte

Germanistik

Anglistik

Ronanistik

Erziehungsuissonschaft

Schulpädagogik

Politikeissenschaft

Sozialkunde

Soziologie

Rechtsuissenschaft

Sozialuissenschaft

Betriebseirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Uirtschaftspädagogik

Geographie

Lehraut an Volksschulen

Lehramt an Grundschulen

Lehrant an 8aup1schu1en

Lehrant an Realschulen

(RPAO)

(LPO 1)

Lehrant an Gymnasien (GPO)

(LPO I

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magisterprüfung

Staatsprüfung

Diplon.Lehrerprüfung

1. Staatsprüfung Lehrant

Kath. Theologie

Goschichte

Germanistik

Anglistik

Psychologie

Erzichungseissenschaft

Politikuissenschaft

Soziologie

Prü-

fungs.

art

Fi

WA

RA

MA

MA

PA

MA

MA

Si 1)

G 2)

D 2)

D 2)

DL 2)

0

Si

ST

ST

ST

Si

ST

ST

0

MA

ST

OL

ST

0

MA

MA

MA

0

0

Uintersecesier 1982/03 Soc2ersconster 1983

Abschlierüfungem Abschlußprüfungeo

besianden I nicht bestanden

Deutsche Ausländer

1

9

3

37

1

1

39

17

14

16

35

181

54

5

1

121

12

2

1

64

2

2

Oeutsche
1 1 I t

u. 1 i. I o. i. r. I i. u.

bestanden

Ausländer Doutsche Ausländer

fticht bestandem

Deutsche

L1iTu1

5

1

8

36

11

10

13

21

109

• 14

3

1

91

2

1

1

37

513

1.0

0

110

2

1

.111

1

1

Universität Augsburg

-1 3 1 -1

1

GZ

1

2

1

1

2

24

3

11111

2

2

7

44

32

12

3

1

1

2

5

12

4

8

01,

Universität Bamberg

1 1

•111

112

.111

14

3

1

3

2

1

94

9

66

6

39

22

5

14

34

5

324

100

10

94

120

9

2

1

1

52

2

2

2

1

23

3

11

1

36

9

5

12

20

4

130

16

4

23

8-7

3

1

26

1

1

2

1

1 3

‡

1

Gb

1111

7

3

11

3

1

3

35

7

7

5

‡

3

1G1

3

‡

1

3

2

14

5

3

6

1

2
‡

Ausländer

10

1111

Gl•

131

1n

• 111

t lb

10

1

41.

1

110

u.

1) Abschlußprüfung für die einstufige juristische Ausbi1dung.. 2) Einheitlicher Grad Diplop-Ökonem mit Spezialisierungsrichtung

Sozialuissenschaft, Botriebsuirtschaftslehre, Volksuirtschaftslehre und Uirtschaftspädagogik.

‡

101

1 .1

.110

‡

• 0 1

11111

1 .1

‡

1

‡

1

1

01

•I•

‡

1/0

noch: Tabelle 2 a, 

30: 

  

Wintersesester 1982/83 Sommersemester 1963 
  

  

  

  

          
  

  

Prö- Abschlußprüfunges Abschlußprüfungen 

Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.1% io Wo i | ie | . i..ı. |Ii | Yu ie | k i, | v. 

Universität Augsburg 

Kath, Theologie D 3 . - - 3 | » 14 2| = . 3 = = = 

Geschichte NA 1 1 - o - .'“ - a| = = = = = = 

Gerzanistik HA “ ö “ “ “ e) - 3 2| = “ rn e = - 

Anglistik NA . o ” - . |» 1 | - - . - = = 
Rosanistik RA . . 1 - |» 1 il - o = = m = 

Erziehungswissenschaft D 9 5 . 5 - “| - 3 | - “ - = = 
BA . “ - - - wie 5 | 1 1 . . - - 

Schulpädagogik RA 3 1 - - - .‘. = | a . s = = “ 
Politikwissenschaft Na - eo - er “ | e ? | = a “ = = = 

Sozialkunde MA o - - o “ el eo 2 1 - = . - e 

Soziologie MA 1 1 ° - “ | » 1 .| ° - - - = 

Rechtswissenschaft Pi Bas D ] Bee E Bee Ben BEE Een Be ul 23Il-|I Il 71 31 |» 
Sozialwissenschaft ß 2) & [ - - 2 | * 9 3| = .\ 3 - = . 
Betriebswirtschaftslehre d 2) 37 8 - eo 2% 3| = 661 1111 -.| 1 & “ = 
Volkswirtschaftslehre D 2) 1 = “ - 3 11 = 6 | = - 3 = = . 
Nirtschaftspädagogik DL 2) 1 1 - = - el - le .\ =» - . - 
Geographie d e e = r u la “ “|. . 1 4 e = 

Lehrast an Volksschulen ST . - - E - .| » 1 1| » - . - = Pr 

Lehraet an Grundschulen ST | 36 . . 1) = 39) 3| - = 1 1 = - 
Lehramt an Hauptschulen sT 17|I 9 o - 2 .| 22 9 » - = = s r 

Lehramt an Realschulen 

{RPAO) ST 1714| 10 1 o 2 2| - 5 5| - . 3 3/1 1 
(LPo T) ST | .13. - - | - 14) 12) =» - - en Pr P 

Lehrant an Gymnasien (GPO) | ST 3, 2 1 1 7 5| » 3420| - -| 3 2 - - 
(Lo I) st -| -|-.| .| -| -- | 4.1. -| -| -|. 

Insgesanat 181 | 109 2 2| 41 12| - 324| 130) 2 11 35] 14 1 1 
davon 

Diplom Univ 0 54, | . 14 - 32 ie 1005 36) 1 .! 2 5 - - 

Nagisterprüfung HA 5 37 1 1 el el. 0 al al il -I| -| -.|. 
Staatsprüfung ST - . o - . .|. Hi 23) - - 7 3 - = 
Diplon-Lehrerprüfung DL 1 “ e “ =) = = “| @ E er “ - 

1. Staatsprüfung Lehrast ST 121) 9 1 1122 8| - 120| 8987| » . 7 6 1 1 

Universität Barberg 

Kath. Theologie D 12 2 - - 1 1l » 9 3| - - 5 1 - - 
Geschichte 1] 2 - . - - | = - ee - B . . 5 

MA 1 1 - - - -| «* ? |» - . . - - 
Germanistik D 1 - - ® “ ei = = “| = “ = ” r \ 

MA .|.» - o . | « 1 1 » - . = A = 
Anglistik MA 1 1 s = ” | = = “| = ” P Pi - Pr 

Psychologie 0 . ° . - “ .|* 1 | “ . = “ = 

Erziehungswissenschaft 0 64| 37 & > 2 | 52 261 - . 3 2 - - 
Politikwissenschaft ] 2? - 1 - - “| = P il = = = - “ “ 

Soziologie D 2 . “ - “ | » ? 1| » - = = pr =     
  

                  
  
  

          
      

                
1) Abschlußprüfung für die einstufige juristische Ausbildung, = 2) Einheitlicher Grad Diplon-Ökonom nit Spezialisierungsrichtung 
Sozialwissenschaft, Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Kirtschaftspädagogik.



- 3 1

noch: Tebelle 2 e.

Studienfach

Prü.

fungs-

art

Winterseeetter 1982/83 Soseerseeester 1983

Abschleräfungen Abschlerüfungen

bestanden nicht bestanden ; bestanden nicht bestandee

Deutsche lAusländer

w. w.

Oeutsche

v.

Ausländer I Oeutsche

T t

i. I V.1 i

Ausländer Oeutsche

1.

Ausländer

w.

Betriebsvirtschaftslehre

Volksvirtschaftslehre

Geographie

Kunstgeschichte, -wissensch.

Lehramt an Grundschulen

Lebrant an Hauptschulen

Lehramt an Realschelen

(LPO I)

Lehrant an Gymnasien (GPO)

(LPO I)

Lehramt an berufl. Schulen

(LPO I)

Insgesaot
davon

Diplom Univ

MagisterprOfung

1. Staatsprüfung Lehramt

Zusatzprüfung Lehramt

Sportrecht, .vervaltung

Betriebsvirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Geographie

Landespflege (Beeökologie)

Lehramt an Volksschulen

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

(LPO I)

Lehreat an Gyanasien (8P0)

Insgetact
daven

Diplem Univ

Abschla Aufbaustudium

1. Staatsprüfung Lehramt

MA

ST

ST

ST

ST

ST

ST

MA

ST

o

o

Si
ST
ST

SI

ST

ST

37

3

13

6

1

‡

‡

•••

‡

35

f f /

‡

5 -

3 1 -
2

. I -

13 1 8

167

84

77

4

2

3

9

4

7

1

25

13

94

39 1

2 ,

53 1 -

- I -

1
1
3
3
1
1

22

6

1 1

4 4

28 l II

•

noch: Universität Bamberg

‡

‡

‡

5 1 4

1 1
‡

‡

-

- 10 6

1- I1 31 1

•

5

‡

‡

414

‡

Universität Bayreuth

- 1 . - I

‡

‡

97 l 54 i

0 I 26 10

A

ST 1 71 44

‡ ‡

1 ' I

4 1

2 I 1
. I .
4 I 2

1 I 5

, 11

‡

41.1

• • •

••

- ;

‡

«.

‡

‡

; I

3 1

2 1 -

1 -

1 I -

29 27 .

1 I -

7 3 -

1 1 .

4 3 -

2 2 -

3 3 -

19 13 -

140 86 1

70 1 31 1

4 1 2 .

64 1 51

2 1 2

23 7 1

9 1 -

3 -
9 1 -

7 2 -
10 2 2

2 • 2 -

19 17 -
12 4 .

2 2 -1

8 3 .!
291 8 • .

133 49 3

40 8 2 ;

23 7 11

70 34

•

‡

•

••

‡

‡

‡

‡

elb

‡

‡

411

410

‡

1

10 1 4

8 3

2 1

•

• 3 6 .

a•

5

• •

5

ebb

‡

‡

‡

‡

‡

‡

411

•

‡

‡

.141

• • I ‡

1

Säg

‡

‡

‡

‡

«110

110

11MA

• •

‡

noch: Tabelle Z a, 

31. 

  

Wintersausster 1982/83 Sossersenester 1983 
  

  

  

  

    
  

Prü Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach Furgs« bestanden nicht bestanden | bestanden nicht bestanden 

art Deutsche Ausländer | Deutsche |Ausländer ; Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ul Tniniei Te lee Tele] 

noch: Universität Banberg 

Betriebswirtschaftslehre d 1 |» “|. “ . - 3 P 1 Pe ee er Ben 
Volkswirtschaftslehre B - . = a - - - e 2 1 Fr e ü “ r - 
Geographie 8 “ - » “ > - - . 1 PN r - Pr “ “ = 

Kunstgeschichte, =wissensch, | MA - - - - - MR m . 4 4 . “ . - o - 

Lehramt an Grundschulen sT 371% Fr . 5 4 “ -.1 281 77 - - - 2 = pi 

Z 3 “ » o - » - 5 h) 1 » “ - 5 . . 

Lehramt an Hauptschulen st 13 o - 1 “ . - 7 3 - mn Pr = “ e 

2 . “ - - o . - 1 1 - - “ “ - . 

Lehramt an Realschulen 
(ten) |sr a u u en en Be Eu Be Due Bee Be u 5 Due Be Bee en Bu zn 

Lehramt an Gyunasien {&PO) | ST 6 2 - » - Ei 2 |» - 1 - 
{ipo 1) ST - . - . - m . = 3 3 & “ ö = = 

Z i “ . . a - - “ - - . “ o . . . 
Lehrast an berufl, Schulen 

ftpo II ST B»Ial-! “tl -I| -.)\.J „sl nal & | | “  .- 

Insgesamt 17: 9 i | 30 ö - -| 1860| 86 1 .; % [A - - 

daven 
Diplom Univ 9 84 | 39 1 » 3 1 » :‘ © 9 1 . 8 3 = = 
Magisterprüfung HA R 2 - - - - - . 4 2 - e - - = m 

1. Staatsprüfung Lehrast ST 17153 “ - T 5 - .) | 9 - ? 1 F r 
Zusatzprüfung Lehrant Z & - » - - ° “ - ? ? “ a “ . = = 

iniversität Bayreuth 

Sportrecht, »verwaltung A ® - - . “ - “ 3 7 3 - - . r = 
Betriebswirtschaftsiehre d ? 1 a n =“ = = “ 9 1 - = = - = 

Kathematik ] 3 1 > “ - - . “ 3 - - = . E = = 
Physik hi a u u ee ee ee Be Be u 7 Busse Do ae er Bee Be: 
Chemie d E1 3 » ® 5 » - - 7 2 - “ P “ 

Biologie ö 7 1 . o - . s .ı % 2 2 “ . 
Geographie 1] 1 fi “ “ “ “ = = “ = PA “ > “ a 
Landespflege (Sesäkolegie) |B a = Fu u “1 « - “ 2:21» Fe er = 
Lehrant an Volksschulen si . A P - - - < N = = e Rn 1 B 5 = 
Lehramt an Grundschulen st 5 | 2 - - 1 1 » -.ı 9| 7 - . 1 1 “ . 
Lehramt an Hauptschulen st 13 5 - “ & 1 = »| 32 k . . 1 ° “ - 
Lehramt an Realschulen 

{RPAR) by 7 4 E - E 1 ° D 2 2 = - 1 “ “ - 

iPod 18T ze ee u a a “a si“ 
Lehrant an Bymnasien GPU] | 87 an! . & ? | .% 8 “ 1 -! = 0 

Insgecant u „11 5 .1 1993| 3 5 1 - . 
davon | 
Dinlan Univ d Be | . - “ . -| 0 8 2 . . = = - 
Abschluß Aufbaustudian A 5 ni el ei ei ei >|» 2 7 1 | el el 
1, Staatspröfung Lehramt st nilbi. “| 41 5 - 1.70] 3% “ | 4 - . 
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woch: izbollo 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Kath. iheologie 0

Eziehangsuissenschaft

Kunstgeschichte, .uissensch. (IA

Lehrant an Grundschulen Si

Lehraot an Mauptschulen ST

Lehrzut an Rea1schu1on OPAO) ST

(LPO.T)ST

Lehrant an Gynnasien (LPO I) Si

Insgesant
damn

Diplen Univ

Ragisterprüfung

Kirchliche Prüfung

1. Staatsprüfung Lehrant

Evang. Theologie

Philosophie

Geschichto

Archäologie

Ur- und Frühgeschichte

Germanistik

Anglistik

Amerikanistik

Romanistik

Islamwissenschaft

Sinologie

Psychologie

Erziehungsuissenschaft

Politikuissonschaft

Sozialuissenschaft

Soziologie

Rechtsuissenschaft

Betriebsvirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mirtschaftspädagogik

Mathematik

Infornatik

Physik

O

MA

ST

MA

WA

MA

POA

MA

MA

POA

MA

MA

HA

MA

MA

MA

O

MA

MA

POA

MA

MA

ST

O

OL

Winterso2ester 1982/03 Sounerseeester 1983

AbschluOprüfungen Abschldprüfungen

bestandon nicht bestando2 1 bestanden nicht bestanden

Deutsche 1Ausländer

12

1

16

14

8

2

53

28

24

26

3

1

1
8

3

jo

3

4

18

1

99

74

12

36

10

11

14

24

7

11

4

23

7

16

2

4

2

1

4

2

8

28

15

3

10

2

3

2

1

î.

3

u.

Osetscha

!

ActlänJer Deutsche

Universität Eichstätt

CJ

9

10

9

9

9

9

1

1

•Jr•

C9

Universität Erlangen-Nürnberg

1
1
I Cr

CJ

‘1131

Crr

CJ

1

rre

2 -

21 5

14 3

4 -

4 1

3 '

•••

12

17)

1
35
9
1

2

74

25

1

48

22

1
3
5

110

2

2

2

1
15

1
2

1

19

4

51

105

12

29

5

9

23

15

1
30

3

1
2

43

6

1

36

5

1
2

1

9

1

10

1

9

13

26

4

11

1

1
3

2

Ausländer 1 Deutscho 1 Ausländer

u.

31

•

3

3

Cri

1

1

1

1

3

Cir

• JI

l e•

1

• tr

C •

C

451

11

2

.11

1.2

‡

•

o

6

4

011

1

30

12

6

3

u.

IEJ

2

41.

Cr•

412

1.1

CEI

0 •

10

6

1

C.

1

Cl

1.1

4•11

C•

rirb

C

soch: Tabelle 2 a. 
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kintersesester 1982/83 Sowagrsenester 1983 
  

  

  

  

          
  

  

  

  

  

  

              

              

  

  

              

Prüc Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach fungs- bestanden sicht bestanden bestanden nicht bestanden 

ar Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer! Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

% | iu] w| ! | | „| i. | » li. | We | ie | w| ii. | v. 

Universität Eichstätt 

Kath, Theologie B 12 - o 1 - oo 12 2 . ı ° 1 
K 1 - o - - |» 5 . - - . - 

Fziehungswissenschaft d 16 1 - o . o .| . ib E - . 2 . = 

Kunstgeschichte, -wissensch,| MA - - - ° > “ | - 1 1 - . - = = 

Lehrant an Grundschulen si 14) 9 “ o 9 | « 51 50 - - - - = 

- Lehramt an Hauptschulen st 8 4 - - » “ .| - 9 3 “ . - 5 5 

Lehraet an Realschulen (RPAO) ST “| -| »-| *| .| -| =]. 1 =| «|. . . - 

{LPONST 2 i o - - w 1 >» 1 1 . . = = “ 

Lehramt an Gyanasien {LPG I} ST | ol -| el el.) le a 22 JH |. 

Insaesant 31323 2 .) #9 9 1| ® 1) 83 3 - ö - 1 

davon 

Bislon Univ D 28 m i - | » 25 6 . 6 - 1 

Kagisterprüfung MA - - - - . - “| 1 1 r = = = 

Kirchliche Prüfung K 1 - - = . “ = . = = = = R r 

1. Staatsprüfung Lehramt si 24| 16 . . J 9 fl = 4 36 - = = . 5 

Universität Erlangen-Nürnberg 

Evang, Theolegie K % 2 - . 4 1 |. 22 5 - . 4 2 . 
MA - - a . - “ .| - 1 = “ e ” - P 

Philosophie HA -| -| .| -| -.| |. . 1 | 4 A J) - 
Geschichte MA 3 1 - - o o | “ 5 2 - = = = e 

POA 1 - . = - - .|. - - - =) - = 

Archäologie HA o “ o > - Dr - - 1. - - = 

Urs und Frühgeschichte MA o “ > - . ° | © 2 o - Pr “ = “ 

POA i - . - - - .| » - - Hm = “ = 
Germanistik MA 8 4 o . - - .| - 2 1 1 1 = = E 

Anglistik MA - > . - o . |» 2 1 - - “ . = 

Angrikanistik MA 3 ? 1 - - = “a e = - R . = - n 

Romanistik MA 2 1 1 - E - el - 2 2 o - & 5 5 

Islamwissenschaft RA o . - “ o “ . - 1 1 - = Pr = = 

Sinologie MA o o . . - - .| - 1 - - - > « a 

Psychologie 0 10 4 - . o - ol“ 9 1 - . 5 5 ö 

\ MA o e 5 - “ “ |“ 1 1 1 . - | - 

Erziehungswissenschaft HA 3 ? - - - - . 2 1 1 - - A = 

POA - o . o o - | 0 1 - “ = ö ä = 

Politikwissenschaft MA 4 - eo - - - „|“ = 1 . = = m - 

Sozialwissenschaft 1) 18 8 - - 2 . “| » 19 9 1 - 1 - = 
Soziologie HA 1 - 5 - E EN | = 4 - - = B u = 

Rechtswissenschaft ST 9] 28 - .| 4 5 il - 51 13 < 30 10 E 
Betriebswirtschaftslehre [H 11 95 - .| 14 ; | ° 15; 26 3 1 22 6 . 
Volkswirtschaftslehre D 12 3 = - l “ e| e 12 4 . « 6 n = 
Wirtschaftspädagogik DL | 10 - “ 1 . .| eo 29 91 - « 4 R ö 

2 10 2 . . l, |“ 5 1 - . 3 1 - 
Mathematik d 11 3 - 3’ - | - I 1 - = Ri = . 

Informatik D 14 ? 1 “ . ° .J . 23 3 - . 5 5 = 
Physik D 24 1 - - . - .| » 15 2 e “ = = =              
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noch: Tabellg 2 a.

Studienfach

Pre.

fungs.

art

Chemie 0

Lebensmittelchemie ST

Pharcazie (alte PO) ST

(neue PO) ST

8iologie

Geologie 0

Mineralogie

Medizin (Allgemein-Medizin ) ST

Zahneedizin ST

Cheaieingenieurwesen 0

Werkstoffwissenschaften D

Elektrotechnik

Kunstgeschichte,.wissensch eA

POA

Theaterwissonschaft MA

Musikwissonsch.,.eeschichte MA

Lehramt an Grundschulen I ST

Lehramt an Hauptsche1en

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

(LPO I)

Lehramt an Gynnasien

(GPO)

(LPD I)

Lehramt an berofl. Schulen

(W8P0)

(LPO I)

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magisterprüfung

Proaotion ohne vorherige

Abschlerüfung

Staatsprefung

Kirchliche Prüfune

Diploi-Lehrerprüfung

Zusatzprüfung Wirtschafts.

nädagogik

1. Staatsprefung Lehramt

Zusatzprgung Lehreat

ST

ST

ST

ST

51

ST

ST

MA

POA

ST

DL

Wintertmeter 1982/83 Smersemester 1983

Abschlerüfungen Abschlaprüfengen

bestanden I nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche lAusländar

w.. I i. w.

18 I 7

‡

31

9

8

150

45

11

39

63

2

1

3

1

27

1;

14

13

6

2

1

36

7

1

7

noch:

1

7

1

1

1

1 .
2 1

1 .
27

11 -

7 -

143 1 75

2

15

•11.

!

960 294

312 61

30 i 14

3

325 84

26 2

36

‡

17

5

3

Deutsche

1. w.

Ausländer

Universität Erlangen-Nernberg

‡

‡

‡

1

‡

‡

‡

‡

‡

‡

2i1

‡

•

‡

‡

‡

‡

‡‡

‡

‡

-3
‡

2

‡

6

22

1

2 1 94

- 1 26

i

* I

91 2
‡

10 1 -

Z { 10 2

ST 1 218 121

Z -

al•

‡

.01.1

‡

‡

‡

‡

2

•

‡

1

11.1

‡

1

13

1

37

4

24 1 7

4 i 1

1 1

4 1 1

35 1 24

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

1

‡

•

•

‡

‡

•

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

Oeutsche

1.

Auslinder

i l.

191 41

3

2

28

11

8

1

211

38

30

44

53

81

11

71

2

62

1

34

11

11

137

‡

22

5

2

1

71

4

2

9

1

6

5

1

59

19

6

10

76

‡

‡

‡

‡

‡

9

1

1

1

‡

‡

411

‡

‡

‡

-

8 .

I 062 402 20

364 79 6

43 22 4

2 . 1

333 112 10

22 5 -

29 II

5 1 .
2631 170 -

1i 1 -

‡

••

‡

‡

‡

4

1

‡

‡

‡

‡

11,

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

5
•

‡

Oeutsche

‡

4

3

‡

‡

5

3

12

27
‡

‡

‡

114

22

‡

••

34

4

3

47

‡

‡

‡

‡

‡

‡

5

••

8

9
‡

d•

‡

42

6

11.

‡

11

2

‡

22

‡

Ausländer

•

‡

‡

‡

dle

•

•

‡

‡

‡

‡

2

‡

•

adr

‡

‡

3

1

‡

‡

‡

2

‡

w.

u
n
e
 

e
n
 

m
e
n
 

tn
 

er
ma
st
e 

nu
t 

noch: Tabelle 2 a. 

  

  

Wintersenuster 1982/83 Sonuersenesier 1983 
  

  

  

                          

            

Priie Abschlußpräfungen Abschlaßprüfungen 

Studienfach Fungse bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art deutsche Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

I, | wii. kim) | wi Lim |i li | 3 w“|i | We 

noch: Universität Erlangen-Nürnberg 

Chesie 1] 18 7 1 “ - - “4. 9 & . - - . - = 

Lebenssittelchemie st - o - - - - | - 3 4 o . . . - 

Pharkazie (alte PO) ST “hl a 5 eo re 2 1 | 4.4 “| - - 
(neue PO) st 119% ı 1 - = | = 23 2 " - | | - - 

Biologie B II 6| = “ -| -| ./. N 5. » :| | 0 - 
Geologie 8 5 2 » . 1 . .| ß 2 - . . - - o 
Kineralogie ß 1 i . . - - -| - 1 1 . “ . » - . 

Hedizin (Allgenein-Hedizin) ST 150 | 36 7 1 3 2 »| - mn 9 4 4 4 . “ 

Zahnmedizin sT 5 7 i o - - »i oo 38 4 1 1 & “ - - 
Chenieingenisurvasen 5 11 1 1 - = - ei 0 38 2 1 “ - “ “ “ 

Herksioffwissenschaften d 33 7 1 = - - .| .“ 44 9 - ei a u - - 

Elektrotechnik d 63 1 1 - 1 -|.= 53 1 1 - 3 ü 1 “ 

Kunstgeschichte ,nissensch, BA 2 1 P P ii = “I - 8 5 = . “ - = = 

POA 1 - “ - » PN -|. 1 1 - - - e - a 

Theaterwissenschaft NA 3 2 1 » - - „| = 7 5 = = “ Pr e 

Musikwissensch, „»geschichte PA 1 1 = - - - “ls 2 j - = - “ “ “ 

Lobramt an Grundschulen ST EA Du Base 3 Dee BaeFE BE Be EB 2 en 2 ee ee 
. I “ - = “ . . -| - 1 1 . e = ö e “ 

Lehrant an Hauptschulen Ni zı EN - Y 1 |. | 9 o o 3 - - m 

Lehramt an Realschulen 
ERFAO) st 14 7 - - 6 4 |. 11 6 Pr o 12 8 ? 
{Leo T) Y a) ala I nl “| - „u ee 

Lehramt an üysnasien 

{6P0} ST 13: Bi - I 2 9 ehe 9 ee 
{Lpo I) Ni 2 i “ “ = Pe “ = P » - e a 

Lehramt as berufl, Schulen 
{nBP0) N Bi el el 0] 1 „» BE) ee se" er er) BEE Be ee 
{LPO T) ST “ - - - . u al. 8 - =“ ” - - = m 

Insgesant 960 | 284 | 17 2) 41% 11 = 1102| 8402| 20 ma) 42 3 -2 
daven 

Diplom Univ B 3121 61 5 -| 58 4 |. 364) 79 6 1 2 6 1 . 
Hagisterprüfung BA Pie 3 - > . | o 43 22 & 1 - “ » = 

Prorotion ohne vorherige 

Abschlußprüfung FOR 3 Mr - - “ .\‘. 2 4 PA = o . 
Staatsprüfung ST 35; Bi 24 7 1» 333) 1121 10 5 32 1 “ - 

Kirchliche Prüfung K & 2 . 4 1 “|. 2) 5 - « 4 - - 
Diplan-Lehrarprüfung DL 3: M “ “ 1 w .- a3) 9 - . [ | - o 

Zusatzprüfung Wirtschatts- 
pädagegik Z ii 2 . = 4 “ 5 1 r - 3 1 = s 

1. Staatsprüfung Lehramt | 57 Ba u ra u ee Da u | = 263 9 - „ 411 9 2 ? 
ugatzpröfuna Lehramt Ä “ ir | RN & r | -j- i i ” er “ = “ ö                      



-
noch: Taholle 2 z,

Studienfach

Evang. iheologie

Uintorcouster 1982103 Soweeseuester 1983

Abschierüfungen
Pre. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

f u n g s - b e c t a n d e n I nicht hocta:Aen

2PI I
1 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ F _ _ _ _ _ _ _

O e u t s c h e lAusländor 1 Denbcho lAuslUder

i . u .  • i .  I w. 1 1 w o l io _____I wo
1

K

M A

Kath. Theologie l 0

Philosophie MA

POA

Geschichte MA

POA

Archäologie NA

PDA

Or. end Frähgeschichte MA

POA

Journalistik

Medienkunde/Koonönikations .MA

POA

Allgeo. Sprachw.iindogero. MA

POA

Griechisch MA

POA

Laiein MA

Geroanistik MA

POA

Volkskunde MA

POA

Wordistik MA

Anglistik MA

Amerikanistik MA

Rooanistik MA

POA

Slawistik MA

POA

Judaistik POA

Indelogie MA

POA

Orientalistik POA

Sinologie MA

POA

Välkerkunde MA

• POA

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Sonderpädagogik

Politikuissenschaft

Soziologie

0

M A

P O A

M A

P O A

O

MA

P O A

1 5  1 6

1 7 5

7 1

9  I 1

2 0  1 8

1 0  ! 2

2  1 1

4  1 3

2 1 1

5  1 5

29 16

1 1

10 8

1 -

1 .

1 1

54 31

•7 2

4 3

2 2

2 2
14 11

4 3

11 10

1 -

1

3 -

-
11 1
1

2

5

1
4 8

1 3

1 1

1 4

5

4 2

1

3

1

2 7

7

2

5

2

1 7

1

$0

1

3

1

2

Oniversität Nenchen

- 1 3 1 1 1

£2

1

1

1

2

1

eP

.30

reb

äle

2  I 2

eä

sä

2

61

dä•

Abschlußprüfengen

b e s t a n d e n

D e u t s c h e

w .

1 3 4

29 9

10 2

9 1

16 8

28 12

2 1

2 1

6 1

28 17

5 4

1 1

1 .

1 1

43 22

14 3

4 3

5 3

2 2

8 , 7

5 I 2

9 1 8

5 5

1 -

2 1

2 1

2 1

3 2

3 -
5 4
4 1

51 34

4 3

8 4

1 1

1 -

11 6

20 11

40 29

A u s l ä n d e r

1

1

2

6

2

u .

1 1

•1 1

3  I 3

1

4

3

2

0.1

1

1

2 1 2

1  I 1

nicht bestanden

O e u t s c h e

L.

2

3

1

2

1

io

2

41,

3

Ausländer

io w .

03

4.0

noch: Tabelle 2 a, 

- BA - 

  

  

Hintersenester 1982/85 Sonuersenester 1983 
  

  

  

      

Pri= Abschlußprüfunger Abschlußpröfungen 

Studienfach Tungs- bestanden nicht bestanden bestanden sicht bestanden 

art Deutsche |Ausländer | Bautsche |Ausländer | Beutscha Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ie | vw | % | | 3 | w | is % i. | i | | & | w|i | Er 

Universität München B 

Evang, Theologie K 35 6 - “ 3 1 |. 13 4 . - 1 1 “ = 
NA - . E > 1 “ | o . “ - - - - = = 

Kath, Thesiogie 5 17 5 1 . - - |» 29 9 1 - 1 - = 
Philosophie NA 7 1 “ . “ ° |» 10 2 1 1 . . = 

FOA 9 1 1 . - = |. 9 1 ı 1 - . - - 

Geschichte HA ri] 8 > o E ° | » 16 8 1 . 2 - - . 
POA 0 2 1 E o > |» 283| 12 “ - 1 1 “ . 

Archäslouie Ha 2 4 - Pr - - .| - = = = = = = = ” 

PoA 4 3 ' 1 e “ | - 2 1 . - - - - - 
Urs und Frühgeschichte HA 2 1 - . eo = .| a = = r Pr A & - 

POA - > e o o - | ? 1 E - - - @ = 
Journalistik ß 5 5 eo - - - el o 6 1 1 1 r - = 

Nedienkunde/Komaunikationsw.HA 3136 1 1 -| .“ | - 23| 7 1 13 2 -|. 
POA 1 i o “ - - |. . > . - . . . . 

Allgen, Sprachw, /Indogera, | MA | 8! | -| .e| el =. se ar 
POA 1 . - “ - - |. 1 1 2 - - - = = 

Griechisch MA 1 = - = = “ el = r = - . P » - = 
FOA - - “ - . . „|. 1 - - = - - > =” 

Latein MA 1 1 - - o . .|. 1 1 - - 1 - = = 
öermanistik | ma 56 | 31 -| -| -I |». Bl al 6| 4 2) 2! -| . 

POA 7 2 . - “ | o 14 3 2 . “ - - . 
Volkskunde MA 4 3 1 “ - - -|» 4 3 - - - = - - 

POA 2 2 - 5 - - .| - 5 3 .| * . - “ = 
Nordistik MA 2 2 . . “ - | e 2 2 - . - “ = « 
Anglistik HA 14 | 9 - . o - .'- 8 7 1 1 = = = . 
Amerikanistik MA h 3 iı, 1 . - .| eo 5 ? - “ = = F = 

Romanistik MA 11 10 1 1 . - .|. E] 8 1 1 - - = „n 

POA 1 - o - - . .| 1 . = E “ E e Pi 
Slawistik NA 2 11» . . o .|- 5 5 3 3 - - F “ 

POA 3 . o . ° o | » 1 - - = N ® = = 
Judaistik POA - . - - . . |. 2 1 = = = ü Pr Pr 
Indologie MA 1 . - E . .| oe ? 1 - - “ - = - 

POA 1 - - - . . .'.- . - . - ° - - - 
Orientalistik POA - - o “ a . |» 2 1 1 . = ü Fr ” 

Sinologie MA 1 . a “ - eo |» 3 2 - . - EN - Mn 
; POA 2 1 - . - o .|- 3 - 1 = = = = - 

Völkerkunde MA 5 3 . - “ . |. 5 [A = a 1 = “ = 

" PDA 1 1 - - - - “|. 4 1 &ä 1 - A = = 
Psychologie D 48 | 27 3 1 - - |» 51| 34 3 1 - - - = 

Erziehungswissenschaft HA 13 7 . o ei . ol» [N 3 = “ = r Pr - 

POA o Ei - - o - .| eo 8 4 2 1 - r = = 

Sonderpädagogik MA 1 1 . . o - .|o 1 1 . - 1 1 - = 

POA . - o o - . o| « 1 - - s = = - . 
Politikrissenschaft il) 11 2 . o o . .\- 11 6 1 = - - = = 

HA 14 5 3 2 - - .| oo 201 91 2 2 - - e - 
OA 5 2 1 . o .|. - = = © = A - 

Soziologie D 22 | 17 2 - ? 2 1 40) 29 1 1 [1 3 1 =                                  



1

— 35

ar

t.

•

‡

‡

‡

dM I

4111

‡

‡

noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Mathstatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie (alte PO)

(neue PO)

Biologie

Geologie

Geophysik

Meteorelogie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein.Medizin)

Zahnsedizin

Veterinärmodizin

Forstwissenschaft

Kunstgeschichte,.wissensch,

Theaterwissenschaft

Musikvissensch.9.geschichte

Lehramt an Volksschulen

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Sonderschulen

(ZAVSoSch)

(LPO I)

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

(LPO 1)

Lehramt an Gymnasien

(GPO)

(LPO I)

Prü-

fungs.

art

ST

0

D L

ST

Si

ST

0

o

o

ST

ST

ST

MA

POA

MA

POA

MA

POA

ST

ST

ST

ST

ST

ST

ST

ST

ST

Insgesamt
1

davon

Diplom Univ

Magisterprüfung MA

Promotion ohne vorh. Abschl.P0A

Staatsprüfung 1ST

Kirchliche Prüfung

Diplom-Lehrerprüfung OL

Zusatzprüfung Wirtsch.päd. Z

1. Staatsprüfung Lehramt ST

Wintersemester 1982/83 Soteersemester 1983

Absch1erüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bettanden 1 bestanden nicht bestanden

Deutsche

234

170

39

40

2

14

37

45

6

1

51

30

15

5

6

3

3

264

41

141

40

21

22

13

2

7 '

2

2

78

18

17

59

17

187

2 015

530

239

73

738

15

40

2

378

89

59

13

17

1

2

5

17

2

1
32

16

1

1
2

69

12

47

3
14

13

11

2

4

1

2

72

9

14

38

14

107
‡

Auslämder

‡

.110

‡

3

2

1

3
41•1

12

1

1

;
63,

‡

881 ! 56

175

143

31

252

6

17

1
256

17

11
5

23

w,„

Deuttche

w.

Ausländer

io

noch: Universität Mümchen

2

‡

‡

1

1

1

71 33

44 12

12 6

5 3

-

6 2

3 -
‡

1

‡

‡

3. 35

1 2

5 -

1 -

1 -

1 -

•111

‡

‡

dle

25

6

7

2

10

11>

820

5

3

‡

‡

‡

‡

die

‡

‡

12

1.1

‡

‡

‡

01.

4

2

‡

1
3

1

4113

‡

‡

2

1

IMP

dIe

‡

•••

‡

•

‡

1

• • •

‡

‡

1

‡

‡

‡

21 14 I - 1

63 35 3 2

277 126 13 5

68 22 6 2

1

108 45 4 1

3 1 -

5 3 -

92 55 3 2

Deutsche

i. I w.

Ausländer

265 98 2

152 44 2

34 11 1

31 18 .

26 6 -

27 2 1
30 14 3

5 - 1
4 4 .

87 54 -

23 14 -

11 3 3
4 -

3 1 -

4 3 .

3 3 -
340 119 18

34 16 5

60 27 3

11 3 -
16 9 1

24 11: 1

18 14 2

11 5

2 1 .

5 4 .

1 1 .

58 54 1

31 18 -

63 44 1,

51 40

61 41 3

30 25 -

258 148 3

8 5 -

2 196 1 075 89

465 183 1 17

207 127 19

124 49 .17

795 318 29

13 4 -

31 18

5611 376 7

f ie

‡

e l r

4.•

‡

‡

5

1

1

1

1

1

‡

1

3

32

3

13

4

7
elb

411.

5

Deutsche

83 37

30 9

11 1

2 1

1 -
1

‡

‡

1

30

‡

•••

1

4

‡

2

9

4

1

22

2

47

269

49

12

7

113

1
2

‡

85

‡

‡

9

1
3
431

‡

7

2

1«.

14

1

32

128

13

6
4

46

1

1

57

Ausländer

2

1

‡

1 .1

‡

‡

2

1.1

01,

6

4

2

11111

w.

4110

1

‡

‡

41.

‡

1
‡

‡

‡

‡

‡

atl

0111

2

1

1
41.

noch: Tabelle 2 a. 
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hintersenestar 1982/85 Sonsersemester 1983 

Pröe Abschlußpräfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach Tungs« bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

ar Beutsche |Ausläsder | Beutsche [Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i; | wii 3% | wi di | wi | ww) % | We | de | wi i | w | ji. | We 

noch: Universität München 

Rechtswissenschaft Si 234 | 89 . .1ı 7119 1| » 2665| 9 2 -/| 831I97 - 

Betriebswirtschaftslehre |D 0 | 59 2| 44 | 12 3/1 152] 4 2 .! 3% 9 2 1 

Volkswirtschaftslehre ö 3] 1 .-| 12 6 i|» #| 9 1 .| N 1 1 Fi 

Wirtschaftspädagogik BL | 1 |» | -15| 3) e|- AM 1 2 1 el - 
Z 2 1 - - . E .| >» . - - “ . - . . 

Kathematik N] 4|2|.1e.,6 2| =-|“ % 6| -| -| 1| | -| = 
Physik B 3715 I eu Pe Be BEE Base Be 5 Base Ba 5 re er ee 
Chenie D 45 | 17 1 . o | eo 501 14 3 = - = - A 

Lebensaittelckenie ST 6 ? - . - o .| 5 - 1 o - . - . 
Pharmazie (alte PO) $T 1 1 e “ a en u 4 4 |» | s| | » 

(neue PO) ST 51132 2 1 - - | = 971 54 - . = . - “ 

Biologie ß ale lılalıal.| ei. 23 al» ||| > 
Geolegie 8 15 1 3 1 - o |. 1 3 3 - - = - = 

Geophysik d ee wi 1 a a Er re BRE R 
Meteorologie d 6 1 - . - - .| » 3 1 ° o - o - - 
Kinerslogie Bi 3 2 “ “ - “ |» 4 3 o o 1 - - - 

Gsographie ji) 3 eo - » o - - 3 3 . ” - - . 

Hedizin (Allgenein-Hedizin)! ST 24169 | 192 3135112 211 3080| 1191 18 5I 30 9 2 1 

Zahnsedizin ST 4 12 1 1 ri . 1| » 3) 16 5 1 . E ö ö 

Veterinärnedizin ST 141 | 47 8 5 - . | - 601 29 3 1 - . . . 
Forstuissenschaft ß 46 3 1 “ > - .| eo 11 3 " Pr = ” = en 

Kunstnsschichte,«wissensch,| HA ai ih i 1 - “ |» 16 g 1 1 1 1 “ “ 
FOA 219 1 1 - - el. 24| 11 i { [A 3 n = 

Theaterwissenscharit HA 3ı 1 i 1 - “ |. 18) 1& 2 1 - . - - 

POA rl ? “ “ - . |. 11 5 - & . “ = - 

Musikwissensch, „egeschichte] HA ıı%& 2 - - . “| eo 2 1 « - . = = - 
POA 2 1 . o - “ o| « 5 4 o - 2 - e ö 

Lehrast an Volksschulen ST 2 2 o “ o o “le 1 1 o - = - 

Lehramt an Grundschulen ST %| 7% ° “ 5 ı |. 58) 54 1 1 9 7 - - 
Lehrant an Hauptschulen ST 18 J - - 3 2 ale 7 8 - - 4 2 eo - 

Lehramt an Sonderschulen 

{ ZANSoSch} st - - - “ - . “| = 6 5 = = - = . M 

{LO T) St 17 | 18 “ - - |“ 5 - - 1 1 = - 

Lehramt an Realschulen 
{rPao) ST 59.138 . “ 21 14 |. 61 bi 1 22 | 1k - = 

{1Po E) ST 171% - - - > | a - ° 2 1 = - 
Lehrant an Gymnasien 

{ePo} ST 187 1107 o .1 651% 3) 2 2586| 148 3 3! 4717| 3 . = 

{Lo I) Bj N es |. . FD Bee Su BeEE Be BEE EEE BEE 

Inseasant Beamer zul | 32 2608| 128 6 2 
davon 

Diplom Univ d 530 1175 117 616812 612 465) 183 | 17 31 419 4 1 
Nagisterprüfung Ah 2381183 | 7 1 = .|'- 207 1271 19917931 22 6 - = 

Fromstion ohne vorh. Abschl.PüA 7313 5 ? . .|. 1726| 391 ,17 4 7 i o 
Staatsprüfung ST 78 1252 1233 | 10 1108 | 45 411 75| 3181 29 1133| 2 1 

kirchliche Prüfung K 15 6 - - 3 1 „| 13 4 . - 1 1 m “ 
Diplon«Lohrerprüfung Di sa | 17 . E 5 3 .|. 31) 18 - o 2 1 = ” 

Zusatzprüfung Hirtsch.päd, |Z 2 1 “ . “ P = “ “ @ “| &|I | a “ 
1. Staatsprüfung Lehramt 15T 378 1256 . -1 9215 3/2 561| 3% 1 5; &5| 57 ” >                                



— 3 6

noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

lungs-

art

hrtschaftsingenieuruesen AUA

Mathematik

Informatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie Si

Biologie

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin) ST

Agraruissenschaften 1 11

Braueesen/Gotränketechnolog.D

Diplom-Braumeister

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Haushalts- u. Ernährungsw.

Maschinenbau

Berntechnik

Elektrotochnik

Architektur

Bauingenieuruesen

Vermessungswesen

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

Lehramt an Gymnasien

(GPO)

Lehramt an berufl. Schulen

(UBP0)

(LPO I)

Insgesamt
davon

Diplon Univ

Diplom-Braumeister

Staatsprüfung

Arbeits- u. uirtschafts-

uissensch. Aufbaustadium

Abschlue Aufbaustudium

1. Staatsprüfung Lehramt

ST

ST

ST

Si

0

Si

AUA

ST

Uinterzonostcr 1982/83 Soonorsooester 1983

AbschluOprüfungon

bectanden

Deutsche 1Ausläeder

21

14

28

31

17

4

7

10

2

10

103

48

17

2

26

14

9

7

35

145

121

60

5

45

20

11

46

147

25

1 030

640

26

107

21

7

229

tl. •

3

2

4

2

5

2

36

5

3

1
3

29

5

1
18

1
2

1

6

17

43

7

204

92

3-8

1

73

10

3

1

6

2

1

11

nicht bostandon

Doutsche

i. I u.

Ausländer

i. 11.

Abschlueprüfungon

OR nicht bestanden

usländor Deutsche Ausländer

bastandon

Doutscho

Technische Universität München

.10

1

er•

2

1 1
6 —

6

6 3

2

3

‡

39

29

6

1
3

Ste

8

6

2

‡

6

5

8

2

6

1

6

1

1

4

45

71

9

52

7

4

16

10

266

227

1
2

6

3-0

1

2

3

1

3

1

3

-5

2

5

31

22

f•

1

8

1

,111

re.

1

Vl

.•

.10

4 -

5 -

2 1

' 7, 1

20

18

1
1

2

2

1.11,

••

18

15

45

20

24

3

10

9

11

133

90

22

1

18

20

14

16

42

163

1
152

58

2

62

8

7

42

117

1123

781

18

136

18

166

w.

1
2

11
3
7
2
5

3

51

26

1

‡

8

11

9

42

3

3

15

2

1

23

33

266

155

53

1

57

Ausländor

10

1
1

-3

2

1

1

2

3

5

3

3

5

U.

1

1

1

2

3

311 8

251 5

1
2 I -

3 1 3

Deutsche

10

9

3

8

4

4

9

2

6

3

1

3

47

76

15

7

8

10

3

249

209

6

4

9

21

u.

1

5

2

3

1

1

7

2

5

5

33

22

••

11

a.

3

3

1
1

1

5

1

15

11

3

1

41.

w.

nsch: Tabelle 2? a, 
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Wintersenester 1982/83 Sommersemester 1983 
  

  

  

        

  

  

Prö- Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach FuRgs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche |Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i, | wi. | w | ji. | vo | i. | |) 1. | w |i. | W | ie v |i | W 

Technische Universität München 

Hirtschaftsingenieurwesen | AHA 21 . 1 - 6 1 1| » 18 1 . . 9 - 3 . 
Mathematik D 14 3 . - 5 - | - 15 2 1 - 3 - - - 
Informatik D 28 4 3 1 8 er | » 45 91 1 .| 8 - 3 - 
Physik D 31 2 1 1 L} . | = 20 3 - ° 4 1 = = 

Chemie D 17 h 1 . - . |» 24 7 3 - . - - - 
Lebensmittelchenie ST i 2 - - - . | - 3 2 E - > - - - 
Biolegie B 7 5 - - - - -| » 19 5 1 1 - - u = 
Geologie ß 10 4 ° - - | - 9 ı 5 - n - - “ 

Mineralogie 1) ? E - - - o |. - - - . - - - - 
Geographie d 10 2 . » - . |. 11 3 - - . ° . . 
Medizin (Allgewein-Hedizin) ST 103 | 36 6 ? 2 5 .‘. 133) 51 2 = 4 = e ” 

Agrarwissenschaften 8 48 5 2 - 8 2 .\ eo 9% 2% 1 1 9 5 - - 
Brauvesen/Getränketechnolog.D 17 - = -/ 6 - .. - 22 1 .ı .|ı 2 ® 1 & 

2 A ? . 1 . - - 1| » 1 = ° - = - 1 = 

Diplon-Brauneister % . . - 1 - .|. 18 . 1 6 . . - 
Lebensmitteltechnologie D 14 3 . - 6 3 |» 20 8 . -| 3 2 . - 
Gartenbau D 9 1 ” - 1 . |» 1714| 11 2 1 1 - . . 

Landespflage D 7 3 . - 1 1 .| - 16 9 . . . - 1 . 
Haushalts= u. Ernährungsw.| D | 2 1 11 4 4 we. 2) 42 - . 3 3 - - 
Maschinenbau 1) 145 5 6 | 5 3 b| = 163 31.3 .‘ 4 1 1 . 
Kerntechnik A . . o - o - |» q - - . = = - - 

Elektrotechnik D 121 1 6 -| N 1 5 =» 152 3 5 - % 1 5 - 
Architektur D 60 | 18 6 3 9 3 2) 1 5 15 3 2) 9 7 - . 

A 5 1 2 - . . |. 2 . 3 3 - . - . 
Bauingenieuruesen D 45 2 3 .| 52 Du en A| 62 ? 5 | 31 2 1 . 
Vermessungswesen D 20 1 ° - 7 - “|. 8 - ° - 7 - - - 
Lehrant an Realschulen 

{RPAO) sT 11 6 - > & 2 -|- 7 1 . - 8 5 . “ 

Lehramt an Gymnasien 

{6P0) sT 46 | 17 - -| 1% 5 |. 2 23 - -/| 0 5 - - 
Lehramt an berufl, Schulen 

{ kBPO) ST 27| 8 ° .) 9 1 .|.- - - - » - . “ 

{LPO I) ST 25 7 ° . - - |.“ 171 33 . . 3 1 - . 

Insgesant 1030 ! 204 | 39 8 | 266 | 31 21 211123] 2661 31 8| 2491 33 15 = 

davon 

Diplon Univ D 640 | 92129 6a al 182 731) 15|1|25 5i| 209Il 2| - 
Diplon-Braumeister 26 - - - i - .‘. 18 - 1 6 PR = = 
Staatsprüfung ST 107 | 38 6 2 2 . .|- 1361 53 2 - & - - = 

Arbeits- u, wirtschafts 
wissensch, Aufbaustüdium| AWA 2 1 .| 6 1 1| » 18) 41 .‘ P 1). 

Abschluß Aufbaustudiun Ä 7 1 - o - 1| - E) - 3 3 - “ 1 = 

1. Staatsprüfung Lehramt | ST 2299| 73 - .| 30 8 -| » 1661| 57 - -| 21ı - -                                
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noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Kath. Theologie

Erziehungsvissenschaft

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

Insgesamt
davon

Diploe Univ

Magisterprüfung

Staatsprüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

Prü-

fungs-

art

NA

ST

ST

MA

ST

ST

Kath. Theologie

Philosophie MA

Ges'chichte MA

Ur..• bed Frühgeschichte MA

Alle. Sprachvissen./Indog. IA

Gerministik MA

Anglistik MA

Romähistik MA

Slavistik MA

Psy6hologie

Erziehungsvissenschaft D

Sportvissünschaft MA

Politikvissenschaft MA

Soziölogie

'Rechtswissenschaft ST

Betriebsvirtschaftslehre D

Volksvirtschaftslehre

• Mathematik

Physik •

Chemie

Pharmazie (alte PO) ST

(neue PO) Si

Biologie

Geographie'

•Kunstgeschi9hteekssensch MA

liusikessebscb.,-Yeschichte MA

iehriat an VoUssdulen ST

-Lehriit an Grundschulen ST

Lehramt an Hauptschulen ST

Wintersesester 1982/83 Sommersemester 1983

Abschiterüfungen AbschluBprüfungen

bertanden nicht beetanden bestanden nicht bestanden

Oeutsche

2

‡

2

9

11.1

13

11

‡

3

1

3

1

1

3

1

1
‡

11

2

3

5

44

33

19

5

18

20

1
38

8

3
‡

1
71

32

w. •

‡

‡

411,

4

4

‡

‡

•

2

1

1
1

1

‡

6

1

1

14

7

7

3

1

22

2

1

68

18

Ausländer

1.

‡

1

1

1
‡

‡

‡

‡

‡

1

‡

‡

‡

1

1

1

•

‡

‡

w.

Deutsche IAusländer

i. w. 1.

Universität Passau

‡

‡

1M

41111

‡

‡

•

‡

‡

•

‡

110

‡

4111

‡

‡

‡

‡

‡

Universität Regensburg

‡

‡

‡

1
1

‡

1

‡

1

‡

‡

•

‡

1

‡

1101

‡

•1

13

8

•

• .

‡

‡

‡

6

2

.1:111

‡

•

•

‡

•

‡

••

M I

113

‡

5
2

•

‡

‡

4

1

‡

‡

‡

411

‡

•

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

•

‡

‡

‡

‡

‡

•

‡

‡

•

411

••

•

•

‡

v.

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

1 .•

4111

‡

‡

•

felb

‡

•

‡

e b.

•

‡

•

Deutsche

1. w.

9 1

1 -
8 3

26 8

11

451 12

35 9

I --
8 3
1 -

Ausländer

1.

‡

111,

‡

•

‡

•

15 • - -
2 - 1
1 -

1 -

3' 2 -
- 1 1 1

I - I
1 I -

19 11 -

11 . 2

. .

1 -

4 2 -

51 15 -

33 ' 5 -
II 2 -
15 . 2
5 , .

12 4

25 12

24 10 1

4 ' 3 -

2 . 1 -

. .

74 ..-68 1

42 18 -

w.

‡

‡

1111

‡

‡

‡

•

1
‡

1 1 .

•

‡

MF

11.

•

‡

‡

111

‡

‡

‡

‡

‡

Deutsche

1

3
3

‡

7

4

‡

3
‡

6

‡

‡

‡

1

‡

‡

22

4

1

‡

‡

1
9

4

v.

‡

‡

2

2

‡

4

2

2

1111

‡

01

‡

‡

Ausländer

1.

•

111.,

.113.

‡

‡

H ‡

e lb

‡

•II

118

‡

•

‡

‡

w.

•

•

• I I

‡

‡

•

•I1

1•N

‡

1.•

110

‡

‡

111.

‡

‡

1.1

noch: Tabelle 2 a, 
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Hintersenester 1982/83 Sosaersenester 1963 

Prüe  kbschlaßpräfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

wi wli|m| ii | ke | w| i. | w |i. | w| i | w|i. | % 

Universität Passau 

Kath. Theologie D ? o . . . - |. $: 1 - . 1 . - - 

Erzishungswissenschaft MA eh... “ - . .\. 1 „| . . |. 5 

Rechtswissenschaft ST 2 - » - “ “ |. 8 3 “ ö 3 2 . R 

Betriebswirtschaftsiehre | D 9 4 1 = Mn AN “| « 8 . A 3 N . A 

Lehraat an Realschulen 
{RPAO) ST . . o - . - |» 1 - - - . ) = = 

Insgesant 3» al ıl -| 2.) -I | 5 2 hen 
davon 

Diplom Univ 8 11 4 1 - - . .\ ° 35 9 . - 4 2 = “ 

Hagisterprüfung Ha »| | “| e| “el 0) el. 1 el el 0 el el ee 

“ Staatsprüfung st 2 -| | el el el 0. se 3I -/ - 53] 2 -I - 

1. Staatsprüfung Lehramt | ST = - o - - o “| » 1 “ - - - = - > 

Universität Regensburg 

Kath, Theologie 3) 3 2 - - 1 “ .| e 5  » . - 6 . = . 

Philesophie Ha 1 . 1 “ - - |» 2 1 1 .| »- = 
Geschichte MA 3 4 P\ . » - | = 1 ” Pr = “ = = = 
Ur- und Frühgeschichte BA 11 «| “| |.) .| el - 1 st Ha Ad oe on en = 
Allg. Sprachwissen,/Indog.! MA EI a Bu ee Bere en Ber Baer Bu "A a a te 
Gerhanistik HA 3| 41 1 1 a en a 3. 2 he es 
Anglistik HA 1 1 1 1 ° o .'.| 41 1 1 1 . | - 

Romanistik MA 4 1 ” - o . “| « 1 “ 1 1 - e m = 

Slavistik MA | = «| I sl. | = 1 1 “| =» sl es. - 
Psychologie 8 - - “ - - » | =» 19) 11 E . 1 1 - - 
Erziehungswissenschaft D Y 6 . . 5 - .| » 111° 2 - . = le’ 

Sportwissenschaft MA 2 1 ö “ = A “| “ = = = Er = 5 

“ Politikwissenschaft MA 3 i . . “ o “| » 1 - - s » "|. A 
Soziologie D SI “Il. ee 11 ee 1 = ae ae: Be ER re 
"Rechtswissenschaft ST 44 | 1% 1 119 5 .| eo 5 95 . 1“ 2 an 

Betriebswirtschaftsiehre | D 33 7 - ° 8 2 o| » 33) 5 . . 4 - = . 
Volkswirtschaftslehre 1) 19 7 1 - > - .‘. 11 2 > . 1 1» r 

“ Hathematik D 5 “ - - o . | - 151. 2 . | - = - - 
Physik d 2»l3l-| I. |. FE en N a Ba GE 
Chemie j D 20 i 1 1 . - | eo 12) 4 - “ . u = Pr 

Pharnazie (alte PO) st 1 . “ - - . .|. = - . = e . [| - 
{neue P0) ST a2 -| el | | el. | 27 - .| SS 37. 

Biologie d BI 2-1 -| »| el u 1 1 the: 
Geographie, N) 3 “ » in - - .| 4003 = - -|:®4 “| = 
"Kunstgeschichte,euissensch, HA ei el wi we al “| .| om 7) BE 1 an en re Be a ge 
"Husikwissensch, ‚»geschichte MA 1 - « |. >» ö “| a sl» u a “| “| 
Lehrant an Volksschulen | ST 1 1 Ser il FR u . 1 I 
'Lehrant an Grundschulen | ST NI| »-| | 6 Du a 7 ee, 
Lehramt an Hauptschulen ST 32\| 18 2 = 2 1 “| = 2» 8 - = 43], N
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noch: Tabollo 2 a.

Studieafach

Lehramt an Roalschulen

(RPAO)

(LPO I)

Lehramt an Gymnasion

(GPO)

(LPO I)

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magisterprüfung

Staatsprüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

Prü.

fungo.

art

ST

ST

ST

ST

Wintoroopootor 1982/83 Somorcomostor 1983

Absch1u8prüfungon l AbschluBprüfungen

beotandon

Deutscho

i. I u..

14

14

95

9

8

46

Ausläodor

u.

nicht bootoadon 1 bostandon

Doutscho

e.

Ausländorl Doutscho

u.

noch: Universität Regensburg

6

37

2

21

452 1 221 I 6 1 4 1 73 1 35

5 125 20 2 1 9 I 2

MA 17 7 3 2

ST 83 36 1 1 13 5

ST 227 150 - 51 28

Kath. Theologie

Philosophie MA

POA

Geschichte MA

POA

Archäologie POA

Germanistik MA

POA

Volkskunde MA

Anglistik MA

POA

Psychologie

Erziohungsuissonschaft 0

POA

Soziologie POA

Rechtsuissenschaft ST

POA

Betriebsuirtschaftslehre 0

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

Lebensmittolchemie ST

Pharmazie (alte PO) ST

(neue PO) ST

Biologie

Goologie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin) ST

Zahnmedizin 1 ST

Kunstgeschichte,.eissensch. MA

I POA

Musikuissensch.,-geschichte MA

I POA

31 4

1 1

1 -

-

1 1

2 1

1

3 3

1 1

1 1

23 14

40 24

4 4

1 .

64 25

1 -

42 12

15 6

6 1

15 1

13 5

3 3
2 .

27 15

16 6

9 4

5 3

128 33

32 6

2 2
1
2 .
1 1

1

2

‡

1

1

‡

Universität Würzburg

I I

01.

‡

.1113

4,1

6 3

- 49

8

- 5

2

1 2

2 1
1

10

1
2

‡

1

.10

11.

01.

1

i. 1 u.

Ausländer

nicht bostanden

utsche l AusländorOeutsche

ti.I L

17 6 . . 9 4

25 16 . . 1 .

134 79 - 29 16

536 260 5 3 87 38

153 41 1 . 12 2

13 5 3 3 -

76 27 . . 22 8

294 187 1 . 53 28

14 4 1

1

4 .

1 1 -

1 -

2 1 1

1 -
2 2

40 23 1

27 14 .

1 . 1

78 24 .

40 10 1

17 5 -
3 2 -
20

36 10 1

4 3

34 14 1

11 6 .

4 2 1

6

168 51 11

25 4 1

1 1 -

4 .

1
4111

1

1

‡

1

01.

2 1

1

34 12

11

3

2

31 1
I 1

11.1

• •

.11

01.

‡

1
‡

‡

01.

1•11.

01.

d•

•11,

noch: Tabelle 2 a, 
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Wintersenester 1982/83 Sommersemester 1983 

Prü« Abschlußpröfungen Abschlußpröfungen 

Studienfach fungs=- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

ar Deutsche \Ausländer | Deutsche [Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i, | ee): | mw| | We | de | wu) i | w | de | We l ie v. i. | We 

noch: Universität Regensburg 

Lehrant an Realschulen 
(RPAO) ST 14 b) . - 6 | » 17 6 . - 9 4 . . 

{LPo 1) ST 14 8 - ° - o .e 5) 1 . - 1 . . . 

Lehramt an Gymnasien 

(6P0O) sT sI64| -| -| al 2 I -| u 9 -| - 9 6 | - 
(LPO 1) ST - - ° - - ° .| - 2 - . - - - . - 

Insgesamt 452 | 221 6 | 3| 5 .| « 536 | 260 5 3l 87/ 3 . - 

davon 

Diplom Univ d 15 | 28 2 1 9 2 |. 153) #1 1 «| 2 . . 

Nagisterprüfung MA 17 7 3 2 . - .| >» 13 5 3 ij » “ . . 
Staatsprüfung ST 83 | 3% 1 11 93 5 .| » %| 27 . .ı 2 B . = 

1, Staatsprüfung Lehramt | ST 227 | 150 - -|ı 51) 28 |.» 294 | 187 1 | 531 28 “ “ 

Universität Nürzburg 

Kath. Theologie D Eu 4 - - . . |. 14 ı 1 1 ° - - - 
Philosophie MA 1 1 . - - . .| - 1 o . . . - - . 

POA 1 - 1 - - . .| - y . - - - . - “ 

Geschichte MA . e . . - . . 1 1 - = - - = = 

POA . - e - . . .| - 1 - - - . - e = 

Archäologie POA 1 1 - - - - .. Fl - Pi - “ - ü ö 

Germanistik HA 2 1 - - o . .| - 2 1 1 . 1 1 1 1 
POA 1 - - - - - | ° 1 . - . . o . . 

Volkskunde MA 3 3 - - - - | 2 2 - .| - = = - 

Anglistik MA 1 1 - . . = .. - - - - = A - = 

POA 1 1 - - - . .| - - - . - - - . 
Psychologie 1] 23| 1% 2 - 6 3 -.| 4 23 1 1 2 1 . - 

Erziehungswissenschaft D 4 | 24 “ - “ . -.| » 27| 14 . . 1 - P Pr 

POA 4 4 . - - - .| - . - . - . - - 

Soziologie POA 1 - . - . - . 1 . 1 . - = 2 = 

Rechtswissenschaft ST | 5 - .; 49| 1 1) 1 281 24 - | 2 . - 
POA 1 . . . - .|» - - - - = .i m ” 

Betriebswirtschaftslehre | D 2| 12 1 - 8 1 | ° 401 10 1 -' 1 “ “ = 
Volkswirtschaftslehre D 55 6| >| -|5 2?) =. 71 5. .J01ı . |. 
Mathematik 0 6 1 | -| -| °.| -) - 3 2 -| .) 01 = | “ 
Physik j D 15 1 o . “ . o - 20 - - o 3 - o - 

Chemie D 13 5 - - 2| 4 |. 31 101 9 |. - |. 
Lebensmittelchemie ST 3 3 1 . ° - “| = 4 3 - | = “ 5 . 

Pharaazie (alte PO) ST 2| -» ö “| =|,;, -| |“ en | s . 
(neue PO) ST 27| %5 . - . - .| - 34 | 14 1 - . = . = 

Biologie D 16 6 1 1 2 . .| ° 11 6 - 2 2 Re - 
Geologie D 9 4 . . . = -| =» 4 2 1 r - = = - 
Geographie D 5 3 . - - . .|. 6 a :| & - . . < 
Nedizin (Allgemein-HNedizin) ST 128 | 33 4 2 1 . 3| 2 168) 5171| N 3 1 “| 92 - 
Zahnmedizin | ST al 6| -| -ı 11 | 2)“ 5 ee 
Kunstgeschichte,-wissensch, MA 2 2 . . - | '-| . 1 1 - - “ - - - 

| | PoA il - | =| | | = ie  -I .-I .I .I I... 
Musikwissensch, ‚„-geschichte MA 2 - . . . - .| - - - - - “ = “ = 

| POA 1 1 - - = - -| . - . “ - = - =                                
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nach: TabeIle 2 a.

Studienfach

Prü.

fungs.

art

Lehralt an Volksschuhen ST

Lehrant an Grundschulen ST

Lehrart an Hauptschulen ST

Lehrant an Sonderschulen

(ZAVSoSch) ST

(LPO I) ST

Lehramt an Rea1schulen

(RPAO) ST

(LPO T) ST

Lehrant an Oymnasien

(GPO) ST

(LPO 1) ST

Insgesent
davon

0ip1on Univ

Magisterprüfung MÄ

Proaotion ahne varherige

Absch1ver8fung PDA

Staatsprüfung ST

1. Staatsprüfung Lehrast Si

Zusatzprüfung Lehramt

Evang. Theologie

Wintemenentor1982/83 Sonnersenester 1983

Abschluerüfungen Absch1u8prüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Oeutsche Ausländor

1-771----V..
J

1 1 1

41 I 39

8 1 5

21 I 8

17 8

4 3

109 55

2j 2

697 298

215 80

11 8

12 7

256 82

203 121

—  .

411

Deutsche Auslinder Deutsche

noch: Universität Würzburg

.011

a1

3

10 I 3

9
1111

2

92

4 1 1 I 23

1

51 2 51

. 1 18

23

7

10

6

- -. .
111

11.1

411

11110

dle

‡

4

110

3

1111,

1 v.

2

32

19

19

87

11

14

133

13

5

880

218

7

. 1 11

3 1 309

- 1 322

- 1 13

Augustana-Hochschu1e Genendette1sau

1 K 6 3

Erziehungswissenschaft 1 0

Wirtschaftswissenschaften D

Informatik 1

Luft- und Raunfahrttechnikl 0

Elektrotechnik D

huingenieurvesen D

Vernessungswesen

Insgesan

Philusaphie

Kath, Theologie

10

1 MA

Anclinder

2 1

28 I -

8

10

64

7

10

64

4

2

376

76

5

00

101

1111.

di•

w.

Deutsche

• 1 w.

..116

111.

Ausländer

i. 1 w.

10

01

- I 1 I - I

91, 1 1 I

-1 4 1 3 1 -

- 13 6 .
. 1 1 -

. 47 26 -

..I 1 1 -

20 1 5

5 I 2

1

125 53 3

21 3 -

il 1 1

96 13 / 3 36 12 2

195 I . I - 67 37 -

4 1 - 1 -

flochschule der endesvehr München

46 1 . 16 -

1 56 .
13 - 1 23 -

37 - 1 -

3 2 1 1 - 54 .
29 - / 7 1 -
98 . 3 .

1

7z3 , 1 . 1 159 . - i 1 .

011

Nochschule für Phi1osenhie Münchnn

Phil.-theol. Nochschule Benediktbeuern

lo 1 1111.1. I .1 .1 .1.

24

48

17

27

21

6

3

146

6

11 I

1

1
01

41

4

19

4

4

39

0.

111

10

71 1 -

lj .11 . I .

0111

011

011

-1

•••

110

,10

611

1111

1•1

go.

•141

1 .1

10

11/

101

1211

101

10

111

-I -I -I -I

noch Tabelle ! 

we 5 

  

  

  

  

        
  

Biatersenenter 1982/83 Sonwersensster 7983 

Die Abschlußeräfungen Akschlußprüfungen 

Studienfach Tungse bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

 eutsche Ausländer | Dautsche |Ausländer | Beutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer 

vi wii.) wi | e.|1% | u % | % i. | Wi 3 I" i. | We 

noch: Universität kürzburg 

Lehrant an Volksschulen ST 1 1 - - “ - „|. 2 2 “ “ A o 5 u 

Lehrant an Grundschelen 4 49138 . - “ = =“ 28 = r " “ . ” 

Lehrast an Bauptschuler sr 5 r = e M ale 49 8 - R 1 I. . 

Lehraut an Senderschulen 
{ IANScSch] sr w a = w = - = - 19 0 w » o 5 o 

{Lpo T) S nel»! “ll »i | |. v5... al 3) |» 
Lshrant an Realschulen 

{RPAO} st mlal.j.1 |» 2) 7| -e| -)| 831 6) »-| - 
{od si 4) 31 ai ee .\.- %| 101 -| -) 1 11.) “ 

Lehraat an Gyanasien 
{erg} ST 109; 55 - - 9 2 “ie 133| 68 - . #1 % - - 

I Ja ee ee PER Bee BE Ben Be Be 7 Be u Ben Be er ee ee er 
(tps T} E33 Fa Base Zu Ba a Bee Bee Zu Ba Ba Br CE ae u ee a Be 5 Ba U re 

Insgesast 6072| 8 31 92123 13 88 | 3% 20 5 151 593193 1 

davon 

Biplon Univ hl} 215; 80 [3 1123 7 -|. 8! 5 2) a 3 

Nagisterprüfung BA 11 b) - - „|. “-|- T 5 1 = 1 1 1 1 

Prorotien she verkerige 

Abschlußpräfung PR& 12 i 1 . - ” “ 11 - 1 - - = r = 

Staatsprüfung 5 FT? 5 2) 511010 413 30% 13 31 %ı 12 2 - 

1. Staatsprüfung Lehramt | 57 303: 121 - “18 6 - 322 | 195 > “ı 67) 37 - - 
Zusatzprüfung Lehrasi E im a & - = s Pe 73 4 r . R . - - 

. Augustana«Hochschule Nevendettelsau 

Evang. Theologie ko 16 | ıI-| - a | 0. 14 | ä | | | “I «| -| z 

Hochschuls der Bundeswehr München 

Erziehungswissenschaft N k& s » 1% - ei» 24 » « . 4 - = - 

Hirtschaftswissetschaften | D 46 = - Fe; « ei. &8 - - -»1 9 . o . 
Inferaatik ö 1 “ 23 ” | i s . & = PR = 

Luft» und Rausfahrttachnik | D 3 - . o = - .i. 27 - 1 - 4 Pr “ - 

Elektrotschnik B 32 B 4 oo) 54 - P 2 - - .39 m = . 

Bauingsnieurwagen ) 23 e “ “ 7 - il. 5 “ e = j e = = 
Verkessungskesen 1} 20 " = & 3 . el. 3 “ e “ - “ er = 

Insgesaa PB ij 13 1» 1 m 1 “in . » - 

Hochschule für Philoseghie München 

Philosophie De ae Ze Be Be BE ee BE Bee Ben Eee Be I ae Eee 1 Eee BE nn 

Phil,etheol, hochschule Benediktbevern 

Kath, Theolagie ee Bau Ba BEE es Bee Bea Ba RE Be Bea BE Base 5 Base ae Bee Be 
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noch: Tabello

Studionfach

Prü-

fungs-

art

Uintors000stor 1982/83 Soomersomestor 1983

Abschlußprüfungon Abschlußprüfungen

bootandon nicht hostanden I hostandon nicht bestanden

Deutsche Ausländor Doutscha Ausländer Oeutscho Ausländor Deutsche Ausländer

u0 u. 10 th, L. 10 u. 1. v.

Innenarchitektur

Lehraut an Realschulen

(RPAO)

Lehrant an Gymnasien

(LPO.I)

Insgesant
davon

Diplon Univ

1. Staatsprüfung Lehramt

Innenarchitektur

Lehraot an Gymnasien (GPO)

Insgesamt

Oarstellende Kunst

Musikerziehung

Oirigieren -

Instrumentalnusik

Kirchonmusik

Komposition

Lehraot an Roalschulon

(LPO I)

Lehrant an Gymnasien

(GPO)

(LPO I)

Insgesaot
daven

Künstl. Abschlußprüfung

Pädagog, Abschlußprüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

ST

ST

ST

0

ST*

KA

PA

KA

KA

KA

KA

ST

ST

ST

KA

PA

ST

1

1

8

15

23

C3

‡

‡

‡

‡

Ahadonie der Bildenden Künste München

‡

1

1

‡

‡

‡

•

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

Akadonie der ßiidenden KüRste Nürnborg

4 I 1

9

13

Cb

‡

2 I 2

3 -

38 20

43 22

43 22

•

1

‡

•

‡

‡

4111

1

1

‡

Hochschule für Musik München

633

•••

4E3

‡

‡

‡

1

‡

1

‡

1

1

‡

1

‡

0

4111

‡

113.

‡

8

1

‡

9

8

1

3

17

20

1 5

3

35

13

1

101

72

67

1

4

‡

5

1

3

11

11

14

‡

29

2 9

1

‡

‡

1

1

‡

5

‡

‡

1

1

1

‡

lt

5
‡

‡

C3

1

12 9 1

11 9 -

1

1

‡

,3•3

1

1

013

1

‡

‡

11.

Ci

.1•1

‡

‡

‡

‡

.13

1 .1

131.

Cie

13.

‡

‡

1111

‡

‡

el•

noch: Tabelle 2 a, 

= #0 = 

  

  

Hintersenoster 1982/83 Sonaersemester 1983 
  

  

  

          
  

                                  

Prö- Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach fungse- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

. Deutsche |Auslärnder | Deutsche |Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

Inline nel ln le]e| I. j.]« 

Akadenie der Bildenden Künste München 

Innenarchitektur D . - “ . - . .| - 8 In 1 1 - - - “ 

Lehramt an Realschulen 
{RPAO) ST . - a - . . .|e 1 1 - o - - = = 

Lehramt an Gymnasien 
{LPO. 1) sT 1 - 1 o - ” L o o . = o o o o . 

Insgesant 1 - 1 © o o |» 9 5 1 1 . = e . 

davon 

Diplon Univ d 5 . . o “ - .|e 8 4 1 1 - = = = 

1. Staatsprüfung Lehramt | ST 1 . 1 . o o |. 1 1 ° . = r n = 

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg 

Innenarchitektur 1] 8 1 1 1 - » .|- 3 3 E Pr r PA @ = 
Lehrant an Gymnasien (6PO)|' ST’ 15 9 |» | -| .l. 17 | = . “l » - “ 

Insgesant 3|%9 1 1 - . le 2| = = “ . - - 

Hochschule für Husik München 

Darstellende Kunst KA - o - - . - | | 5 [1 = = = “ 

Husikerziehung PA . - - - - - .|- 1 . 1 - . - = = 
Dirigieren KA . - o . - . |. 3 . - - . - = = 
Instrunentalausik KA “ - ° o . - |» 35) 14 6 5 - u e “ 
Kirchenzusik KA - - - - - - | - 13 & - . - 5 - r 
Konposätion KA . - - - . - |» 1 - - - - - = = 

Lehramt an Realschulen 

(LPo 1) ST 2 2 . - - - .|. ı - - - 1 1 - - 

Lehraat an Gymnasien 

{6PO) ST 3 = = “ "- m - =” =. - - . e o . o 

{LPO I) ST 38 | 20 - - 1 1 |. . - - - Mn - = = 

Insgesamt 4 | 2 - . 1 1 .|e 2| 29|ı 12 9 1 1 - - 
davon 

Künst1, Abschlußprüfung KA . . . ° . - .|- 61139] 9 . . = . 
Pädagog. Abschlußprüfung | PA . . * - - ° |» 1 - 1 ar: “ . 
1. Staatsprüfung Lehramt | ST 43 | 2 > „ 1 1 |» & - - . 1 1 = =                                   
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noch: Tabelle 2 I.

Studienfach

Nusiktheorie

Oarstellende Kunst

Nusikerziehung

Instrumentalmusik

Kircheneusik

Lehramt an Gymnasien

(GPO)

(LPO I)

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Künsti. Abschlußprüfung

Pädagog. Abschlußprüfung

Staatsprüfung Lehramt

Ninterienester 1982/83 Sommersemester 1983

Prü. I Abschlußprüfungen

fungs-1 bettanden 1 nicht bestanden

art I Deutsche husländer I Oeuttche

0

KA

PA

KA

KA

ST

ST

KA

PA

ST

Film und Fernsehen I KA

Evang. Theologie
1

w. u.

Ausländer

v.

Nochschule für Musik liürzburg

1 m t !

2

2

10

15

1

2

‡

‡

1

5

61)

2  I 2

12 I 6

•

611.

‡

40

•

1111

1311

411

411

411

‡

411

41.1

111.

•

1111

.1101

Abschlußprüfungen

bestanden

Deutsche Ausländer

V. I i.

3
4

27

2

‡

36

3
33

‡

4

11

‡

110

15

15

‡

1

‡

110

7

v.

11b

‡

7 1 5

11.1

Hochschule für Fernsehen und Film München

811121. . I

1011

nicht bestanden

Deutsche

‡

‡

1111

‡

11.

•

CID

1111

‡

1111

‡

‡

Ausländer

1. w.

‡

‡

‡

‡

‡

- I - - 1 - - I - I - I - - I - I
I)

Wissenschaftliche Nochschulen aderhalb Bayerns

3 1 - I

1) Abschluß. beim Landeskirchenrat der Evang.-luth. Kirchen in Bayern nach Studium an einer Nechschule aderhalb Bayerns.

1

411

411

1111

‡

1111

110

‡

noche Tabelle 2 a, 

die 

  

  

Hintersenester 1982/83 Sonsersemester 1983 
  

  

  

          

                                  

Prüe Äbschlußgrüfungen Abschlußprüfengen 

Studienfach TURgS«“ bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

„ Beuische |Ausländer | Bautsche Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

3, | wi | |) 3 | Pu | We i, % I. | “| i | wii | He 

Hochschule für Rusik Kürzburg 

Musiktheorie ) - - o - - |. 3 - . - - - = = 

Barsteilende Kunst KA - - - . - - ale 4 4 1 1 r Pr er P 
Nusikerziehung Pk ? ? - = o - “|. « = = Fr = = “ = 
Instrunentalausik KA - . » - - |. 27 Mm 6 & ei - Re = 
Kirchenmusik KA i > - E . . „ie 2 - - - = = = = 

Lehrast an Gyanasien 
{Po} ST 2 7 ” = na = = = o “ = > - = » = 

{LPo 7) ST o»I5Il.e|I|-i.1 “1 el. .i 0.1. 1 .l.|» 

Insgesaat 15 8 - - . “ |. 361 15 7 5 - = - = 

davon 
Diplom Univ 1] . r » o « - .|. 3 “ e = = ö “ 
Künsti, Abschlußprüfung KA 1 » - - - - al. 3: 35 7 5 = “ “ = 
Pägageg. Äbschlußprätung | PR 2 2 . - - - |“ - = m r - = - 
1, Staatsprüfung Lehramt | ST 12 6 m ” - - um rn = = E - “ - ö 

Hochschule für Fernsehen und Film Nünchen 

File und Fernsehen KA 8 | 1 | 2|» i “ . | -|- = | |. | “ - | - . - 

Wissenschaftliche Hochsenulen außerhalb Bayerns 1 

Evang, Theologie (aa Ba Bas ee Bean eoEe Be Zu Be a Be Ba BZ Be Base Ba Ba U Ba 5 a 

ESTATE 

1} Abschluß. bein Landeskirchenrat der Evang,-leth, Kirchen in Bayern nach Studium an siner Hochschule außerhalb Bayerns,
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iabelle 2 b. Abschlußprüfungen von Fachhochschuistudiengängen an den Hechschulen in Bayern 1982/83

Fächergruppe

Studienfach

Mintersenester 1982/03 Sonmersemester 1983

Abschldprüfungen Abschlerüfungen

bestanden nicht bostandon bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

11, 11. 11. IL io

Sprach. end Kulturnissenschaften

davon

Evang. Raligionspädagogik und

kirchl. Bildungsarbeit

Kath. Religionspädagogik und

kirchl. Bildungsarboit

Wirtschafts. und Gesellschafts .

nissenschaften

davon

Sozialvesen

Betriebsnirtschaft

nrtschaftsingenieurnesen

Aufbaustudiun

Mathematik, Maturuissenschaften

davon

Mathematik

Informatik

Agrar., Forst. und Ernährungs-

uissenschaften

davon

Landbau

Lebensnitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Forstuirtschaft

Ingenieurnissenschaften

davon

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinnerktechnik

Verfahrenstechnik/Molztechnik

Chemieingenieuruesen

Druck. und Reproduktionstechnik

Versorgungstechnik

Physikalischa iechnik

Werkstofftechnik

Kunststofftechnik

TextiI. und Bekleidungstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innonarchitektur

8auingenieurensen

Vermossungsuesen

Gestaltung

Zusammen

8ayer. Beantenfachhochschule:

Vormaltungsuasen

Insgesant

5

1

4

875

444

324

78

29

48

3

45

92

36

10

24

21

1

1 010

197

37

56

114

22

8

25

35

23

8

215

75

50

110

27

65

2 095

913

3 008

1

3

424

310

105

6

3

9

1

8

37

11

3

12

11

98

3

7

1

2

2

1

6

4

1

22

38

4

3

40

612

400

012

16

5

8

2

1

1

1

1

‡

1 Cl•

34

19

1

1

3

5

1

53

53

Mochschulen insgesamt

8

2

5

1

elb

2

•••

1

1

10

10

C

274

50

192

30

2

2

6

16

1

13

268

77

2

44

8

1

1

16

68

7

28

16

17

583

94

95

35

60

12

11

81 .

1 .
5 -

1 .

21

1

35

30

2

f le

-

- 2

- 1

17 .
1

8 .

132 47

30

677 i 162 47

.32

74

16

58

1 252

821

336

65

30

74

6

68

207

62

16

23

35

71

1 247

. 222
- 42
- 57
- 121

9
. 17

62. 31
- 16
- 14

e
. 280
- 145
- 57
. 132
- 34

- 134

2 988

255

57

12

634

540

90

1

3

23

3

‡

21

13

6

1

1

1

‡

201 1

44

9

5

12

16

2

114

1

4

4

4

1

2

43

34

8

8

75

947

9

1

1

33

19

2

‡

2

1

1

60

3 243 9561 60

• I

11

10

‡

‡

413

LE.

11

12.

3

9

550

210

285

54

1

34

12

22

18

2

4

6

6

514

76

1

11

72

17

1

6

2

4

246

145

97

4

11

6

5

1

1

el•

74

‡

1

3

2

‡

151 3

2 1

11 2

1
1 .

1113

••

18

13

••

8 .
27

97 3 1

54 14 3

78 46 -

70 5 1

2 .

38 20 -

166 358 33

11

11 M 177 358 33

«11,

01,

1 .1

11.

.113

‡

1

1.1

‡

1

‡

4
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Tabelle 2 b, Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayern 1982/83 

  Wintersenester 1982/83 Sommersemester 1983 
  

  

  

      
  

            

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

rare bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Studionfac Deutsche | Ausländer| Deutsche | Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i, | w li | vw | i | | i | w | | W | ie | Wh de | (7 i.| W 

Hochschulen insgesamt 

Sprach- und Kulturwissenscharten 5 4 - - . - - . 7] 57 ° -.| 121 6 . D 

davon 

Eyang. Religionspädagogik und 

kirchl. Bildungsarbeit 1 1 . . » » . «ı 1%| 12 o - 3 2 . . 

Kath, Religionspädagogik und 

kirchl. Bildungsarbeit Mb e,=>s => .;=>,.;=> = FA 5 5 I HH ol —- 

Wirtschafts» und Gesellschaftse 
wissenschaften 8755| 3224| 16 | u 5 12 -/1 252) 6341 21) 11) 501 246] 95 3 

davon 

Sozialwesen kuh\ 310 5 2| 501 3 1 «ı 821) 540) 13) 10] 210) 145 1 
Betriebswirtschaft 324| 105 8 SI Hr -| 36) 901 6 1185| 97] 1 2 
Wirtschaftsingenieurvesen 78 6 2| 11 3% an | 65 1 1 “| 54 1 1 = 
& Aufbaustudiun 29 3 1 - 2 . . . 3% 3] »1 - 1 - 1 - 

Nathematik, Naturwissenschaften 48 h] 1 - 8 - o .ı m 23 1 | 31 1 . - 
davon 

Mathematik 3 1 - 2 - - - 6 3 - .- 2 6 - - 
Informatik 45 8 1 - 6 - - -ı 681 20 1 .| 2 5 . - 

Agrar, Forst- und Ernährungs- 
wissenschaften %| 37 1 -1 % 8 - -| 2007| 44 1 -| 18 ij . . 

davon 

Landbau 3%i 11 1 “ 1 1 . -| 62 9 “ - “ . = = 
Lebensnitteltechnologie 10 3 - .! 133 5 . 16 5 - - 2 = . . 
Gartenbau 24 22 . . 1 1 > -' 231 2 - . 4 1 - a 
Landespflege aı| = - 1 1 - | 5% = . 6 P - ö 
Forstwirtschaft 1 = - - - - - .)“ MN ? 1 - 6 = = . 

Ingenieurwissenschaften ı010) 98 | 3% 21 | 211 5 -j1 247) 114| 33 - 5144| 741 18 1 
davon 

Maschinenbau 197 -| 9 “| 7 .) 30 -| 222 1) 19 -' % -/| 9 = 
Fahrzeugtechnik 37 o 1 o . ” - .‘ 2 1 2 = 1 - - = 

Feinuerktechnik 56 3 - - 2 - . .| 57 1 . .| 11 1 - . 

Verfahrenstechnik/Holztechnik 114 7 1 1) & 1 2 -|) 121 1 ? .ı Rn 3 . . 

Chenieingenieurwesen 22 & o - 8 1 . ° 9 1 1 | 17/1 2 . - 
Druck» und Reproduktionstechnik 8 1 - - . - . .| 97 1 - - = = = = 

Versorgungstechnik 5 2 1 ° 1 . . -.| 82 4 = . 1 . - - 
Physikalische Technik 35 2 - - 1 - - .| 9 [1 - . - ® en = 

Werkstofftechnik 8 1 - - - o o .ı % 4 1 - 8 = = - 
Kunststofftechnik 23 6 - .| % 1 “ | 1% 1 1 -.! 27 = Pr = 
Textil» und Bekleidungstechnik 8 4 1 » - - - - B - = - - “ = . 

Elektrotechnik 215 1 3 -! 68 = 2 -| 280 2 2 -! 9 3 1 1 
Architektur | 22 5 - 7 . 1 -| 1451 43 1 -| 541 14 3 - 
Innenarchitektur 50| 38 ° -| 383| 97 . -| 57) 34 - e/| BI % = - 
Bauingenieuruasen 110 4 3 11 % 1 s -| 132 8 [3 .; 0 5 1 o 
Vermessungswesen 27 3 » - “ - “ ei 53h 8 . = 2 - = = 

Gestaltung 5 1 | 17 8 . | 14| 5 4 -/| 38| 20 . - 

Zusamnen 2095| 612 | 53| 10) 583 | 1932| 47 -12988| 947) 60, 1171 166 | 358 | 33 [N 

Bayer. Beamtenfachhochschules 

Verwaltungswesen 913] 400 o -| 9%] 30 e 355 9 . .| A - . 

Insgesant 300811 0121 53) 10) 677| 1862| 47 3a 6a am 3586| 33 4                    
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noch: Tabelle 2 b.

Winterseuester 1982/83 Sommersemester 1983

Abschlußprüfungen Absch1u8pr8fungen

Studienfzch bestanden

Sezialuesen

Kath. Religionspädagegik und

kirchl. Bildungsarbeit

Sozialueson

Insgesami

Lebonsmitteltechnologie

Evang. Religionspädagegik und

kirchl. Bildungsarbeit

Betriebsuirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

Bauingenieuruesen

insgesamt

Betriebsuirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieuruesen

Gestaltung

Insgesamt

nicht bostanden bestanden nicht hestanden

Oeutsche

u.

Ausländer1 Deutsche

i. 1 ie. 1

46 I 31 I .

• 4 I 3

25 18

29 21

.141

u. I i.

Universität Bamberg

- 1 7 1 5 1 -

Universität Eichstätt

3

2

2

Ausländer I Deutsche lAusländer I Deutsche I Ausländer

i,
J

e. i. 1 w. 1 i. 1 e. 1 i. 1 u.

Technische Universität München

1 10 1 3 1 1 . 1 13

21

25

24

4

74

1

40 7

47 -

33 -

10 3

16 1

20 1 13

166 24

5 1

1 48 1 32 1

58 I 45
51 I 40

109 I 85

- 16 1 5

Augustana-Bechschule Neuendettelsau

1 1

Hochschule der Oundesuehr München

1

14

15

1

31

8

3

.)

- I 9
' 29

38

Fachhochschule Augsburg

.1 1 1 -1 . 1

ee

1

e

‡

16

i 18

4

- I 1

23

32

25

24

25

5

36

12

2

15

- I 17

5

6

1

22

147 I 34

2

3

14 1 10

9 1 4

17 12

26 16

1 2 1

•••

3

14

3

18

2

d•

1.11

LO‡

<1.

7

12

19

noch: Tabelle 2 b, 

4 >
 

I
n
 N 

  Winterseuester 1982/83 Sommersemester 1985 
  

  

  

                    
  

  

  

  

  

Abschlußprürungen Abschlußprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer| Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer Deutsche | Ausländer 

i, | vw | die | w| i | “| i | wii | w. | I | wii w|% 7 

Universität Bamberg 

Sozialwesen | 46 | 31 | » | . | 7 | 5 | - | - | 48 92 | - | . | 14 | 10 | . | . 

Universität Eichstätt 

Kath, Religionspädagogik und 

kirchl, Bildungsarbeit & 3 > - . . - | 58 65 . - 9 4 = S 

Sozialwesen 25 | 18 - - 3 2 . | 517 80 o .-ı 17|1|22 - - 

Insgesamt | 2 . » 3 2 . - 1191 8 - -| 2% 1 16 . - 

Technische Universität München 

Lebensmitteltechnologie | 19 | 3 | - | “ | 13 | 5 | - | = | 16 | 5 | = | = | ? | . | - | . 

Augustana-Hochschule Neuendettelsau 

Evang, Religionspädagogik und | | | 
kirchl, Bildungsarbeit 1 1 . |. - -| -| 1%] 2 . | - 3 2| » - 

Hochschule der Bundeswehr München 

Botriebswirtschaft a | | | In | -|I| 9 »!8| «| 2l| -| si -| Il. 
Maschinenbau 5 . | 14 . 8 .19 = | 4 eI 35 » 3 .-| 1 . 

Elektrotechnik 24 “ o en 3 - o ° 1 - eo “ - = - 

Bauingenieuruesen 4 . - - 1 - . “ . - “ - 1 . “ “ 

Insgesamt „| -!5|./[3)-/)8|-)3| -| 7) -|8| -|9)| - 

Fachhochschule Augsburg 

Betriebswirtschaft 40 7 . . 1 - - | 32 5 “ . - e “ . 
Maschinenbau 47 - » . - - » .|1 5 = - . F - - " 
Elektrotechnik 33 = e = = = | 2 e 4 e 1 . . . 

Architektur 10 3 1 - “ - = -| 5 5 = “ 2 “ “ = 

Bauingenieurwesen 16 1 - Pr » > . - 5 1 - - “ - . = 
Gestaltung 201713 . = = = = 1 812 Ri “ © . o o 

Insgesamt 106 1 2% 1 - 1 . = 117 34 3 = 3. I.                              
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Roch: Tabelle 2 h.

Studienfach

Wintersemester 1982/83

Abschlerüfungen

bestandon 1 nicht bostanden

Soemersomester 1983

Abschlerüfungen

bestanden nicht bestanden

Doutsche I Ausländeri Deutsche 1 Ausländer

1. u0 e. u. I 1, u.

Oeutsche lAusländer

U. 1.

Deutsche

u.

Ausländer

10 u.

Sozialpesen

Betriebsuirtschaft

flaschinenbau

Textil. und Rokleidungstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Dauingenieuruesen

Gestaltung

Insgesant

101 7 .
17 3 -

12 -

8 4 1

15 .
12 .
5 4 .
13 . 1

12 10 —

104 28 2

Fachhochschule Coburg

.1

G1

1
2

VJ

1

4

IL

1

1:13

1

Fachhochschule Kempten

Betriebsuirtschaft 1 16 1 4 - 1 .

Sozialuesed

Betriebseirtschaft

Insgesarat

Sozialuesen

Detriebseirtschaft

Wirtschaftsingenieureesen

Aufbaustudium

Informatik

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinuerktochnik

Verfahrenstechnik

Druck. and Reproduktionstechnik

Versorgungstechnik

Physikalische Technik

Elektrotechnik

Architektur

8auingenieuruesen

Vermessungswesen

Gestallung

Insgesamt

28 I 21 1 1
101 2

$8 1 23

82

99

33

29

31

31

37

32

3

8

25

35

72

17

25

23

57

52

2

3

6

1

1
2

2

5

1
2

6 i 1

588 135

1

-

61,

Fachhochschule Landshut

Fachhochschule München

1 1 1
3
2

1

1

3

1

1

2

2

2

19

2

1

1

5

5

2

2

2

1
1
2

19

1

•112

02.

1

1

1
1

011

«e

30 15 .
11 1 .
29 - 1

8

23 1 -

4 1 .
3 3 .

30 1 .
12 10 .

150 32

30

54

26

80

81 '1

32

7

39

142 108

93 41

41 I 1
30 3

29 10

49 1

42 1

39 1

10 1

17 1

62 4

31 4

75 1

31 15

40 4

14 3

45 25

790 I 224

1

1

5

2

1
1

3

2

Li

2

21

4

Ige

LIP

4

1
2

1

4

11

15

IL

3

2

5

1 1

1 .
2 .

1

3

2

1
2

1

15

1
‡

2

rib

113

1

1

4

‡

411

1M1

1

1113

re•

1
11.

2

noch: Tabelie 2 b, 

-äüd = 

  
Wintersenester 1982/83 Sosmersenester 1983 
  

  

  

    
  

  

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen . 

Studienfach bestanden nicht bastanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer| Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer 

is | 7 i | „| i | Wo i. | W i.| “ji | We i. | w | ie | % 

Fachhochschule Coburg 

Sozialwesen , 10 7 - “ - “ . -/ 3230| 95 - m . = = - 

Betriebswirtschaft 17 3 . - 1 . D .| N 1 . = | Be - = 

Naschinenbau 12 ° . . 2 - - er) - 1 - ? . e = 

Textile und Bekleidungstechnik 8 ı 1 . . . . 5 8 “ - - = Pr = “ 
Elektrotechnik 15 . “ “ - . 1 .-| 23 1 - - = er - - 

Architektur 12 Ei » - . - . o & 1 = = = - - - 

Innsnarchitektur 5 4 o - o . . 3 3 - = - er a E 
Bauingenieuruesen 13 “ 1 - 1 “ - | 30 1 - Ss 1 = m ” 
Gestaltung 12) . - . - - -| 2 % . - - - = = 

Iasgesanit 106 | 28 2 “ ı - 1 - | 1950| 32 1 - 4 - - - 

Fachhochschule Kenpten 

Betriebswirtschaft Is)» -| -J -I -7 -I Fa st -F -| -R -I -I - 

Fachhochschule Landshut 

Sezialuesen 281 21 1 > » - - .| 541 2 -| N 3 = - 

Betriebswirtschaft 10 2 - . - . E -| % 7 1 . 2 - - 

Insgesamt 33|1|23 1 o . - - -| 80] 39 1 .) 9 5 = = 

Fachhochschule München 

Sozialwesen 62 | 57 1 1 - ” . -| 142] 108 5 ı - = “ ö 

Betriebswirtschaft 9 52 3 2 5 1 1 -) 9 4 2 . 1 1 1 1 
lirtschaftsingenieurwesen 33 ? 2 1 . ° o .| MM 1 - - - -. Pr = 

a Aufbaustudiun| 29 3 1 - 2 > - -| 30 3 1 P 1 = 1 = 

Infornatik 31 6 1 . 2 - - .) 23/1 9 1 - 2 - - . 
Naschinenbau 31 EI 3 - . > 1 | 4 1 3 - = = - . 

Fahrzeugtechnik 37 o 1 D - - . .) 2 1 2 - 1 - ei = 
Feinwerktechnik 32 i o - 2 “ “ -/1 3 i) . - = “ - “ 

Verfahrenstechnik 3 o o . . - - .| #0 1 - - - = = = 
Druck» und Reproduktionstechnik 8 1 - “ - . » -| 7 1 ei - - = s Pr 
Versorgungstechnik 25 ? 1 - 1 - - -| 2 [1 “ - 1 - = # 
Physikalische Technik 35 A . o 1 - - “| 31 [N - = - - = r 

Elektrotechnik 72 - 2 - 2 . 1 -| 9 1 1 - 3 1 1 1 
Architektur 17 5 ? o - > q | 1| 9 - - 2 - = = 

Bauingenieurwesen r>) 1 21.1 4 . . | 60 u y - 1 = 1 e 

Vermessungswesen 2 ? . “ . . . | 14 3 = e = . . 
Gestaltung 6 1 - = u u . .) 451 35 2 = 1 ö A . 

Insgesamt 588 | 135 | 19 519 1 4 | 0) 22) 2 4| 95 ? 4 2   
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noch: Tabelle 2 b.

Studienfach

Winterseeester 1982/83 Soesterseeester 1983

AbschluBprüfungen Abschlerüfungen

bestanden nicht bestanden

I

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländ

i. 1 w. i. 1 w. i. 1 w, w.

bestanden

Oeutsche

v*

Ausländer

1. w.

nicht bestanden

utsche l AusländerDeutsche

i. I w. v.

Sozialwesen

Betriebsvirtschaft

Maschinenbau

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik

Chemieingenieurwesen

Werkstofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurvesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebsvirtschaft

Mathematik

Informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingeniourvesen

56 38

46 16

30 -

24 2

13 2

22 4

8 1

41 1

15 6

24 2

61 5

285 I 77

44 30

33 13

3 1

5 -

40 .
21

11 i 4

15 I -

Insgesaet 1 172 I 48

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Vorfahrenstechnik/Holztechnik

Kunststofftechnik

Innenarchitektur

Insgesamt

Landbau

Gartenbau

Landespflege

Forstwirtschaft

21 3

26 3

98 5

15 3

45 34

2051 46

36 ; 11

24 I 12

21 I 11

1

2

2

‡

1
2

‡

1

8

{.11

2

113

‡

‡

2

‡

1

‡

1

Fachhochschule Nürnberg

‡

2

‡

‡

Ib e

0111

‡

2

14

35

31

3

8

‡

27

5

.4

17

144

9

12

‡

111.

‡

‡

‡

1
8

31

‡

,111.

alb

011

‡

‡

Fachhochschule Regensburg

1

•I1

‡

• • •

1

25

66

2

4

20

16

2

5

140

18

33
‡

11.

1.13

51

•

‡

‡

2

Fachhochschule Rosenheim

- 53 14

- 9 -

1 41 1

- 16 1

. 28 17

1 147 33

‡

‡

2

Fachhochschule Weihenstephan

1 I
‡ 0

Insgesamt 82 1 34 I 1

‡

01

‡

1

1
‡

3 I 3

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

40

‡

87

41

36

18

9

16

57

25

12

16

53

6

‡

‡

‡

1
4

7

1

5

328I 77

1

‡

1
1
‡

rd,

‡

‡

3

61 321 -

27 16

6 3 -

20 •5 -

45 -

48 -

42 11 1

33 - -

282 67 1

21 2 -

13 . 1

102 -i 2

6 1 -

54 31 -

196 341 3

62 9

23 12

35 16

71 2

191j 39

‡

1

‡

011.

‡

‡

1

al•

‡

.11

41,

01,

‡

‡

‡

85

82

25

11

12

17

8

32

32

37

37

378

55

23

1

2

d le

7

4

20

112

64 51

106 46

12 6

20 5

24 .
31 2

18 7

29 1

3041 118

‡

‡

‡

3

‡

3

2

1
‡

‡

‡

t i •

111

3

77 25 2

25 2 1

60 3 -

27 - -

78 46 -

267 76 3

4

6

6

16

1
••

1

4.•

‡

‡

‡

‡

110

1 .1

‡

1
1
‡

‡

111.

‡

2

‡

e l•

‡

‡

•11,

Ausländer

noch; Tabelle 2 b, 
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Wintersemester 1962/83 Sommersemester 1965 
  

  

  

                  
  

  
  

  

    

    

    

  

    

  

  

  

        

        

      

  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

      

      

      

  

  

  

  

  

  

  

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer| Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer Deutsche | Ausländer 

i, | wii | w| | Ws i. | % | w i, | w| | „| | W 

Fachhochschule Nürnberg 

Sozialwesen 56| 38 . -| 14 9 . .! 8711 53 -| 5| 5 . 
Betriebswirtschaft 4646| 16 2 21 512% - -| # 6 1 1 82 23 . 
Maschinenbau 30 . 2 -| 9 . - -.| 38 - “ .ı 5 - - 
Feinwerktechnik 24 2 . - - - - -.| 18 - - -.| N 1 - 

Verfahrenstechnik 13 2 - - 3 . - - 9 - . .1 2 E ö 
Chenieingenieurwesen 2 ä - . [ 1 = = g 1 1 | 7 2 “ 

Werkstofftechnik 8 1 o - . . - -' % [A 1 - 8 = = 
Elektrotschnik 41 1 1 -| 27 . - -.| 57 . . -| 32 D A 

Architektur 15 6 2 - 5 . . .‘ 5 7 » | 32 7 3 
Bauingenieurwesen 2b ? - .ı 0.4 1 . ., 1 1 - -!| 37 4 = 
Gestaltung 6 5 1 .| 7 8 - ./'% 5 - -.ı 37120 - 

Insgesant 2885| 7 8 21 144 | 31 r -| 32821 mM 3 1) 3738| 112 3 

Fachhochschule Regensburg . 

Sozialuasen 44} 30 “ .| 31318 1 | 611 32 - | 64 51 2 
Botriebswirtschaft 3] 2 ? 1166| 3 1 -! 271% - .) 161 % 1 
Hathematik 3 1 - - 2? . - - 6 3 - .ı 22 6 . 
Informatik 5 - - a & - e | 9% 5 “ .)1 2% 5 = 

Maschinenbau 40 . - -| 2% “ - .)| 5 . . 2% - = 

Elektrotechnik 21 » - -| % - . ./ 4 - - .! 3 2 = 

Architektur N & - - 2 - - -| 421 9 1 ./ 1 7 . 
Bauingenisurwasen 1 “ “ - 5 “ - -| 33 . ee .! 9 1 - 

Insgesast 178 48 2 111891 51 2 “| 2821 67 1 -! 304 118 3 

Fachhochschule Rosenheim 

Betriebswirtschaft 21 3 - “ı 53] 14 . .| 29 2 “ .ı mM 5 2 

Hirtschaftsingenieurwesen % 3 - “ 9 - - -!| 93 “ 1 .| 35 2 1 

Verfahrenstechnik/Holztechnik 98 5 1 1) #4 1 2 =, 102 - 2 -| 60 3 - 
Kunststofftechnik 15 3 - 1% 1 - - 6 ; - -ı 27 . “ 

Innenarchitektur 451 3% o .ı 28| 17 - .| 54 M - .' 78 - 

Insoesant 2051 48 1 11 1497| 9 ? | 1961 38 3 -»| 27 7% 3 

Fachhochschule Neihenstephan 
i n N 

Landbau Pr Ba Ba 3 Pa Base 5 Base Bas BP Dur) Bas | Ba Be a a 
hartenbau a) | >» I. 1 -| .| 23 12 - | 6 1 = 
Landespflega 4 | Ei . E i 1 «I al 35] 16 |. 6 ö x 
Forstwirtschaft 1 « | - = « “ = .ıIn e) 4 \ - a 

Insgesamt 2) 3, 1 | | 3| 3 9 39 1-1 1»
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noch: Tabollo 2 b.

Studienfach

Dintersemester 1982/83 Soomersemester 1983

Abschldprüfungen AbschluBprüfungen

bostanden 1 nicht bostanden bestanden nicht bestanden

Deutsche 1 Ausländer1 Deutsche
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ j

Ausländer

i. 1 u. i, u. i. 1

,Sozialuesen 27 19

Botriebsuirtschaft 21 5

Ilirtschaftsingenieuruesen 19 1

Informatik 9 2

Haschinenbau 12 -

Kunststofftechnik 8 3

Elnktrotechnik 9 -

Architektur 10 4

Bauingenieuruesen 13 .
Vernessungsuesen 4 1

Gestaltung 21 11

Insgesamt

Sozialuesen

Sozialuesen

Innere Verealtung

Polizeiwesen

Rechtspflege

Justizvollzug

Insgesamt

Archivuesen

Bibliothekswesen

Insgesamt

Finanzverwaltung

Steuerverwaltung

Insgesamt

153 I 46

1 86

1 40

64

25

Deutsche

io

Fachhochschule Wärzburg.Schueinfurt

-- - - - - 112

37
. - 21 . . . 11

- - 19

- - 16 - 32-

. . 8

.. - 20 . - 52

. . - 16

1 . - 12

. -- . . . 20

. .

5 8 346

70

5

• 3

1

5

13

101

Ausländer

1

ao

r.e

Deutsche Ausländer

i. I u. I i.

29

22

30

1

82

2

•0

2

1

1

Stiftungsfachhochschule flänchen

2j 1 - .1 -1 1 206 1 136 1 7 1 6 1 14 1 121 .1

1

Stiftungsfachhochschule Nürnberg

, I , I I -1- 30 221 1

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt. Allgem. Innere Verualtung

412

62

9

71

161 - 1 1 67 1 18 1

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt. Polizei

Bayerische

37 -

2 -

39 -

- 1  - 1

- 255 1 9 1

Beamtenfachhochschule, Abt. Rechtspflege

-1 7 1 4 1

te 7 1 4

el

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt. Archiv- u. Bibliotheksuesen

17

52

69

44

248

292

3

42

45

3

1

4

21
1

3

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt. Finaozuesen

25

93

118

4

9

13

2

2

4

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt, Sozialverwaltung

Sozialversicherung 1 69 1 37 1 - I ' 3 11 -1 -1

5

11

••

w.

411

•

21 .1 -

-I

0.

•

111

• ••

noch: Tabelle 2 b, 
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jintersenester 1982/83 Sonnersemester 1983 
  

  

  

  

                
  

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer| Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer 

Tell Inline ll Tele ll 

Fachhochschule HürzburgsSchueinfurt 

Sozialwesen 27) 9 - - - o - -| 112) 9 o . o - . . 

Betriebswirtschaft 2 5 - - - - » -| 97 4 . - - = . = 

Kirtschaftsingenieurwesen 19 1 . .| 21 “ ” .| 1 - - .) 9 2 - - 
Infornatik 9 2 . ° - - o .| 9 5 - . - = = = 

Naschinenbau 12 “ - .I% - » -| 32 - -| 2| =» 1 . 
Kunststofftechnik 8 3 > E E o - - ß - 1 . = = = = 

Elektrotechnik 9 = . ., 20 “ . .| 52 - . -| %0| » = - 

Architektur 10 4 - o > E - -! 181.53 - = = » = = 

Bauingenigurvesen 13 - & - 1 . o -| 22 1 . - 1 = . - 
Vermessungswesen 4 1 - o - . “ -| % 5 . . - . s = 
Gestaltung a|ı o o - ° . -' 5) 9 . - - Mr = N 

Insgesant 1531 46 “ 1 5 E 5 - | 346 | 101 1 -| 82 2 1 - 

Stiftungsfachhochschule München 

Sozialvosen si“ 2) | -I I I el Tl | | - 

Stiftungsfachhochschule Nürnberg 

Sozialvsen ol ehe 5 -|- 

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt, Allgen, Innere Verwaltung 

Innere Verwaltung | 412 | 161 | - | - | 67 | 18] «| . | «| «| «| | | | - | - 

Bayerische Beantenfachhochschule, Abt, Polizei 

Polizeiwesen | -| -| | | -| -| -| - | 355 | 9| -| -| | -| -| = 

Bayerische Beantenrachhochschule, Abt. Rechtspflege 

Rechtspflege 62| 37 - o 7 [1 . ” = - - - . “ “ - 
Justizvollzug 9 2 - “ - . . - - - - = - - - “ 

Insgesamt 71, 3 - . 7 4 . “ . ä . . “ 5 B . 

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt, Archiv» u. Bibliothekswesen 

Archivuesen 17 3 . - 3 2 “ - - - = = - = = - 

Bibliothekswesen 52) 82 . - 1 1 - . - - - P = = “ = 

Insgesamt | 45 - o 4 3 - - - e - = r = a - 

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt, Finanzwesen 

Finanzverwaltung kl 25 . er 4 2 . - “ . . - . e = = 

Steuerverwaltung 248 | 93 - - 9 ? . - o . . - - ” - A 

Insgesant 292 | 118 ° .| 1 ı - - - r A P “ . . . 

Sozialversicherung 

          

          

    

    

  

  

        

        
Bayerische Beamterfachhochschule, Abt. Sozialverwaltung 

DD ee ET Be 
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Tabelle 3. Pronotionen sit vorheriger Abschleräfung an den Rochschulen in Bayern 1982/83

Fächergruppe

Studienfach

Sprach. und Kulturvissenschaften

davon

Evang. Theologie 7

Wath, Theologie 10

• Lizentiat 2

Philosophio 3

Geschichte 4

Medienkundeonmenikationswissensch.

Allg, Sprachwissenschaft/lndogerm. I

Latein

Gernanistik 4

Anglistik 3

Amerikanistik

Romanistik

Slawistik

Orientalistik

Psychologie 15

Erziehungswissenschaft 5

Sport 2

Wirtschafts. und Gesellschafts-

wissonschaften 120

davon

Politikvissenschaft l 5

Sozialvissenschaft 8

Soziblogie 1

Rechtswissenschaft 49

Wirtschaftswissenschaften 17

Betriebswirtschaftslehre 22

Volkswirtschaftslehre 14

Wirtschaftspädagogi l 1

Wirtschaftsgeographie 2

Wirtschaftsingenieurvesen

Mathematik, Naturvissenschaften 185

davon

Mathematik 11

Statistik 1 1

Informatik 4

Physik 27

Astranomic

Chemie 68

Biochemie 6

Lebensmittalchemie 2

Pharmazie 13

Biologie 23
Botanik 8

Mikrobiologie 5

Wintersenester 1982/83 Sorrerseetster 1983

Prometionen eit vorheriger Abach1v8prüfung

bestanden 1 nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Oeutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Oeutsche. Ausländer eutsche Avsländer

54 i 12

2

2

1

1

‡

2
‡

•

4

6

3

1

‡

1. v. i. I w.

Hochschulen insgesamt

.1 . 1 -

od. ‡

‡

‡

111111

15 ! 111 11 I

1

.1 I 1 I .
! ..

1 .1 .5 11 6 1 1

1

1 1 2

2 1 I

32

‡

15

‡

•

(19

‡

•

‡

41 .

•

21 5 { 1

1 1 1 1

8 1 3 I

1

1 »

4 1

10 1

2 I 1 -

2 !

‡

111

ff

‡

‡

‡

•

‡

‡

‡

•

‡

‡

•

‡

‡

‡

‡

•

‡

‡

‡

•

‡

‡

' I ' I '

‡

‡

‡

‡

" I "
‡

! I ". .
- I

‡

39

17

16

8

i. 1 v.

57

4

7

3

2

7

1

1

1

1

1

11

11

16

2

1

‡

1
3

1

•

3

. I v. 1 i.

10

1

3

2

••

1

97 14 6

II j 4 i 3

5 1 2 1 I

I 1 -

2 1 1

2

3 1

1

186 31 1 14

17 2

8

29 -

69 12

6 3

3 2

8 2 1

18 4 1

I 1 -

5 1 -

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

•

‡

•

‡

1

1

•

•

‡

‡

‡

•

•

‡

5

2 1 1
‡

‡

6 1 2

‡

‡

1
‡

•

•

•

‡

•

‡

.111

‡

‡

‡

•

‡

‡

•

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

•

ela

‡

v,

‡

1.11,

11111

118,

•

•

•

anl

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

•

•

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

••

t.

‡

.111.

‡

‡

•

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

•

‡

•

111

••

•

v.

‡

‡

40

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

«111

‡

edb

•

‡

a•

•111

‡

‡

‡

‡

‡‡

‡

‡

‡

•

‡

‡

•

‡

•

‡

- m 

Tabelle 3, Pronstionen wit vorheriger Abschlußpräfung an den Kochschulen in Bayern 1982/83 

  

  

  

  

  

    
  

              

Yintersenester 1982/83 Sossersewester 1983 

“ Pranotigses eit vorheriger Äbschlußprüfsng 
Fächergruppe 
Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer) SBewtsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i., |e li. wi de ev. I al) I): lei ii...) 

Hochschulen insgesamt 

$prach- und Kulturwissenschaften 54132 6 - w = . .) 57) 1%! 10 1 - “ . “ 

davon " 

Evang, Theologie 7 ? 1 - - “ . - u “ 1 - - = a = 

Kath, Theologie 10 2 2 - - “ - . 7 2 3 5 A “ 5 = 

6 Lizentiat 2 . i) E - . . “ 1 1 - . a - = 

Philosophis 3 1 - - - - - - 3 = ? ” = - . - 

Geschichte ä 4 o P - an . e 2 1 1 = = ö ü r 

Hediankunde/Korsunikationswissensch, = - - - - . o - 7 3 - > - = = a 

Allg. Sprachwissenschaft/Indogern.| 1 - 1 - . . “ - 1 1 - - Pu . 

Latein D . - o - “ - - 1 = w - - » o - 

Germanistik & 2 - - “ - - > F) - 1 1 - = - = 

Anglistik 3 . Pr - » - ® Pr 1 « . “ - 5 e = 

Amerikanistik - m - n = e = = 1 - r - = = - eo 

Romanistik FRE BEE ee ee een Bee BEE er, Base 5 Bere ern Bere Ber Br re 
Slawistik “ m . - “ “ = = 1 = “ ” = “ . “ 

Orientalistik = an - = = = Be © m » 1 ü & = - PA 

Psychologie 15 & - = r - - .ı mM 5 = “ =” “ = “ 
Erziehungswissenschaft 5 - - “ - - - .; MM 3 1 - - - - “ 

Sport 2 - - - - = = ö ö . “ = = = = = 

Wirtschaftge und Gesellschafts- | 
wissenschaften 20, 5: #9 j 1 - - “I 971% 6 1 - - N o 

davon 

Politikwissenschart 5 1 LE Be en BEE EEE ze 4103 1 Pe ee BE er 
Sozialwissenschaft ö 3 1 “ o - - - 5 2 1 . - = = . 
Soziologie 4 1 ..- » - - - 1 = = = a . . e 

Rechtswissenschaft 49 I 6 1 “ " = .139 ? 4 = a - = a 

Kirtschariswissenschaften 17 1 - = - » w -| 17 2 - = - . = = 

Beiriebswirtschaftslehre 22 1 2 - 4 A e “4 3 1 e » . - rl 

Velkswirtschaftslehre 1k 2 1 - - = - 18 2 a e P = F Pr 

Hirtschaftspädagogik 1 = “ # P ® r a. - - = “ | B 
kirtschaftsgeographie ? 1 - - - - - “A “ = r = = . o 

Närtschaftsingenieurwassn 1 = - = = u 5 - - - = “ = A ri “ 

Hatkematik, Naturwissenschaften 5j 321 9 4 - rn = 1861 31:18 5 m “ - = 

davon | 

Mathematik a 1). - e 5 r : © ? 7 1 = = F “ 

Statistik 1 a! = er Pr z = = ’ - = ” “ ” = “ 

Informatik u Se Baer BE BE BEE BEE BEE BEE BE 5 BEE BEREE BER EEE RE EB 
Physik Er u - u .12 . st al wi ale 

Astrongnie “le Cl Be | Be BEE Bere Be Be Il “| al »:| »| | » 
Chenie Case 7 Bas 7 Basar Bas BaaraE Bee BE Bu 5 Be ZB I -|.|. 
Biochenie re BER Br a .|. . 8 3 - 2 ü Fa er . 
Lebensmittelchenig 2 1; eo . | “ e 3 al - . I “| " 
Pharmazie = 41 » - io. e 8 ? 4 M ” “ “ - 

Biologie 3 Wi» - - er -| 3 & 1 1 - . = - 

Botanik 8 2 1 - * -| - - i 1 “ „ a - 
Mikrobiologie 5 2 a a al “| =* 5 1 |. «I! .|.| .                            
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noch: iabollo 3.

Fächorgruppo

Studienfach

Mintorscuester 1982/83 Somerseaestor 1983

Prcootionon oit vorheriger,Abechlapräfong

bestanden nicht bestandon bestanden nicht bestandeo

Deutsche Ausländer Oeuische Ausländor Deutscho. Ausländer Doutsche Ausländer

00. u0 io uo io io io 00

noch: Matheoatik, Naturuissenschaften

Zoologie 1

Geologie 8

Metoorologio

Mineralogie 5

Geographie 3

Medizin (Allgemein-Medizin) 544

Zahnoodizin

Veterinärmedizin

Agrar., Forst. und Ernährungs.

uissenschaften

davon

Agraruissenschaften

hauwesen/Getränketechnologie

Lebensmitteltechnologie

Gartonbau

Forstuissenschaft

Haushalts. u. Ernährungswissonscho

Ingenieuruissenschaften

davon

Maschinenbau

Luft- und Raumfaiettechnik

Verfahrenstechnik

Chemieingonieuruesen

Workstoffuissenschaften

Elektrotechnik

Architektur

huingenieuruesen

Vermessungswesen

Kunst, Kunstuissenschaft

davon

Kunstgeschichte

Musikwissenschaft, .geschichte

Insgesamt

94

55

16

8

1

2

4

48

12

2

4

1

4

14

4

6

1

2

1

1

131

22

20

1

1

26

7

6 1 6

2 3

1

I 2

4 I .

. 8

‡

1 120 I 238

2

5

1

80

noch: Flochschulen insgesamt

1

1

7

1

4

011

17

411

de

‡

.10

1

19,

1.1:1

• 1.

1.1

4

1
3

9

475

81

74

24

16

3

1
2

2

61

12

3

3

26

1

11

2

1 057

0.

1
3

128

21

16

5

2

1
1

e•

1

1

232

1

2

1

23

7

3

1

1

01

1

1

66

1

7

2

‡

011,

a•

•••

e•

16

1

1

.111

‡

1111.

11.

• I

••

1

••

f l•

‡

1

411.

1

011

.1111

‡

0111.

11,

1

- 48 - 

nech: Tabelle 3, 

  

  

  

  

Wintersemester 1982/83 Sowuersenester 1983 

Preaotionen nit vorheriger ‚Abschlaßprüfung 

Fächergrupps bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Studienfach 
Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer] Deutsche’) Ausländer | Deutsche | Ausländer 
  

u ıe ıi.|I al % wi .| ae) LI. EI el ini.           
  

noch: Hochschulen insgesamt 

nochs Mathematik, Naturwissenschaften 
Zoologie 1 1 1 o - . - ı = 1 1 . = m = 

Genlogie 8 1 1 - 5 - o - & - 2 - Pr - - - 

Meteorologie o - “ - - » - 1 . . . . “ = “ 
Mineralogie 5 - 1 - - . . 3 1 1 = = = - “ 

Geographie 3 1 . - - . - a 9 3|.* - = - - = 

Hedizin {Allgemein-Hedizin) 54h | 1371| 26 1 el ehe be 23 1! -| -| .» - 

Zahnmedizin 41 2 1 1 - - - . | 23 {ı 2 - . Pr - 

Veterinärnedizin 5ı 20 7 & . - - . 31% 3 - 1 . 1 1 

Agrar», Forst- und Ernährungs- 

wissenschaften 16 6 6 - - . ° | 2 5 1 - . F E r 

davon 
Agrarwissenschaften 8 2 3 - - . - . % 2 1 = - = = ö 
Brauwesen/Getränketechnologie - - ° - - - . = 3 1 - u . - 
Lebensnitteltechnelogie 1 - 1 - - > - - 1 1 - . - - = = 
Gartenbau 1 - - - - - - - 2 1 ° - = P E r 
Forstwissenschaft 2 - 2 - - - - - 2 . . . - = = - 

Haushalts- u, Ernährungswissensch, & 4 - » . . - - . = - - - . = = 

Ingenieurwissenschaften 48 = 8 . . . . 61 -| 2 - “ . E = 

davon 
Maschinenbau 12 . 2 - . . - | 122 . 1 . = = = = 
Luft- und Raunfahttechnik 2 ° - = - “ - = =) “ = = = = = = 
Verfahrenstechnik 4 > “ - - . - - 3 - - - - - - en 
ühemieingenieurwesen 1 ” ° . - - > - 3 . . . & = = = 
Nerkstoffwissenschaften & . . . w - . . k - - - = = © “ 

Elektrotechnik 14 . 5 . . . ° A % = - - - e = - 
Architektur & . o - - - . - 1 . 1 - . - - - 

Bauingenieuruesen 6 . 1 ” - - - | NM - - - “ ” = = 
Vermessungswesen 1 > ° - . ° . > 1 - . . . e - . 

Kunst, Kunstwissenschaft 2 » . - - - - - 2 1 - - = 5 “ . 
davon * 

Kunstgeschichte 1 - - . . - - - 2 1 - e - - = - 
Husikwissenschaft, «geschichte 1 > - . . . . - - - - - A = = .                                 Insgesamt 1120| 238) 80] 17 1 ° . 10571 2332| 66| 16 1 - 1 1
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noch: Tabelle 3.

Studienfach

Kath. Theologie

Geschichte

Germanistik

Anglistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaft

Rechtswissenschaft

Wirtschaftsvissenschaften

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Geographie

Insgesart

Germanistik

Erziehungswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Wintersteeeter 1982/83 Sommerselester 1983

Protetionen eit vorherieer Absehlverüfung

bestanden

Deutsche Ausländer

j. f '
w. I '.

3 -

-

1 1

1 -

5 1

2

1 -

2 -

4 -

2 .

1 -

- .

1 1 1

23 1 3

Insgesamt 7 II

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Geographie

Insgesamt

Philosophie

4

3

1

2

1

1

15

410

nicht bestanden l bestanden

Deutsche

1. v.

Ausländer

Universität Augsburg

de•

411

040

•

‡

‡

40

‡

.110

‡

1

‡

11.

‡

‡

414

.40

‡

le

101.

‡

,14

‡

4111

‡

‡

‡

40

41,

114

4.1

Universität samberg

ee

041

4.1

‡

‡ ‡

••

‡

Universität sayreuth

‡

‡

‡

‡

•

‡

‡

-
‡

‡

.••

Uniyersität Eichstätt

414

••

‡

‡

‡

‡

•11.

‡

‡

Adv

‡

40

•

‡

41.1

-1 -1 -

‡

‡

411

Deutsche"

‡

w..

‡

‡

I
I .

1 1 -

1 i

4 .

Ausländer

i. I w.

414

‡

‡

•••

1 I

1

10 I 1

2

1

3

4

3

1

4

‡

1111.

1 I .
!

‡

13 I 1

)1

‡

1.11

‡

‡

411

‡

nicht bestanden

utsche 1 AusländerDeutsche

•

‡

‡

‡

Le

‡

‡

‡

‡

gdb

40

‡

•

v.

•••

‡

111.

419

40

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

1.

‡

‡

‡

••

‡

dif

‡

‡

.1111

4111

1114

w.

‡

‡

‡

14I

41.

‡

4 . •

‡

•111

4111

•10

11113

- 1 - 1

49, 

nochs Tabelle 3, 

  

Wintersemester 1982/83 Somersenester 1965 
  

Prosotionen ait vorheriger Äbschlußprüfung 
  

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer) Deutsche ‘| Ausländer | Deutsche | Ausländer 
  

u. lie) i.ı w| ie ee. | LI u) . el il ei.                                 
  

Universität Augsburg 

Kath, Theologie 

Geschichte 
Germanistik 
Anglistik 

Psychologie 
Erziehungswissenschaft 
Politikwissenschaft 
Sezialwissenschaft 
Rechtswissenschaft 
Wirtschaftswissenschaften 

Voikswirtschaftslehre 
Mathematik 

Geographie K
s
 
B
E
 

Zu 
SS

 
2 

Zr
 
Z
e
 

zu
 

N 
7
 

a 
u 

)
 

ı 
8 
a
h
 

& 
8 

Lj 
& 

® 
® 

e 
e 

& 
® 

* 
® [Z

u 
e
e
 

3 

€ 8 & & & & LJ 

% 8 ° ° [3 ö & 

‘ 
De
n 

u 
Be
r 

N 
Zu
 

>> 
Zu

r 
B
E
 

E
e
e
 
S
r
 

& € & ß 8 [) 8 

                                DW
] % & 8 [1 3 [3 u
 

ku
n]
 

_
 [] ‘ ® a & & Insgesamt 

                            

  

Germanistik EN Me ee | PIE er) en Br 
Erziehungswissenschaft Do ee BEE EEE BEE BEER Br EEE BE Zu BE Da Bee BEE Be Bee ee 
Betriebswirtschaftslehre FU ee) E® ee" ee Ben er: u N “ | .ı I | .I.|. 

Insgesamt Fe a Ba Be BEE BES Be BE Ba el Be BES BEE Be 

Universität Bayreuth 

Rechtswisseuschaft $] a - = - “ - - 4 = P ei “ “ m . 

Betriebswirtschaftslehre & . } . F - - - 3 1 - - = w . 
Mathematik 3 - = . - r - = 1 P 1 = . 2 = 

Physik 1 - w “ . - “ . 4 “ a “ “ . - . 
Chemie ı 2 “ - - “ - - - 4 “ . = - - “ = 
Biologie 1 o - . - - E s . “ P N “ = . - 
Geographie 1 - - » - . n) a Pr - m = “ . " = 

Insgesant 15 “ 1 “ o » ” .ı 9 1 1 1 - n = A                                 
Philosophie | I a en a Be Be Be | +29 ii» I a ee ur R
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noch: Tabelle 3.

Studienfach

Wintersenester 1982/83 Sommersenester 1983

Promotionen mit vorheriger Abschlueprüfung

bestanden

Oeutsche I Ausländer

I.

nicht beatanden

Deutsche I Ausländer

1.

bestanden

Deutsche Ausländer

i.

nicht bestanden

Deutsche I Ausländer

v,

Evang. Theologie

Philosophie

Geschichte

Allg. Sprachwissensch./Indogerm.

latein

Germanistik

Anglistik

Amerikanistik

Orientalistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Sozialwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Mathematik

Informatik

Physik

Chemie

Biochemie

Pharmazie

Botanik

Mikrobiologie

Zoologie

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Chemieingenieurwesen

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Kunstgeschichte

Musikwissenschaft, -geschichte

Insgesamt

4

2

2

2

6

1

4

14

1
3

3

9

2

4

2

2

115

25

1

4

3

1
1

214

2

1
1

‡

O‡

3

1
1

2

1 .1

.111.

24

8

‡

‡

ra,

‡

ra,

46

Universität Erlangen-Nürnberg

IMO

1
,119

•••

‡

• •

1

‡

•ID

‡

1

7

‡

1
••

12

‡

‡

•11,

113

‡

‡

•13

‡

1

fea

2

1

‡

‡

4

101.

••

4111,

fa l

1111

‡

‡

111.

113

‡

‡

‡

411

‡

‡

‡

‡

1 .1

‡

••

‡

‡

‡

‡

‡

1•6

«111,

‡

••

1.1

‡

fige

• • • •

‡

‡

‡

‡

M 1.

‡

11,

‡

411.

el•

‡

«.

‡

11111

‡

•11.

‡

‡

3

111.1

1
4

1
1

3

5

2

13

2

4

5

13

2

4

1

1

1

1

131

24

3

4

5

1

235

‡

‡

••

1 .1

‡

fe

2

•111

1

33

5

‡

1

44

1101

ab,

1
‡

11111

1
‡

1
1

‡

7

1

14

‡

‡

••

.113

4111

1
‡

‡

1.1

‡

‡

‡

011.

13,

M 1,

113

e•

1
1 .1

‡

10

2

••

4111.

4

‡

1.>

111.

el•

‡

‡

‡

‡

.11

.11

‡

dnl

‡

‡

‡

.11

4.1

4113

110

‡

119.

•••

‡

‡

11111

••

41•

‡

1.1

•

‡

••

•11.

41.

‡

‡

41.1

41.

d•

‡

f le

11.

‡

013.

‡

1.11

‡

‡

1 1 .

‡

eM .

‡

‡

‡

11.1

‡

‡

‡

‡

411.

1.11

‡

111.

1.0

- 5. 

nochs Tabelle 3. 

  

Wintersemester 1982/83 Sommersemester 1983 
  

Proaotionen ait vorheriger Abschlußprüfung 
  

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer 
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noch: Tabelle 3.

Studienfach

Wintersemester 1982/83 Someersemester 1983

bestanden

Oeutsche

i. I w.

Evang. Theologie 3

Kath, Theologie 3

Lizentiat 1

Medienkunde/Komeunikationswissensc . -

Psychologie 2

Politikwissenschaft 4

Soziologie

Rechtswissenschaft 17

Betriebswirtschaftslehre 11

Volkswirtschaftslehre 6

Wirtschaftspädagogik 1

Wirtschaftsgeographie 2

Mathematik 3

Statistik 1

Physik 6

Astronomie

Chemie 20

Lebenseittelchemie 1

Pharmazie 3

Biologie 12

Geologie 4

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin) 246

Zahnmedizin 46

Veterinärmedizin 55

Forstwissenschaft 2

Insgesamt

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Wirtschaftsingenieurwesen

Mathematik

Informatik

Physik

Chemie

Biochemie

Lebensmittelchemie

Biologie

Botanik

Mikrdiologie

Geologie

Mineralogie

452

1

INO

16

1

2

1

‡

‡

1

1

7

1
‡

64

11

20

f l •

110

Ausländer

i. I w.

1

2

b •

Promotionen mit vorheriger AbschluBprüfeng

nicht bestanden l bestanden I nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche

i. w. i. w.

Ausländer

w.

Universität München

‡

4111

• •

1.•

1

5

1

1

11 -

3

1 1

1 -

1 .
‡

tbie

01

Ibb

8

7

2

36

1 .1

1

1

4

7

.01

Ib b

‡

•11

01.

410

01

1A

‡

•

••

‡

‡

‡

tle

• •

‡

‡

IMA

Al/

•

‡

‡

ee

011

••

‡

‡

0.4

‡

‡

‡

‡

• de

‡

Technische Universität München

1 1

1 -

3 - -

1

1

1 .
9 . 1

15 3 2

1 1

1 -

3 2 -

1 1 -

3 - -

1 -

•11

‡

‡

bAl

‡

be.

‡

.11

•••

‡

•

41.

I•

‡

•

‡

‡

•11

4.1

411

‡

.01

‡

411.

‡

••

f bb

r0

‡

‡

‡

410b

‡

‡

•••

1 .1

‡

‡

ab

Deutsche

w.

1

• 3

1

7

5

10

1

14

6

5

•••

2

1

6

19

2

7

2

1

2

170

29

74

2

370

2

2

7

3

13

17

4

1

1

3

1

2

1

3

4

1

41.

‡

2

‡

6

‡

2

‡

ab

1

37

7

16

‡

81

2

‡

‡

‡

‡

2

1

1

2

•••

‡

3

1

1

‡

•••

be

3

413

1

1

10

3

3

.01

29

‡

‡

1
‡

101

•••

1

abb

1

‡

•11

•10

110

‡

2

‡

1
‡

•A

3

1
.2 0

8

‡

‡

‡

‡

Al

‡

•I?

‡

‡

‡

••

Ob

•

‡

‡

‡

‡

‡

111.

‡

• • •

Ab

‡

•••

AD

‡

• • •

eb

4 1>

‡

‡

11.

elb

.11

b •

‡

Ausländer

i. w.

bob

‡

Abb

‡

‡

‡

ba.

Al•

••

‡

• •

‡

ab

41.1

‡

‡

‡

•

ble

‡

•••

dbb

Ibb

AO

‡

1 1

1 1

‡

A le

‡

0.

‡

‡

110

‡

••

‡

‡

‡

‡

‡

noch: Tabelle 3, 

5. 

  

  

  

  

  

  

                      

                                

Kintersemaster 1982/83 I Somnersanester 1983 

Promotionen wit vorheriger Abschlußpräüfung 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer| Dautsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ı.[lwı | wi i l ei) | mi % | W 1. ] ev.) :l | Im 

Universität München 

Evang. Theologie 3| - 1 . - = = = 1 F 1 e ° “ - = 

Kath, Theologie 3 1 2 . - » . - 3 E 2 nn - - . = 

e Lizentiat 1 “ - . - . = . 1 1 = 5 u . r ö 

Medienkunde/Kommunikationswissensch, - E . . “ . - - 7 3 ö & = = “ = 

Psychologie 2 - - . - . - - 5 = = = - e m = 

Politikwissenschaft 4 1 1 - . - . .; 10 4 3 1 - - = = 

Soziologie . - - . - - - - 1 . = = = = “ = 

Rechtswissenschaft 17 2 5 - . . - -.| 14 1 1 - e = = = 

Betriebswirtschaftslehre 11 - 1 . - - - - 6 1 1 . = B - - 

Volkswirtschaftslehre 6 . 1 - . - - - 5 = = “ r | = 

Wirtschaftspädagogik 1 e 2 = = = Pr “ “ “ = = - = = - 

Kirtschaftsgeographie 2 1 - - - “ - =” - - .- - - = rr = 

Mathematik 3 . 1 . . . . = ? 2 - - = = = 5 

Statistik 1 . . - - - - - 1 = “ n a = = - 
Physik 6 3 - - “ . - 6 . . . - | = m 

Astronomie - . 1 1 - - “ - = a - = = = - 5 

Chenie 20 - 1 . . - - -| 1| 6 3 2 = 5 “ > 
Lebensmittelchenie 1 1 e- “ r r P = er = = “ “ = = “ 
Pharaazie 3 - 1 . . . - = ? - - - - = = - 

Biologie 12 7 o . - o . o 7 2 1 1 - = = = 

Geologie E) il “ . . - . - 2 - 1 . - = 5 = 
Meteorologie - o - - . . - = 1 - = “ - = PA “ 
Minsralogie 3 - 1 1 - - - - - - - = = = = = 

Geographie - - - al - - = = 2 1 = s . Pr “ 
Hedizin {Allgenein-Medizin) 26 | 64 8 1 - . = -| 1090| 37! % 3 I =| # . 
Zahnmedizin 46 | 11 “ - . = - .' 9 7 3 1 u -| . - 
Veterinärmedizin 50 7 [A - = B .' 31% 3 - 1 . 1 1 

Forstwissenschaft 2 » 2 . . - . - 2 . . - E - ö = 

Insgesamt 452] 110| 3% 7 . . - -| 30] | 2 8 1 - 1 1 

Technische Universität München 

Psychologie 1 1 . - . - “ “ ? ? = s = . r . 

Erziehungswissenschaft 1 - “ |, = - = - ? = “ » = = = e 

Betriebswirtschartslshre 3 = = = = = = = = . Fr . A - - e 

Wirtschaftsingenieurwesen 1 - = = = = ö “ P F 5 . = = = 

Katkenatik 1 “ o - - = PA = 7 = 1 R m R - “ 

Informatik _ 1 - - » . o . - 3 - - . - -| .- » 
Physik 9 = 1 ” E = “ .| 93 - en r = = e “ 
Chemie 15 3 2 “ o . - -)| 7 4 . - - - . . 
Biochenie 1 1 - - . - Pr - [N ? = = = = = e 

Lebenseittelchemie 1 . - . - = . - 1 1 “ e s “ - - 
Biologie 3 2 - - - . . - 1 - ® = " A - - 

Botanik 1 1 . = . - - - 1 1 = = er r e Bi 

Bikrebiologie 3 - - 5 = = e = 3 1 = Ri - . . - 

Geolegie i - o - - - = r i " ” = “ “ = w 
Kineralogie . ” - - “ - - - ? 1 . Br “ PN -                                
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noch: Tabelle 3,

Studienfach

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Agrarwissenschaften

Brauwesen/Getränketechnologie

Lebensnitteltechnologie

Gartenbau

Haushalts- u. Ernährungswissensch.

Maschinenbau

Luft- und Raumfahrttechnik

Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Insgesamt

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Insgesamt

Kath, Theologie

Philosophie

Geschichte

Allg. Sprachuissensch./Indogerm,

Germanistik

Romanistik

Slawistik

Psychologie

Erziehungsvissenschaft

Sport

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

Pharmazie

Wintersemester 1982/83 Sommersemester 1983

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung

bestanden nicht bestanden l bostanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

noch: Technische Universität Mänchen

58 17 3

1 -

8 2 3

- -

1 - 1

1

4 4 .
12 - 2

2 - -

4 -

7 - 3

4

5 - 1

1 -

150 31 16

‡

1

2

1

3

2

2

2

2

5

2

7

10

3

‡

2

2

1

‡

‡

1.1

del

1

‡

2

‡

.ff•

‡

2

••

••

‡

Universität Passau

11.1

‡

‡

‡

‡

Universität Regensburg

113

‡

1

elb

113

‡

1.11

‡

‡

‡

•••

‡

‡

‡

‡

‡

Oeutsche

2

65

2

16

3

1
2

1

24

1

2

1

1

1

-
12

-

3 -

12 -

1 -

8

1 -

185 43

2

1

3

2 1

1 1

1 1

1 -

1

1 -

2 1

‡

3 -

3 -

3 1

2 -

2 -

5 1

2 2

Ausländer

2

1

1

1

7

‡

••

.0>

1

w.

‡

•

‡

‡

‡

eze

‡

Deutsche

i. w.

‡

01.

‡

‡

‡

de

‡

‡

‡

‡

‡

‡

11.

ele

‡

1111.

‡

‡

Ausländer

‡

‡

‡

‡

‡

‡

1 .1

‡

‡

w.

O‡

1 .1

1•1

‡

O‡

‡

‡

‡

1 .1

11.

‡

.13

‡

41.

noch: Tabelle 3, 
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noch: Tabelle 3.

Studienfach

Biologie

Geographie

Medizin (Allgemeindedizin)

Kunstgeschichte

Insgesamt

Kath. Theologie

Lizentiat

Psychologie

Rechtsvissenschaft

Betriebsvirtschaftslehre

Volksvirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

Binchemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Botanik

Mikrobiologie

Zoologie

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Insgesamt

Erziehungsvissenschaft

Wirtschaftsvissenschaften

Informatik

Elaktrotechnik

Bauingenieurvesen

Wintersenester 1982/83 Sommersemester 1983

Pronotionen mit worheriver Abschleräfveg

bestanden nicht bestanden bestanden

Deutsche

i.

7 1

1 :

Ausländer

a l•

51 1 8 1 1

4 1

1 .
2

1 9 i 1

2 1 1

2 1 1

1 1 -

1 1 .
12 I 1

3 I -
. I .
3 1 2
5 I 1

2 1 2

1 I -

1 i

1 -

1 -

123 , 26

22 I 3

206 I 39

1

4

Insgesami 6

Philosophie

a•

elf

••

1 .•

1

8

13

w.

Deutsche 1 Ausländer

noch: Universität Regensburg

äld

gel

f la

1110

411/

eg

4.

‡

(11

Universität Würzburg

a•

.113

1

61,

2

3

‡

431.

eit

••

ele

1

10

ae

dea

••

*.»

fa l

of

e lt

lab

‡

e le

dal

‡

Hochschule der Bundesvehr München

‡

ele

8111 ta,

ea

‡

‡

Hochschule für Philosophie München

111-1 -1 . -I -1 -1-

Oeutsche

1.1v.
Ausländer

10 2 .
1 .
2

1

43 10 3

2 1 .

4 3 .

10 1 .

3 1 -

2

2

11 1 2

2 1 -

1

1 -

3 -

1

1 —

3 1 .

107 34 4

26 8 3

177 51 11

1

1

9

3

15

2

111.

‡

‡

ID

ta l

2

1

3

‡

rä •••

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

i. w.
f

. w.

411.

ae

eaa

41.

i•

‡

art

61.

ea,

ble

‡

••

•

1111

••

•I

41.1

•I

a•

- I

aa

al

i•

ade

11.

11.

noch; Tabelle 3, 

  

Kinterseusster 1982/83 Somsersenaster 1953 
  

Prosotioner mit vorheriger Abschlußpräfeng 
  

  

                                
  

      
    

  

  

  
  

        
        

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Bewtsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

. I) i.| wm) % |) ki u) LI) le Eli.) 

noch: Universität Regensburg 

Biologie ll 21 0. . | .!.I m! 2] .I.!I.I.I.|I. 
Geographie “ e a Pi = il. eo 1 ” = r Pr = 5 = 

Nedizin (Allgenein-Hedizin) Fa een Bee EEE") er Bee En BEP BEP BEZ ER FEE BEEeEE B En BEE FE Bere ee 
Kunstgeschichte - “ “ ” = “ Pr r 1 w “ = =“ “ = - 

Insgesamt 51 8| 1 1 s .;° . 231% 3 “ - el ü 

Universität Würzburg 

Kath. Theologie 11 1 1 - - F m m ? 1 P » - - “ = 
® Lizentiat i - 1 - = = = = = = = = - = . - 
Psychologie 2 - - - - » . - 4 3 - - “ = = e 
Rechtswissenschaft 1 1 “ - - F “ -| % 1 - - = = = > 
Betriebswirtschaftslehre 2 1 “ > 1 > “ - 3 1 Ei « - = = = 
Velkswirtschaftslehre 2 1 - - = - . = . = = Pr = = = “ 

Natheratik 1 - a er “ “ e ? “ = = ” a = - 
Physik 1 - 1 1 “ o - - 2 o o - - a = - 
Chemie 12 1 er . o “ “ . NM 1 2 . “ a ” “ 

Bischenig 3 - - = - u “ “ m F . = ” . - = 
Lebensnittelchenie “ = = = = a = n 2 1 = - = = e A 
Pharmazie 3 2 = o - . - - - = Hi e e . r “ 

Botanik 5 1 1 - . - - - = - - - - =” “ - 

Hikrobiologie 2 ? - E . o o . 1 o . . . - . - 
Zoologie 1 “ » - “ “ = = 3 = “ = = = = = 

Geologie 1 - Hi - o ” - o » . 1 o = - =” =“ 

Hinsralogie 1 “ “ - - - “ . 1 > - - - - - n 
Geographie 1 “ o - » > - « 3 1 Pi “ - = = “ 

Nedizin (Allgemeineiedizin) 13! % 3 ? - ” o ») 17 | 34 [N 2 - eo - - 

Zahnmedizin 22 3 ° o ” = - .I1 % 8| 3 i - „|. m 

Insgesant 2565| 9| 9 3 11, = = -.| 1751| 9 3 - | = = 

Hochschule der Bundeswehr München 

Erziehungswissenschaft “ - = = . = F - 1 . “ „ “ “ P “ 
Kirtschaftswissenschaften 1 “ . - - - 1 e e > B = R a 
Informatik - = = Pi R m 1 “ » = - r = a 

Elsktrotschnik & = i “ ” ® “ = 9 = . = a F = 
Bauingenieurwssen 041 E - . » . “ o 3 > - - . |. - 

j 

Insgesamt 5 » 1 “ . = = -| 15 “ « = = a @ = 

Hochschule für Philosophie München 

Philosophie | 1 - | «| M| 5 | ö | I. | 2 - 1 - . -I. | . 
ı
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Tabelle 4 a. Bestandene Abschlußprtifungen ohne Diplom (FH) in Präfungsjahren von 1960/61 bis 1982/83
(einschließlich Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung)

Studienbereich
a) Anzahl
b) Anteil an Insgesamt

1960/61 1965/66 1970/71 1973/74

Deuteche Absolventen im PrUfungsjahr

1974/75 1975/76 1976/77

Männlich

1977/78 1978/79 1 979/m 1980/81 1981/82 1982/83

Wissenschaftl. u. künetl.
Studiengänge ohne a) 2 935 4 090 4 455 4 467 3 811 4 635 4 495 4 580 5 163 5 271 5 531 5 871 6 338
Lehramt zusammen b) 76,1 71,8 69,1 60,7 55,5 60,5 58,6 63,0 70,8 75,4 77,7 80,9 80,9

darunter
Theologie a) 229 290 187 141 135 125 119 125 150 186 237 225 241

b) 5,9 5,1 2,9 1,9 2,0 1,6 1,6 1,7 2,1 2,7 3,3 3,1 3,1

Germanistik a) 23 26 39 43 36 36 34 19 35 42 41 51 74
b) 0,6 0,5 0,6 0,6 0,5 0,5 0,4 0,3 0,5 0,6 0,6 0,7 0,9

Andere europäische a) 21 32 36 38 32 23 20 24 21 18 27 29 28
Sprachen 1) b) 0,5 0,6 0,6 0,5 0,5 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,4 0,4 0,4

Außereuropäische
Sprachen

a) 5 9 3 14 8 6 7 15 12 17
b) • 0,1 0,1 0,0 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2

Psychologie 2) a) 22 31 70 110 115 101 154 119 91 94 106 109 84
b) 0,6 0,5 1,1 1,5 1,7 1,3 2,0 1,6 1,2 1,3 1,5 1,5 1,1

Erziehungswissen- a) . . . 38 42 80 115 149 120 178 147 172 209
echaften b) . . . 0,5 0,6 1,0 1,5 2,1 1,6 2,5 2,1 2,4 2,7

Soziologie, Sozial- a)
wissenschaft b)

Phyeik 3)

Chemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie

4 21 61 56 38 56 88 103 120 106 107 72 83
0,1 0,4 0,9 0,8 0,6 0,7 1,1 1,4 1,6 1,5 1,5 1,0 1,1

Wirtschaftswissen- a) 510 736 760 718 758 784 782 804 854 740 721 744 803
schaften b) 13,2 12,9 11,8 9,8 11,0 10,2 10,2 11,1 11,7 10,6 10,1 10,2 10,3

Rechtswissenschaft a) 659 600 697 704 518 426 509 511 606 632 725 701 659
b) 17,1 10,5 10,8 9,6 7,5 5,6 6,6 7,0 8,3 9,0 10,2 9,7 8,4

Mathematik a) 8 66 89 137 119 166 158 145 104 129 101 109 101
b) 0,2 1,2 1,4 1,9 1,7 2,2 2,1 2,0 1,4 1,8 1,4 1,5 1,3

a) 123 256 217 212 229 257 180 136 108 124 149 233 207
b) 3,2 4,5 3,4 2,9 3,3 3,4 2,3 1,9 1,5 1,8 2,1 3,2 2,6

a) 152 97 113 154 139 146 106 109 102 94 156 171 167
b) 3,9 1,7 1,8 2,1 2,0 1,9 1,4 1,5 1,4 1,3 2,2 2,4 2,1

a)
b)

a)
b)

Medizin (Allgemein- a)
Medizin) b)

Zahnmedizin a)
b)

Veterinärmedizin a)
b)

10 14 5 7 15 11 21 14 13 24 19 16 15
0,3 0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2

89 123 122 166 44 42 45 84 110 102 124 136 141
2,3 2,2 1,9 2,3 0,6 0,5 0,6 1,2 1,5 1,5 1,7 1,9 1,8

249 562 784 715 588 919 578 579 921 940 755 916 1 031
6,5 9,9 12,2 9,7 8,6 12,0 7,5 8,0 12,6 13,4 10,6 12,6 13,2

35 63 133 195 159 185 149 169 144 153 147 145 166
0,9 1,1 2,1 2,7 2,3 2,4 1,9 2,3 2,0 2,2 2,1 2,0 2,1

48 59 65 75 53 49 64 66 78 91 113 101 127
1,2 1,0 1,0 1,0 0,8 0,6 0,8 0,9 1,1 1,3 1,6 1,4 1,6

Landwirtsch.,Forst-,
Haushalts-,Ernäh- a) 56 84 75 35 100 94 117 93 163 153 164 168 180
rungswissensch. b) 1,5 1,5 1,2 0,5 1,5 1,2 1,5 1,3 2,2 2,2 2,3 2,3 2,3

Brauwesen,Getränke-,
Lebensmitteltech- a) 54 71 54 12 32 46 46 40 61 93 89 79 108
nologie b) 1,4 1,2 0,8 0,2 0,5 0,6 0,6 0,6 0,8 1,3 1,3 1,1 1,4

Maschinenbau, Luft- a) 186 216 190 160 76 175 173 177 198 228 255 284 364
u. Raumfahrttechnik b) 4,8 3,8 2,9 2,2 1,1 2,3 2,3 2,4 2,7 3,3 3,6 3,9 4,6

Elektrotechnik a) 135 263 223 243 148 270 272 294 372 343 404 403 436
b) 3,5 4,6 3,5 3,3 2,2 3,5 3,5 4,0 5,1 4,9 5,7 5,6 5,6

Architektur a) 75 95 112 82 43 118 149 136 125 90 130 100 91
b) 1,9 1,7 1,7 1,1 0,6 1,5 1,9 1,9 1,7 1,3 1,8 1,4 1,2

Bauingenieurwesen a) 119 149 146 91 58 100 125 126 151 127 137 137 138
b) 3,1 2,6 2,3 1,2 0,8 1,3 1,6 1,7 2,1 1,8 1,9 1,9 1,8

Vermessungswesen a) 10 27 28 31 2 11 20 33 31 72 50 64 50
b) 0,3 0,5 0,4 0,4 0,0 0,1 0,3 0,5 0,4 1,0 0,7 0,9 0,6

Lehramtsetudiengänge a) 9214) 1 6054) 1 990 2 888 3 057 3 024 3 171 2 688 2 133 1 719 1 583 1 390 1 492

b) 23,9 28,2 30,9 39,3 44,5 39,5 41,4 37,0 29,2 24,6 22,3 19,1 19,1

davon
Lehramt an Volks- a) 487 818 984 1 163 1 414 1 402 1 387 916 516 380 185 7155) 2055)

schulen b) 12,6 14,4 15,3 15,8 20,6 18,3 18,1 12,6 7,1 5,4 2,6 1,0 2,6

Lehramt an
schulen

Lehramt an
schulen

Lehramt an
nasien

6onder- a) - - - 126 111 168 177 156 182 78 77 47 78
b) - - - 1,7 1,6 2,2 2,3 2,1 2,5 1,1 1,1 0,6 1,0

Real- a) . . 269 466 403 348 300 264 187 115 125 122 149
b) . . 4,2 6,3 5,9 4,5 3,9 3,6 2,6 1,6 1,8 1,7 1,9

Gym- a) 347 721 633 925 848 865 993 1 062 976 889 907 860 727
b) 9,0 12,7 9,8 12,6 12,3 11,3 13,0 14,6 13,4 12,7 12,7 11,8 9,3

Lehramt an berufl.
Schulen einschl.
Dipl.-Handels-
lehrer

a) 87 66 104 208 281 241 314 290 272 257 289 290 333
b) 2,3 1,2 1,6 2,8 4,1 3,1 4,1 4,0 3,7 3,7 4,1 4.0 4.3

Insgesamt a) 3 8564) 5 6954) 6 445 7 355 6 868 7 659 7 666 7 268 7 296 6 990 7 114 7 261 7 830

b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschließlich Promotionen in Erziehungswissen-
schaften.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, fUr das nur die Gesamtzahl
(männlich + weiblich) vorliegt. - 5) Einschließlich Lehramt an Grundschulen und Lehramt an Hauptschulen nach der neuen Lehramte-
prüfungeordnung (LPO I).

Tabelle 4 a. Bestandene Abschlußprüfungen ohne Diplom (FH) in Prüfungsjahren von 1960/61 bis 1982/83 
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(einschließlich Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung) 

  Studienbereich 

a) Anzahl 
b) Anteil an Insgesant 

De utsche Absolventen im Prüfungsjahr 
  

  1960/61 [1965/66 | 1970/71 | 1973/74] 1974/75 
  
1975/16| 1976/17] 1971/18 |1978/13| 1979/80] 1980/81] 1981/82] 1982/83 

  

Wissenschaftl. u. künstl. 

Studiengänge ohne a) 
Lehrant zusamnen b) 

darunter 
Theologie a) 

b) 

Germanistik a) 
b) 

Andere europäische a) 
Sprachen 1) b) 

Außereuropäische a) 
Sprachen b) 

Psychologie 2) a) 

b) 

Erziehungswissen- a) 
schaften b) 

Soziologie, Sozial- a) 
wissenschaft b) 

Wirtschaftswissen- a) 
schaften b) 

Rechtswissenschaft a) 

b) 
Mathematik a) 

b) 

Physik 3) a) 
b) 

Chemie a) 
b) 

Lebensmittelchenie a) 
b) 

Pharmezie a) 

b) 

Medigin (Allgemein- a) 
Medizin) b) 

Zahnmedizin a) 
b) 

Veterinärmedizin a) 
b) 

Landwirtsch.,Forst-, 

Haushalts-,Ernäh- a) 
rungswissensch. b) 

Brauwesen,Getränke-, 

Lebensmitteltech- a) 
nologie b) 

Maschinenbau, Luft- a) 
u. Raumfahrttechnik b) 

Elektrotechnik a) 
b) 

Architektur a) 
b) 

Bauingenieurwesen a) 
b) 

Vermessungswesen a) 
b) 

Lehrantsstudiengänge a) 
b) 

davon 

Lehramt an Volks- a) 
schulen b) 

Lehrant an Sonder- a) 
schulen b) 

Lehramt an Real- a) 
schulen b) 

Lehramt an Gyn- a) 
nasien b) 

Lehramt an berufl, 

Schulen einschl. 

Dipl.-Handels- a) 
lehrer b) 

Insgesant a) 
b) 

2 935 4090 4 455 
76,1 71,8 69,1 

229 290 187 
5,9 5,1 2,9 
23 26 39 

0,6 0,5 0,6 

21 32 36 
0,5 0,6 0,6 

22 31 70 
0,6 0,5 1 

4 21 61 
0,1 0,4 0,9 

510 736 760 
13,2 12,9 11,8 

659 600 697 
17,1 10,5 10,8 

8 66 89 
0,2 1,2 1,4 

125 256 217 
3,2 4,5 3,4 

152 97 113 
3,9 1,7 1,8 

10 14 5 
0,3 0,2 0,1 

89 123 122 

2,5 2,2 1,9 

249 562 784 
6,5 9,9 12,2 

35 63 133 

0,9 1,1 2,1 

48 59 65 
1,2 1,0 1,0 

56 84 75 

1,5 1,5 1,2 

54 71 54 
1,4 1,2 0,8 

186 216 190 
4,8 3,8 2,9 

1523 223 
3,5 4,6 3,5 

75 95 112 

19 17.17 
19 19 146 
3,1 2,6 2,3 

10 27 28 
0,3 0,5 0,4 

921*) 4 605*) ı 990 
23,9 28,2 30,9 

487 818 984 
12,6 14,4 15,3 

. . 269 
. 4,2 

347 721 633 
9,0 12,7 9,8 

87 66 104 
2,3 1,2 1,6 

3 856*) 5 695°) 6 445 
100 100 100 

208 
2,8 

7 355 
100 

Männlich 

3 811 
55,5 

155 
2,0 

36 
0,5 

32 
0,5 

3 057 
44,5 

1 414 
20,6 

111 
1,6 

403 
5,9 

848 
12,3 

281 

4,1 
6 868 

100 

4 635 
60,5 

125 
1,6 

36 
0,5 

e3 
0,3 

100 
1,3 

1 
0,1 

3 024 
39,5 

1402 
18,5 

168 
2,2 

348 
4,5 

865 
11,3 

241 
3,1 

7659 
100 

4 495 
58,6 

119 
1,6 

34 
0,4 
20 

0,5 

14 
0,2 

154 
2,0 

64 
0,8 

117 
1 

46 
0,6 
173 
2,3 

272 
3,5 

149 
1,9 

125 
1,6 

20 

0,3 

3 171 
41,4 

1 387 
18,1 

177 
2,3 

300 
3,9 

993 
13,0 

314 
4,1 

7 666 
100 

4 580 
63,0 

125 

1,7 
19 

0,3 
24 

0,3 
8 

0,1 

119 
1,6 

149 
2,1 

103 
1,4 

804 
11,1 

511 
7,0 

145 
2,0 

136 
1,9 

66 
0,9 

3 
1,3 

40 
0,6 

177 
2,4 
294 
4,0 
136 

1,9 
126 

1,7 
33 

0,5 

2 688 
37,0 

916 
12,6 

156 
2,1 

264 

3,6 

1 062 

14,6 

290 
4,0 

7 268 
100 

5 163 

70,8 

150 
2,1 

= 
0,5 

21 
0,3 

6 
0,1 

94 
1,2 
120 
1,6 

120 
1,6 

854 
11,7 

606 
8,3 

104 
1,4 

108 
1,5 

102 
1,4 

151 
2,1 

31 
0,4 

2 133 
29,2 

516 
7,1 

182 

2,5 

187 
2,6 

976 
13,4 

272 
3,7 

7 296 
100 

5 271 
75,4 

186 
2,7 

42 
0,6 

18 
0,3 

fi 
0,1 

78 
1,;1 

115 
1,6 

8839 
12,7 

257 
3,7 

6 990 
100 

5 531 
77,7 

237 
3,3 

5871 6 338 
80,9 80,9 

225 241 
3,1 3,1 

51 74 
0,7 0,9 

29 28 
0,4 0,4 

12 17 
0,2 0,2 

109 84 
1,5 1,1 

172 209 
2,4 2,7 

72 83 
1,0 1,1 

744 803 
10,2 10,3 

701 659 
9,7 8,4 
109 101 
1,5 1,3 

233 207 
3,2 2,6 

171 167 
2,4 2,1 

16 15 
0,2 0,2 

136 141 
1,9 1,8 

96 1051 
12,6 13,2 

145 166 
2,0 2,1 

101 127 
1,4 1,6 

168 180 
2,3 2,3 

79 108 
1,1 1,4 

284 364 
3,9 4,6 
403 436 
5,6 5,6 
100 9 
1,4 1,2 

137 138 
1,9 1,8 

64 50 
0,9 0,6 

1390 1492 
19,1 19,1 

115?) 205?) 
1,0 2,6 

47 78 
0,6 1,0 

122 149 
1,7 1,9 

860 727 
11,8 9,3 

290 333 
4,0 4,3 

7261 780 
100 100 

1) 1960/61 bie 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschließlich Promotionen in Erziehungswissen- 
schaften.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, für das nur die Gesamtzahl 
(männlich + weiblich) vorliegt. - 5) Einschließlich Lehramt an Grundschulen und Lehrant an Hauptschulen nach der neuen Lehrants- 
prüfungsordnung (LPO I).
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noch: Tabelle 4 a.

Studienbereich
a) Anzahl
b) Antail an Inagesamt

Deuteche Absolventen im Prüfungsjahr

1960/611 1965/6611970/1111973/7411974/7511975/7611976/7711977/7811978/79 1979/80 1980/81 1981/82 1982/83

Wiesenschaftl. u. klinetl.
Studiengänge ohne a) 477 834 944 860 834 1 029 1 071 1 355 1 626 1 740 2 007 2 268 2 780
Lehramt zusammen b) 36,6 37,3 32,1 24,0 22,5 25,2 22,5 30,6 39,4 44,5 55,0 60,5 55,5

darunter
Theologie a) 1 5 8 13 15 14 15 21 20 40 73 84 76

b) 0,1 0,2 0,3 0,4 0,4 0,3 0,3 0,5 0,5 1,0 2,0 2,2 1,5

Germanistik a)
b)

7 21 32 19 22 17 25 22 31 42 43 77 71
0,5 0,9 1,1 0,5 0,6 0,4 0,5 0,5 0,8 1,1 1,2 2,1 1,4

Andere europäische a) 9 37 22 14 17 17 26 28 24 24 35 39 81
Sprachen 1) b) 0,7 1,7 0,7 0,4 0,5 0,4 0,5 0,6 0,6 0,6 1,0 1,0 1,6

Außereuropäische a) . • 5 6 9 3 7 12 4 10 16 17
Sprachen b) 0,1 0,2 0,2 0,1 0,2 0,3 0,1 0,3 0,4 0,3

Psychologie 2) a) 18 41 61 88 102 113 123 122 97 98 103 111 124
b) 1,4 1,8 2,1 2,5 2,7 2,8 2,6 2,8 2,3 2,5 2,8 3,0 2,5

Erziehuagswissen- a) a 18 23 33 64 101 92 108 80 149
schaften b) . 0,2 0,5 0,6 0,7 1,4 2,4 2,4 3,0 2,1 3,0

Soziologie, Sozial- a) 3 9 42 26 17 33 35 52 50 74 78 68 71
wissenschaft b) 0,2 0,4 1,4 0,7 0,5 0,8 0,7 1,2 1,2 1,9 2,1 1,8 1,4

lertschaftswissen- a) 24 99 80 83 82 118 140 156 171 151 158 219 263
schaften b) 1,8 4,4 2,7 2,3 2,2 2,9 2,9 3,5 4,1 3,9 4,3 5,8 5,2

Rechtswiesenschaft a) 59 61 114 961 91 91 117 178 245 258 291 317 332
b) 4,5 5,6 3,9 2,7 2,6 2,2 2,5 4,0 5,9 6,6 8,0 8,5 6,6

Mathematik a) 2 6 16 17 20 • 18 15 14 12 19 27 23
b) 0,2 0,2 0,2 0,4 0,5 0,5 0,4 0,3 0,3 0,3 0,5 0,7 0,5

Pnysik 3) a) 2 6 6 • 5 4 4 2 6 4 8 8 18 23
b) 0,2 0,3 0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,2 0,2 0,5 0,5

Chemie a) 6 1 7 8 5 9 9 12 15 25 44 52 78
b) 0,5 0,0 0,2 0,2 0,1 9.2 0,2 0,3 0,4 0,6 1,2 1,4 1,6

Lebenamittelchemie a) 1 6 10 4 13 12 21 18 13 9 21 13. 13
b) 0,1 0,3 0,3 0,1 '0,4 0,3 0,4 0,4 0,3 0,2 0,6 0,3 0,3

Pharmazie a) 129 154 147 107 29 49 40 73 121 118 157 154 190
b) 9,9 6,9 5,0 3,0 0,8 1,2 0,8 1,6 2,9 3,0 4,3 4,1 3,8

Medizin (Allgemeia- a) 138 259 251, 205 174 251 140 195 307 381 328 344 466
Medizia) b) 10,6 11,6 8,5 5,7 4,7 6,1 2,9 4,4 7,4 9,7 9,0 9,2 9,3

Zahnmedizin a) 24 32 29 30 23 32 35 30 32 37 43 51 49
b) 1,8 1,4 1,0 0,8 0,6 0,8 0,7 0,7 0,8 0,9 1,2 1,4 1,0

Veterinärmedizin a) 12 11 26 23 24 22 37 37 50 27 42 64 74
b) 0,9 0,5 0,9 0,6 0,6 0,5 0,8 0,8 1,2 0,7 1,2 1,7 1,5

Landwirtsch.,Porst-,
Haushalts-,Ernäh- a) 3 8 24 8 36 43 62 74 83 91 98 102 134
rungswissensch. b) 0,2 0,4 0,8 0,2 1,0 1,1 1,3 1,7 2,0 2,3 2,7 2,7 2,7

Brauwesen,Getränke-,
Lebenemitteltech- a) 1 1 - 1 2 4 6 10 9 13 11 12
nologie b) - •0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 0,2 0,4 0,3 0,2

Maschinenbau, Luft- a) . - - - - - 1 1 5 2 3 11 a
u. Raumfahrttechnik b) - - - - 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,3 0,2

Elektrotechnik a) - - 3 - 2 4 3 1 2 8 7 6
b) - - - 0,1 - 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,2 0,2 0,1

Architektur a) 20 17 14 9 8 24 34 46 29 23 21 41 34
b) 1,5 0,8 0,5 0,3 0,2 0,6 0,7 1,0 0,7 0,6 0,6 1,1 0,7

Bauingenieurwesen a) - - 1 6 1 2 4 3 2 . 5 2 9 4
b) - - 0,0 0,2 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,2 0,1

Vermesaungswesen a) - - - - - - 1 1 1 2 1 - 1
b) - - - - - - 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 - 0,0

Lehramtsatudiengänge a) 8284) 1 4034) 2 001 2 717 2 877 3 060 3 684 3 080 2 502 2 171 1 643 1 478 2 232

b) 63,4 62,7 67,9 76,0 77,5 74.8 77,5 69,4 60,6 55,5 45,0 39,5 44,5

damon
Lehramt aa VoIke- a) 635 1 078 1 310 1 656 1 885 2 153 2 558 1 801 i 319 1 054 396 2945) 7915)
schulen b) 48,7 48,2 44,5 46,3 50,8 52,7 ' 53,8 40,6 32,0 26,9 10,8 7,8 15,8

Lehramt an Sondep- a) - - - 83 84 103 131 /46 162 127 124 90 180
schulen b) - - - 2,3 2,3 2,5 2,8 3,3 4,4 3,2 3,4 2,4 3,6

Lehramt an Real- a) . . 371 471 359 297 312 317 221 182 196 164 276
achulen 12) . . 12,6 13,2 10,8 7,3 6,6 7,1 5,4 4,7 5,4 4,4 ' 5,5

Lehramt an Gym- a) 184 309 296 488 476 466 636 760 724 717 807 795 820
nasien b) 14,1 13,8 10,1 13,6 12,8 11,4 13,4 17,1 17,5 18,3 22,1 21,2 16,4

Lehramt an berufl.
Schulen einachl.
Dipl.-Handels- a) 9 16 24 19 33 39 47 56 56 91 120 135 165
lehrer b) 0,7 0,7 0,8 0,5 0,9 1,0 1,0 1,3 1,4 2,3 3,3 3,6 3,3

Insgesamt a) 1 3054) 2 2374) 2 945 3 577 3 711 4 089 4 755 4 435 4 128 3 911 3 650 3 746 5 012

b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 loo 100 läo

1)-1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einachließlich Promotionen in Erziehungswis-
senschaften.- 3) 1960/61 bia 1970/71 einschl. Geophysik und 1Ieteorologi6.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, für das nur die Gesamt-
zahl (männlich + weiblich) vorliegt. 5) Einschließlich Lehramt aa Grundschulen und Lehramt an Hauptschulen nach der neuen Lehr-
amtsprüfungsordnung (LE0 I).

noch: Tabelle 4 a, 

  Siudienbereich Deutsche Absolventen im Prüöfungsjahr 

e) &asehl ae ter fe 2/92 fi er W. Tl; 6) Antosı an Inogenamt | 1980/61] 1965/66 |1570/71| 1575/74 |1a72/75| 1975/28 | 1978777 |1or178 1978/79] 1979/80] 1980/81 | 1361/82 1982/83 
  

      
  

Wissenschaftl, u. künstl. 

  

Studiengänge ohne a.) 477 854 944 860 854 1029 1 07i 155 166 17140 2007 2268 2 780 
Lehramt zusammen b) 36,5 31,3 32,1 24,0 22,5 25,2 22,5 30,6 59,4 66,5 55,0 60,5 5555 

darunter 
TReologis e) 1 5 8 15 18 14 15 21 20 40 2 84 716 

b) 0,1 0,2 0,3 0,4 0,4 0,3 0,3 0,5 0,5 1,0 2,0 2,2 1,5 
Germanistik a) 7 21 32 9 22 17 25 22 51 42 45 17 7i 

05 I Da DE BE 77 Be: RB 7 SE Ko Ze PB Bose De BE De Ser 5 Ba 5 
Andere europäische a) 9 57 22 14 17 17 26 23 24 24 35 39 81 

Sprachen 1) b) 0,7 1,7 0,7 0,4 9,5 0,4 9,5 0,5 0,6 0,6 1,0 1,0 1,6 

kußsreuropäischs &) ® . 2 5 6 9 3 7 1 4 10 16 17 

Sprachen b) . . » 0,1 0,2 0,2 9,1 0,2 0,3 0,1 0,3 0,4 0,3 

Psychologie 2) a) 18 41 64) 83 102 113 125 122 97 98 105 111 124 

b) 1,4 1,8 2, 2,5 2,7 2,8 2,6 2,8 2,3 2,5 2,8 3,0 2,9 

Erziehungswissen- a) . . “ ö 18 25 33 64 191 92 108 80 149 

schaften b) . . . 0,2 0,5 0,6 9,7 1,4 2,4 2,4 3,0 2,1 3,0 

Soziologie, Sozial- a) 5 9 42 26 17 33 35 52 50 74 T& 68 71 
wissenschaft od) 0,2 0,4 i,4 0,7 0,5 0,8 9,7 1,2 142 1,9 2,1 1,8 1,4 

Wirischeftswissen- a) 24 99 80 85 82 118 140 156 17 151 158 219 263 
schaften b) 1,8 4,4 2,7 2,3 242 2,9 2,9 3:5 4,1 3;9 4,3 5,8 5,2 

Rechtswissenschaft a) 59 8 114 98 9 gi 117 178 245 258 291 317 332 
d) 4,5 3,6 3,9 2,7 2,6 2,2 2,5 4,0 3,9 6,6 8,0 8,5 6,6 

Kathemetik a) 2 5 6 16 17 20 18 15 14 12 19 27 23 
b) 0,2 0,2 9,2 0,4 0,5 0,5 9,4 0,3 9,3 0,3 0,5 0,7 0,5 

Physik 3) 2) 2 6 6 5 4 4 2 6 & a 8 18 23 
b) 0,2 0,3 C,2 948 Q,i 0,1 0,0 09,1 G,! 0,2 948 0,5 0,5 

Chenis a) 6 1 7 ö 5 g 9 12 15 25 44 52 78 
») 0,5 0,0 0,2 2,2 8,1 0,2 0,2 0,3 0,4 0,5 1,2 1,4 1,6 

Lebensmittelchenis a2) t 6 10 4 15 12 2i 18 13 9 21 13 13 

b) 9,1 0,5 0,3 Qi 0,4 0,5 0,4 0,4 0,5 0,2 0,6 0,5 0,5 

Pharmazie a) 129 154 147 107 29 49 40 73 121 118 157 154 190 

b) 9,9 6,9 5,0 5,0 0,8 1,2 0,8 1,6 2,9 5,0 4,3 4,1 3,8 

Hedisin (Allgemein- =) 138 259 251 205 174 251 140 195 507 381 328 344 466 

Nedizin) b) 10,6 11,6 3,5 5,7 4,7 6,1 2,9 4,4 1,4 9,7 9,0 9,2 9,5 

Zehnmedisin a) 24 32 23 30 25 32 35 50 3 37 # 51 49 
b) 1,8 1; 1,0 0,8 0,6 2,8 2,7 0,7 0,8 0,3 1,2 1,4 1,0 

Veterinärmedizin 2) 12 11 26 25 24 22 37 57 50 27 42 64 74 
b) 0,9 0,5 0,9 3,6 0,6 0,5 0,8 0,8 1,2 0,7 1,2 1,7 1,5 

Landwirisch. ‚Forst-, 

Haushal.is-,Ernäh- a) 3 8 aa & 36 43 62 74 85 gi 38 102 154 

rungswissensch. b) 0,2 0,4 0,8 0,2 ne) 1,1 1,3 1,7 2,0 N 2,7 2,7 2,7 

Brauwesen,Getränke-, 

Lebensmitteliech- a) - 1 i - 1 2 & 6 10 9 13 11 12 
nologie vd) - "0,0 0,0 - 0.0 9,0 0,1 9,, 0,2 0,2 0,4 0,3 0,2 

Haschinenbau, Luft- a) - - - - - - 1 5 2 5 11 8 
u. Raunfahritachnik b) - > - 5 - - 0,0 6,0 0,1 9,1 9,1 0,5 0,2 

Elektrotschnik ea) - - m 3 - 2 4 3 \ 2 8 T 6 

b) - - - 0,1 - 0,0 0,1 0,1 0,5 Oo, 0,2 0,2 0,1 

Architektur a) 20 i7 12 $ 8 24 34 46 2G 23 21 41 34 

b) 1,5 0,8 0,5 0,3 0,2 0,6 0.7 1,0 0,7 0,6 0,6 1,1 0,7 

Bauingenieurwassı «&) - - 1 6 i 2 4 3 2 5 2 9 4 
b) - - 0,0 0,2 9,0 0,0 9,1 0,1 0,0 ot 0,1 9,2 0,1 

Vernsseungsvesen a) - - - - - - i 1 ! el B = 1 
b) - - - = 9,0 0,9 6,9 ; 2,0 - 0,0 . PR 

Lchramisstudiengenge a) aaa") ı ost awı a7 2877 800 38 oe 2 5% 1845 1478 2232 
5) 63,4 62,7 67,9 75,9 ITS 72,8 11,5 89.4 &6,6 45, 39,5 44,5 

davon 5) 5) 

Lehramt an Volks- a) 635 ! 078 15101656 I 88% 2 153 2 55€ 1 801 >19 1054 395 294? 791 

schulen b) 46,7 48,2 44,5 46,3 50,8 52,7 53,8 40,6 32,0 26,9 10,8 7,8 15,8 

Lehramt an Sunder- a) - - - 85 BF} 105 131 146 182 127 124 so 180 
schulen h) n - - 2,3 243 2,5 2,8 3,3 4,4 3,2 3,4 2,4 3,6 

Lehrant an Roal- e) . . 371 471 399 297 312 317 221 182 196 164 276 

schulen v) . 5 12,6 13,2 10,8 7,3 6,6 7 5,4 4,7 5,4 4,4 5,5 

Lehreut an Gym- a) 184 305 2936 483 476 A656 655 160 124 717 807 195 820 
nasisn b) 14,1 13,8 10,1 13,8 12,8 11,4 15,4 Tr 17,5 18,3 22,1 21,2 16,4 

Lahremt an berufl. 

Schulen einschi. 

Dipl.-Handels- a) 9 16 24 19 53 39 47 56 55 a 120 155 165 

lehrer b) 0,7 09,7 0,8 0,5 09,9 1,0 1,C 153 1,4 2,3 3; 356 353 

Insgesant ea) 1 505*) 2 257%) 295 37T 53T ao sb fh 3 3650 5746 5012 
b) 100 100 100 109 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) 1960/81 bis 1970/71 einschl. Außereuronäische Sprachen.- 2) 1960/6i und i970/Ti einschließlich Pronctionen in Erziehungswis- 
senschaften.- 5) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Neteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, für das nur die Gesant- 

zahl (männlich + weiblich) vorliegt. - 5) Binschlisßlich Lehrent an Grundschulen und Lehramt au Hauptschulen nach der neuen Lehr- 
amtsprüfungsordnung (LEO I).
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noch: Tabelle 4 a.

Studienbereich
a) Anzahl
b) Anteil an Insgesamt

1960/61 1965/66 1970/71 1973/74

Deuteche Abeolventen im PrUfungsjahr

1974/75 1975/76 1976/77

Inegesamt

1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82 1982/83

Wiseenschaftl. u. künstl.
Studiengänge ohne a) 3 412 4 924 5 399 5 327 4 645 5 664 5 566 5 935 6 789 7 011 7 536 8 139 9 118
Lehramt zusammen b) 64,0 56,9 57,5 48,7 43,9 48,2 44,8 50,7 59,4 64,3 70,0 73,9 71,0

darunter
Theologie a) 230 295 195 154 150 139 134 146 170 226 310 309 317

b) 4,3 3,4 2,1 1,4 1,4 1,2 1,1 1,2 1,5 2,1 2,9 2,8 2,5

a) 30 47 71 62 58 53 59 41 66 84 84 128 145
b) 0,6 0,5 0,8 0,6 0,5 0,5 0,5 0,4 0,6 0,8 0,8 1,2 1,1

Andere europäische a) 30 69 38 52 49 40 46 52 45 42 62 68 109
Sprachen 1) b) 0,6 0,8 0,6 0,5 0,5 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 0,6 0,6 0,8

Außereeropäische a) . 10 15 12 17 15 18 11 25 28 34
Sprachen b) . . . 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,2 0,3 0,3

Peychologie 2) a) 40 72 131 198 217 214 277 241 188 192 209 220 208
b) 0,8 0,8 1,4 1,8 2,1 1,8 2,2 2,1 1,6 1,8 1,9 2,0 1,6

Erziehungswissen- a) . .. 46 60 103 148 213 221 270 255 252 358
echaften b) . . 0,4 0,6 0,9 1,2 1,8 1,9 2,5 2,4 2,3 2,8

Soziologie, Sozial- a) 7 30 103 82 55 89 123 155 170 180 185 140 154
wissenechaft b) 0,1 0,3 1,1 0,8 0,5 0,8 1,0 1,3 1,5 1,7 1,7 1,3 1,2

Wirtschaftswissen- a) 534 835 840 801 840 902 922 960 1 025 891 879 963 1 066
schaften b) 10,0 9,6 8,9 7,3 7,9 7,7 7,4 8,2 9,0 8,2 8,2 8,7 8,3

Rechtswissenschaft a) 718 681 811 802 616 517 626 689 851 890 1 016 1 018 991
b) 13,5 7,9 8,6 7,3 5,8 4,4 5,0 5,9 7,4 8,2 9,4 9,2 7,7

Mathematik a) 10 71 95 153 136 186 176 160 116 141 120 136 124
b) 0,2 0,8 1,0 1,4 1,3 1,6 1,4 1,4 1,0 1,3 1,1 1,2 1,0

Physik 3) a) 125 262 223 217 233 261 182 142 112 132 157 251 230
b) 2,3 3,0 2,4 2,0 2,2 2,2 1,5 1,2 1,0 1,2 1,5 2,3 1,8

Chemie a) 158 98 120 162 144 155 115 121 117 119 200 223 245
b) 3,0 1,1 1,3 1,5 1,4 1,3 0,9 1,0 1,0 1,1 1,9 2,0 1,9

Lebensmittelchemie a) 11 20 15 11 28 23 42 32 26 33 40 29 28
b) 0,2 0,2 0,2 0,1 0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0,4 0,3 0,2

a) 218 277 269 273 73 91 85 157 231 220 281 290 331
b) 4,1 3,2 2,9 2,5 0,7 0,8 0,7 1,3 2,0 2,0 2,6 2,6 2,6

Medizin (Allgemein- a) 387 821 1 035 920 762 1 170 718 774 1 228 1 321 1 083 1 260 1 497
Medizin) b) 7,3 9,5 11,0 8,4 7,2 10,0 5,8 6,6 10,7 12,1 10,1 11,4 11,7

Zahnmedizin a) 59 95 162 225 182 217 184 199 176 190 190 196 215
b) 1,1 1,1 1,7 2,1 1,7 1,8 1,5 1,7 1,5 1,7 1,8 1,8 1,7

Veterinärmedizin a) 60 70 91 98 77 71 101 103 128 118 155 165 201
b) 1,1 0,8 1,0 0,9 0,7 0,6 0,8 0,9 1,1 1,1 1,4 1,5 1,6

Germanistik

Pharmazie

Landwirtsch.,Forst-,
Haushalts-,Ernäh- a) 59 92 99 43 136 137 179 167 246 244 262 270 314
rungswissensch. b) 1,1 1,1 1,1 0,4 1,3 1,2 1,4 1,4 2,2 2,2 2,4 2,5 2,4

Brauwesen,Getränke-,
Lebensmitteltech- a) 54 72 55 12 33 48 50 46 71 102 102 90 120
nologie b) 1,0 0,8 0,6 0,1 0,3 0,4 0,4 0,4 0,6 0,9 0,9 0,8 0,9

Maschinenbau, Luft- a) 186 216 190 160 76 175 174 178 203 230 258 295 372
u. Raumfahrttechnik b) 3,5 2,5 2,0 1,5 0,7 1,5 1,4 1,5 1,8 2,1 2,4 2,7 2,9

Elektrotechnik a) 135 263 223 246 148 272 276 297 373 345 412 410 442
b) 2,5 3,0 2,4 2,3 1,4 2,3 2,2 2,5 3,3 3,2 3,8 3,7 3,4

Architektur a) 95 112 126 91 51 142 183 182 154 113 151 141 125
b) 1,8 1,3 1,3 0,8 0,5 1,2 1,5 1,6 1,3 1,0 1,4 1,3 1,0

Bauingenieurwesen a) 119 149 147 97 59 102 129 129 153 132 139 146 142
b) 2,2 1,7 1,6 0,9 0,6 0,9 1,0 1,1 1,3 1,2 1,3 1,3 1,1

Vermessungswesen a) 10 27 28 31 2 11 21 34 32 74 51 64 51
b) 0,2 0,3 0,3 0,3 0,0 0,1 0,2 0,3 0,3 0,7 0,5 0,6 0,4

Lehramtsstudiengänge a) 1 919 3 731 3 991 5 605 5 934 6 084 6 855 5 768 4 635 3 890 3 226 2 868 3 724
b) 36,0 43,1 42,5 51,3 56,1 51,8 55,2 49,3 40,6 35,7 30,0 26,1 29,0

davon
Lehramt an Volks- s) 1 122 1 896 2 294, 2 819 3 299 3 555 3 945 2 717 1 835 1 434 581 3654) 9964)

schulen b) 21,0 21,9 24,4 25,8 31,2 30,3 31,8 23,2 16,1 13,2 5,4 3,3 7,8

Lehramt an Sonder- a) - - - 209 195 271 308 302 364 205 201 137 258
schulen b) - - - 1,9 1,8 2,3 2,5 2,6 3,2 1,9 1,9 1,2 2,0

Lehramt an Real- a) 170 723 640 937 802 645 612 581 408 297 321 286 425
schulen b) 3,2 8,4 6,8 8,6 7,6 5,5 4,9 5,0 3,6 2,7 3,0 2,6 3,3

Lehramt an Gym- a) 531 1 030 929 1 413 1 324 1 333 1 •629 1 822 1 700 1 606 1 714 1 655 1 547
nasien b) 10,0 11,9 9,9 12,9 12,5 11,3 13,1 15,6 14,9 14,7 15,9 15,0 12,0

Lehramt an berufl.
Schulen einschl.
Dipl.-Handels- a) 96 82 128 227 314 280 361 346 328 348 409 425 498
lehrer b) 1,8 0,9 1,4 2,1 3,0 2,4 2,9 3,0 2,9 3,2 3,8 3,9 3,9

Inegesamt e) 5 331 8 655 9 390 0 932 10 579 11 748 12 421 11 703 . 11 424 10 901 10 764 11 007 12 842
b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschließlich Promotionen in Erziehungswissen-
schaften.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie. - 4) Einschließlich Lehramt an Grundschulen und Lehramt an
Hauptschulen nach der neuen Lehramtspräfungeordnung (LPO I).

noch: Tabelle 4 a. 
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  Studienbereich 

a) Anzahl 
b) Anteil an Insgesamt 

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 
  

  1960/61] 1965/68 |1 910/71 | 1973/72] 197475 | 1975/75] 1976/77 1gr7/78| 1978/79] 1979/80] 1980,81 | 1981/82 |1982/85 
  

Wissenschaftl. u. künstl. 

Studiengänge ohne a) 
Lehramt zusammen b) 

darunter 
Theologie a) 

b) 

Germanistik a) 
b) 

Andere europäische a) 
Sprachen 1) b) 

Außereuropäische a) 
Sprachen b) 

Psychologie 2) a) 
. db) 

Erziehungswissen- a) 
schaften b) 

Soziologie, Sogial- a) 
wissenschaft b) 

Wirtschaftswissen- a) 
schaften b) 

Rechtswissenschaft a) 
b) 

Nathematik a) 
b) 

Physik 3) a) 
b) 

Chemie a) 
b) 

Lebensmittelchemie a) 
b) 

Pharmazie a) 
b) 

Medizin (Allgemein- a) 
Medizin) b) 

Zahnmedizin a) 
b) 

Veterinärmedizin a) 
b) 

Landwirtsch.,Forst-, 

Haushalts-,Ernäh- a) 
Tungswissensch. 

Brauwesen,Getränke-, 

b) 

Lebensnitteltech- e) 
nologie b) 

Maschinenbau, Luft- a) 
u. Raumfahrttechnik b) 

Elektrotechnik 

Architektur 

Bauingenieurwesen 

Vermessungswesen 

Lehramtsstudiengänge 

davon 

Lehramt an Volks- 

schulen 

Lehramt an Sonder- 

schulen 

Lehramt an Real- 

schulen 

Lehramt an Gyn- 

nasien 

Lehramt an berufl. 

Schulen einschl. 

Dipl.-Handels- 

lehrer 

Insgesant 

a) 
b) 

96 
1,8 

5 351 
100 

82 

0,9 

8 655 
100 

5 399 
57,5 

195 

640 
6,8 

929 
9,9 

128 

1,4 

9 390 
100 

5 327 
48,7 

154 
1,4 

7,3 

133 
1,4 

217 
2,0 

162 
1,5 

11 
0,1 

273 
2,5 

920 
8,4 
225 
2,1 

98 
0,9 

43 
0,4 

12 
0,1 

160 
1,5 

246 
2,3 

gt 
0,8 

97 
0,9 

31 
0,3 

5 605 
51,3 

2 819 
25,8 

209 
1,9 

957 
8,6 

1413 
12,9 

227 
2,1 

092 
100 

Insgesant 

4645 5664 5 566 
45,9 48,2 44,8 

150 139 134 
1,4 1,2 1,1 

58 55 59 
0,5 0,5 0,5 
49 40 46 

0,5 0,5 0,4 
15 12 17 

0,1 0,1 0,1 

217 214 277 
2,1 1,8 2,2 
60 103 148 

0,6 0,9 1,2 

55 89 123 
0,5 0,8 1,0 

840 902 922 

7,9 7,7 7,4 
616 517 626 
5,8 4,4 5,0 
136 186 176 

15 1,6 1,4 
233 26i 182 

2,2 2,2 1,9 

144 155 115 
1,4 1,3 0,9 
28 23 42 

0,3 0,2 0,3 

3 9 85 
0,7 0,8 0,7 
162 1 170 718 
7,2 10,0 5,8 

182 217 184 
157 1,8 1;9 

77 7 101 
0,7 0,6 0,8 

136 137 179 
1,3 1, 1,4 

33 48 50 
0,3 0,4 0,4 

76 175 174 
0,7 1,5 1,4 
148 272 276 
1,4 2,3 2,2 
51 142 183 

0,5 1,2 1,5 
59 102 129 

0,6 0,9 1,0 

2 1i 2i 

0,0 0,1 0,2 
5934 604 685 
56,1 51,8 55,2 

329 355 395 
31,2 30,3 31,8 
195 271 308 

1,8 2,3 2,5 
802 645 612 
7,6 5,5 4,9 

1324 1333 1629 
12,5 11,3 13,1 

314 280 361 
3,0 2,4 2,9 

10 579 11 748 12 42i 

100 100 100 

346 
3,0 

11703 
100 

6 789 
59,4 

170 
1,5 

66 
0,6 

45 
0,4 

32 
0,3 

4 635 
40,6 

1 835 
16,1 

564 
3,2 
408 
3,6 

1 700 
14,9 

328 
2,9 

11 424 
100 

348 
3,2 

10 901 
100 

51 
0,5 

3 226 
30,0 

581 
5,4 

201 
1,9 
321 
3,0 

1 714 
15,9 

409 
3,8 

10 764 
100 

8 139 
73,9 

309 

128 

64 
0,6 

2 868 
26,1 

365) 
3,3 
137 
1,2 
286 
2,6 

1 655 
15,0 

425 
3,9 

11.007 
100 

9 118 
71,0 

317 
2,5 

145 

109 

498 
3,9 

12 842 
100 

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschließlich Promotionen in Erziehungswissen- 

schaften.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie. - 4) Einschließlich Lehramt an Grundschulen und Lehramt an 
Hauptschulen nach der neuen Lehramtsprüfungsordnung (LPO IL).
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Tabelle 4 h. Bestandene AbscguBprilfungen von Pachhochschulstudšeneängen in den Prilf-eogsjahren
1973/74 bis 1982/83

Fachriehtung
a) Ansahl
b) Anteil an inseesamt 1973/74 ( I1974/751 1975/76

Deutsche Absolventen im PrDfungsjahr

r-1976/77 L1977/78 ' 1978/79 j 1979/80 1980/81

Männlich

1981/82 1982/83

Religionspädagcgik und
kirchliche Bildungs- e) 17 1 20 25 35 44 38 46 30 18
arbeit b) 0,7 0,0 1,0 0,9 1,1 1,2 1,0 1,3 0,9 0,5

Sonialuesen a) 93 164 167 223 335 437 406 372 331 415
b) 3,6 8,2 8,4 8,2 ,10,4 12,3 11,2 10,5 10,1 12,0

Betriebswirtschaft a) 663 317 311 455 517 497 516 456 458 465
b) 26,0 15,8 15,7 16,8 16,1 14,0 14,2 12,9 14,0 13,4

Wirtschaftsingenieur-
wesen (ohne Aufbau- a) 109 128 103 .93 101 87 94 102 99 136
studium) b) 4,3 6,4 5,2 3,4 3,1 2,4 2,6 2,9 • 3,0 3,9

Hathematik, Informatik a) - 11 21 26 52 93 78 61 74 90
b) - 0,5 1,1 1,0 1,6 2,6 2,1 1,7 2,3 2,6

Landbau, Gartenbau, .
Landespflege, Forst- a) 26 53 93 116 136 186 207 203 168 200
wirtschaft b) 1,0 2,6 4,7 4,3 4,2 5,2 5,7 5,7 5,1 5,8

Lebensmittel- a) - 3 8 8 16 12 20 16 17 18
technologie b) - 0,1 0,4 0,3 0,5 0,3 0,6 0,5 0,5 0,5

Ingenieurwissen- a) 1 611 1 277 1 211 1 720 1 957 2 137 2 186 2 199 2 005 2 045
echaften b) 63,2 63,8 61,0 63,4 60,9 60,1 60,2 62,2 61,4 58,9

dalinn
Maechinenbau a) 352 302 218 263 318 343 413 430 371 418

b) 13,8 15,1 11,0 9,7 ' 9,9 9,6 11,4 12,2 11,4 12,0

Fahrneugtechnik a) 80 22 51 61 57 69 64 100 55 78
b) 3,1 1,1 2,6 2,2 1,8 1,9 1,8 2,8 1,7 2,2

Peinwerktechnik a) 50 31 49 56 79 84 122 130 96 109
b) 2,0 1,5 2,5 2,1 2,5 2,4 3,4 3,7 2,9 3,1

Verfahrenetechnik, a) 8 11 30 22 41 60 49 59 76 51
Werkstofftechnik b) 0,3 0,5 1,5 0,8 1,3 1,7 1,4 1,7 2,3 1,5

Holatechnik a) 50 29 45 56 63 88 113 129 128 195
b) 2,0 1.4 2,3 2,1 2,0 2,5 3,1 3,7 3,9 5,6

Chemieingenieur- a) 42 16 12 17 23 24 35 36 26 26
wesen b) 1,6 0,8 0,6 0,6 0,7 0,7 1,0 1,0 0,8 0,7

Druck- und Repro- a) 22 16 12 11 13 11 14 5 20 23
duktionstechnik b) 0,9 0,8 0,6 0,4 0,4 0,3 0,4 0,1 0,6 0,7

Energie- und Ver- a) 41 18 24 37 24 39 26 53 54 81
sorgungstechnik b) 1,6 0,9 1,2 1,4 0,7 1,1 0,7 1,5 I ,7 2,3

Physikalische a) - 26 21 30 60 50 68 62 57 60
Technik b) - 1,3 1,1 1,1 1,9 1,4 1,9 1,8 1,7 1,7

Kunststofftechnik a) 38 12 33 36 33 50 31 29 52 30
b) 1,5 0,6 1,7 1,3 1,0 1,4 0,9 0,8 1,6 0,9

Textil- und Be- a) 3 18 ' 14 10 6 8 17 14 7 12
kleidungstechnik b) 0,1 0,9 0,7 0,4 0,2 0,2 0,5 0,4 0,2 0,3

Elektrotechnik a) 535 431 375 540 589 615 680 570 585 492
b) 21,0 21,5 18,9 19,9 18,3 17,3 18,7 16,1 17,9 14,2

Architektur a) 137 160 148 197 215 253 146 161 142 155
b) 5,4 8,0 7,5 7,3 6,7 7,1 4,0 • 4,6 4,3 4,5

Innenarchitektur a) - - 5 35 30 16 25 33 15„
b) - - 0,2 1,1 0,8 0,4 - 0,7 1,0 1,0

Bauingenieurwesen, a) 178 173 154 330 333 292 270 299 220 230
Stahlbau .1) 7,0 8,6 7,8 12,2 10,4 8,2 7,4 8,5 6,7 6,6

Vermeesungswesen a) 75 12 23 49 68 121 122 97 83 50
h) 2,9 0.6 1,3 1,8 2,1 3,4 3,4 2,7 2,5 1,4

Gestaltung a) 31 49 51 46 65 62 84 79 84 84
b) 1,2 2,4 2,6 1,7 2,0 1,7 2,3 2,2 2,6 2,4

1)Insgesamt a) 2 550 2 003 1 985 2 712 3 214 3 555 3 629 3 534 3 266 3 471
b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Verwaltungswesen (Bayer.
Beamtenfaohhocheahule)

1) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.

83 864 852 571 697 759

Tabelle 4 D, Bestendsne Abschlußprüfungs 
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a von Fachhochschnuistudienzängen in den Prüfungsjahren 
T5/le Bis 1982/85 

  

  

  

    

  

  

  

    

    

Fachrichtung Deutschs Absolventen im Prüfungsjahr 

a) Anzahl 1973/74 |1g7a rs | 1975 ns | HS6/77 | H9TT/TB | 1978/7G | 1979/80 | 1980/88 | 1981/82 | 1982/85 b) Anteil an Inssesamt a | “ — La LI 

Kännlich 

Religionspädagogik und 

kirchliche Bildungs- &) 17 1 20 25 35 44 58 45 30 18 
arbeit 6) 0,7 ‚o 1,0 0,9 1,1 1,2 1,0 1,3 0,9 0,5 

Sozialwesen a) 35 164 167 225 335 4357 308 372 331 415 
b) 3,6 2,2 8,4 8,2 30,4 12,3 11,2 10,5 10,1 12,0 

Betriebswirischeft a) 663 317 511 455 517 497 516 455 458 465 
b) 26,0 15,8 15,7 16,8 16,1 14,0 14,2 12,9 14,0 135,4 

Virtschaftsingenieur- 

wesen (ohne Aufbau- a) 09 128 103 9 101 87 2 02 39 156 

stedium) b) 4,5 6,4 5,2 3,4 3,1 2,4 2,8 2,9 3,0 3,9 

Heihsmatik, Infornetik a) - 11 2i 26 52 95 78 6i 74 so 
b) - 0,5 EN 1,0 1,8 2,6 2,1 1,7 243 2,6 

Landbau, Gartenbau, 

landespflege, Forsi- a) 26 53 95 116 136 156 207 203 168 200 
wirischaft b) 1,0 2,8 4,7 3 4,2 5,2 5,7 547 5,1 5,8 

Lsbensmittel- ea) - in) 5 8 15 12 20 16 17 18 
technologie v) - 9,1 0,4 „A 0,5 0,5 0,8 0,5 0,5 0,5 

Ingenieurwissen- a} ji 61 ı 277 4 211 i 720 1957 2 137 2 185 2199 2 005 2 045 
schaften b} 63,2 53,8 &1,0 52,4 60,9 60,1 80,2 62,2 61,4 58,9 

davon 

Meechinenbau &) 352 302 2i& 265 518 25 413 450 371. 418 

b) 13,3 15,1 11,0 9,7 9,9 9,6 11,4 12,2 11,4 12,0 

Tehrseugtechrik ep SQ 22 51 61 51 69 5a 100 55 78 
"} 35 1,1 2,6 22 1,6 1,8 1:6 2,8 Ist. 2,2 

Feinwerktechnik a) 50 a1 49 56 73 Be 122 130 % 109 

db) 2,0 1,5 2,5 2,1 2,5 2,4 5,4 3,7 2,9 3,1 

Verfshrensischnik, a} & rn 50 22 4 &0 49 59 16 51 
Verkstoffischnik 5} 0,3 0,3 1,5 0,8 1,3 1,7 1,4 iat 243 1,9 

Holstechuik a) so 29 45 56 63 ES 113 129 128 195 
b) 2,0 1,d 2,3 2,‘ 2,0 2,5 3,1 3,7 3,9 5,6 

Chemwisingenieur- a) 42 16 2 17 25 24 55 36 26 26 
wesen b) 1,5 0,8 0,6 2,6 0,7 0,7 1,C 1,0 0,8 0,7 

Druck- und Repro- &) 22 16 2 13 13 1i ia 5 20 25 
auktionstechnik b) 0,9 0,3 0,6 0,4 Q,4 0,3 0,4 2,1 0,6 9,7 

Energie- und Ver- a) a 18 24 37 2A 39 26 53 54 8i 
sorgungstechnik 5} 1,6 0,9 1,2 1,4 0,7 but 0,7 1,5 1;7 253 

Physikalische e) - 26 21 30 [i6) so 58 52 57 80 

Techrik b - 143 1,8 Gt 1,8 n.,4 ı,6 1,8 It 147 

Kunststofftechnik a) 3& 12 33 36 ri} 52 30 
v) 1,5 0,6 1,7 1,3 0,8 1,6 0,9 

Textil- und Be- a) = 18 14 10 14 7 12 
kleidungstechnik b) 2,1 3,3 9,7 9,4 0,4 0,2 0,3 

Elektrotechnik &) 535 451 375 540 570 585 492 
bj 21,0 21,5 18,9 19,3 16,1 11,9 14,2 

Architektur a) 157 160 Er 197 161 142 155 
b) 5,4 8,0 7,5 75 4,6 4,5 4,5 

Innenarchitektur a) - - = 5 &5 33 35 
b) = in 0,2 0,7 10 1,0 

5) 172 173 t 330 2 220 230 
5) 7,0 2,5 7,5 12,2 8,5 8,7 6,6 
a) 15 2 25 49 97 85 50 
») 2,9 0,8 1,3 1,8 2,7 2,5 1,4 

a) 3 49 51 46 79 84 84 
vu) 1,2 2,4 2,5 1,7 2,2 2,6 2,4 

e) 2 550 2 095 1985 2 112 3 534 5 266 3 47i 

b) 100 00 100 100 100 100 100 

Verwaltungsveser (Beyer. 
Beantsnfachhochschule) - - - - 3% 864 B52 574 697 1759 

1) Ohne Aufbsustudium Wirtschaftsingenieurmresen.
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noch: Tabelle 4 b.

a)
b)

Sozialwesen a)
b)

Betriebswirtschaft a)
b)

Pachrichtung
a) Anzahl
b) Anteil an Insgesamt

Religionspädagogik.und
kirchliche Bildungs-
arbeit

Wirtschaftsingenieur-
wesen (ohne Aufbau-
studium)

a)
b)

Mathematik, Informatik a)
b)

Landbau, Gartenbau,
Landespflege, Forst-
wirtschaft

Lebensmittel-
technologie

Ingenieurwissen-
schaften

davon
Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik,
Werkstofftechnik

Holztechnik

Chemieingenieur-
wesen

Druck- und Repro-
duktionstechnik

Gestaltung

Insgesamt 1)

Verwaltungswesen (Bayer.
Beamtenfachhochschule)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a) 1
b) 0,4

a) 1
b) 0,4

Energie- und Ver- a)
sorgungstechnik b)

Physikalische a)
Technik b)

Kunststofftechnik a)
b)

Textil- und Be- a)
kleidungetechnik b)

Elektrotechnik a) 2
b) 0,9

Architektur a) 25
b) 10,9

Innenarchitektur a)
b)

Bauingenieurwesen, a)
Stahlbau b)

Vermessungswesen a)
b)
a) 40
b) 17,4

a) 230
b) 100

1973/74

24
10,4

84
36,5

1974/75 1975/76

Deutsche Absolventen im Prilfungsjahr

1976/77 1977/78

Weiblich

236 303
67,2 67,0

27 30 55
6,0 4,7 4,4

389 846
60,3 67,4

46 27 47 68
20,0 7,7 10,4 10,5

- 1 1
- 0,3 0,2

1978/79 1979/80

94 79
7,5 5,8

749 712
59,6 52,4

100 154
8,0 12,3

2 6
0,3 0,5

1 8
0,2 1,2

2 5 4 16
0,9 1,4 0,9 2,5

_ _ 1 2
- - 0,2 0,3

34 33 29
14,8 9,4 6,4

2
0,6

1
0,3

0,3

2 1
0,9 0,3

1
0,3

3
0,2

13,9

1980/81

97
6,7

767
53,1

189 206
14,3

14
1,0

1981/82 1982/83

77 61
5,5 3,9

710 850
50,5 54,7

241 195
17,1 12,6

14 10 7
1,0 0,7 0,5

6 15 16 18 23 32
0,5 1,2 1,2 1,2 1,6 2,1

26
2,1

9
0,7

98 143
15,2 11,4

38 47
3,0 3,5

4 8
0,3 0,6

142 207
11,3 15,2

1 1 5 3
0,2 - 0,1 0,4 0,2

_ 1 _
_

- - 0,1 -

- 4 6 5 11
- 0,6 0,5 0,4 0,8

2 - 2 6 10
0,4 - , 0,2 0,5 0,7

- 2 3 2 5
- 0,3 0,2 0,2 0,4

1 3 3 4 7
0,2 0,5 0,2 0,3 0,5

- 2 2 - 1
- 0,3 0,2 - 0,1

1
0,2

1 1
0,1 0,1

3 6 9 10
0,5 0,5 0,7 0,7

2 1 7
0,4 0,1 0,6

5 3
1,1 0,5

4 5
1,1 1,1

6
0,9

21 13 36
6,0 2,9 5,6

3 1
1,3 0,3

1
0,3

49 39
14,0 8,6

351 452
100 100

1) Ohne Aufbaustudium Wirtzchaftsingenieurwenen.

5
0,4

7
0,6

61
4,9

20 33
3,1 2,6

14 11
2,2 0,9

4 1
0,6 0,1

32 65
5,0 5,2

645 1 256
100 100

7 6
0,6 0,4

14 21
1,1 1,5

10
0,7

14,3

5
0,3 0,3

34 38 73
2,4 2,7 4,7

7 11 8
0,5 0,8 0,5

207 209 212
14,9 13,7

4 1
0,1

1 2 1
0,1 0,1 0,1

6 7 4
0,4 0,5 0,3

13• 11 8
0,9 0,8 0,5

7 1 5
0,5 0,1 0,3

10 9 5
0,7 0,6 0,3

- 4 2
- 0,3 0,1

2 2 6
0,1 0,1 0,4

13 6
0,9

2 1 5 7
0,1 0,1 0,4 0,5

10 4 4
0,7 0,3 0,3

7
0,5

41 72 63
3,3 5,3 4,4

25 46
2,0 3,4

7 8
0,6 0,6

9 4
0,7 0,3

57 87
4,5 6,4

1 256 1 359
100 100

50
3,5

17
1,2

5
0,3

10
0,7

52
3,7

66
4,7

0,4

3
0,2

65
4,2

72
4,6

9 12
0,6 0,8

10 11
0,7 0,7

94 87 115
6,5 6,2 7,4

1 444 1 406 1 553
100 100 100

6 415 338 291 316 409
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noch: Tabelle 4 b. 

  

  

  

Fachrichtung Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 

a) Angahl | 
b) Anteil an Insgesant 1973/74 | 1974/75 [1975776 | 1976/77 1977/78 1978/79 | 1979/80 | 1980/81 | 1981/82 | 1982/83 

  

Weiblich 

Religionspädagogik' und 
kirchliche Bildungs- a) 24 - 27 30 55 94 79 97 77 61 

arbeit b) 10,4 - 6,0 4,7 4,4 7,5 5,8 6,7 5,5 3,9 

Sozialwesen a) 84 236 503 389 846 749 712 767 710 850 
b) 36,5 67,2 67,0 60,3 67,4 59,6 52,4 53,1 50,5 54,7 

Betriebswirtschaft a) 46 27 47 68 100 154 189 206 241 195 
b) 20,0 Tl 10,4 10,5 8,0 12,3 13,9 14,3 17,1 12,6 

Wirtschaftsingenieur- 

wesen (ohne Aufbau- a) - 1 1 2 6 3 14 14 10 7 
studium) b) - 0,3 0,2 0,3 0,5 0,2 1,0 1,0 0,7 0,5 

Mathematik, Informatik a) - - 1 8 6 15 16 18 23 32 
b) - - 0,2 1,2 0,5 1,2 1,2 1,2 1,6 2,1 

Landbau, Gartenbau, 

Landespflege, Forst- a) 2 5 4 16 26 38 47 34 38 73 
wirtschaft i b) 0,9 1,4 0,9 2,5 2,1 3,0 3,5 2,4 237 4,7 

Lebensnittel- a) - - 1 2 9 4 8 7 11 8 
technologie b) - - 0,2 0,3 0,7 0,3 0,6 0,5 0,8 0,5 

Ingenieurwissen- a) 34 33 29 98 143 142 207 207 209 212 

schaften b) 14,8 9,4 6,4 15,2 11,4 11,3 15,2 14,3 14,9 1341 

davon i 
Maschinenbau a) - - 1 - 1 5 3 5 4 1 

b) - - 0,2 - 0,1 0,4 0,2 0,3 0,3 0,1 

Fahrzeugtechnik a) - 2 - - 1 - - 1 2 1 
d) - 0,6 - = 0,1 Ä = 0,1 0,1 0,1 

Feinwerktechnik a) - - - 4 6 5 11 6 7 4 
b) - - - 0,6 0,5 0,4 0,8 0,4 0,5 0,3 

Verfahrenstechrik, a) - - 2 - 2 6 10 13: 11 8 
Werkstofftechnik b) - - 0,4 - 0,2 0,5 0,7 0,9 0,8 0,5 

Holztechnik a) - 1 2 3 2 5 T 1 5 
b) - 0,3 - 0,3 0,2 0,2 0,4 0,5 0,1 0,5 

Chemieingenieur- a) 1 1 1 3 3 4 7 10 9 5 
wesen b) 0,4 0,3 0,2 0,5 0,2 0,3 0,5 0,7 0,6 0,3 

Druck- und Repro- a) 1 - 2 2 - 1 - 4 2 
duktionstechnik b) 0,4 - 0,3 0,2 - 0,1 = 0,3 0,1 

Energie- und Ver- a) 2 1 - 1 - 1 1 2 2 6 
sorgungstechnik b) 0,9 0,3 - 0,2 - 0,1 0,1 0,1 0,1 0,4 

Physikalische a) - 3 6 9 10 10 i3 6 
Technik v) - E 0,5 0,5 0,7 0,7 0,7 0,9 0,4 

Kunststofftechnik a) - - 2 - 1 7 2 1 5 7 
v) . . 0,4 = 0,1 0,6 0,1 0,1 0,4 0,5 

Textil- und Be- a) - 1 5 5) 5 7 6 10 4 4 
kleidungstechnik b) - 0,3 1,4 0,5 0,4 0,6 0,4 0,7 0,3 0,3 

Elektrotechnik a) 2 4 5 6 7 14 21 7 10 3 
v) 0,9 1,1 1,1 0,9 0,6 1,1 1,5 0,5 0,7 0,2 

Architektur a) 25 21 13 36 61 41 72 63 52 65 

b) 10,9 6,0 2,9 5,6 4,9 3,3 5,3 4,4 3,7 4,2 

Innenarchitektur a) - - - 20 33 25 46 50 66 72 
b) - - - 3,1 2,6 2,0 3,4 3,5 4,7 4,6 

Bauingenieurwesen, a) 3 1 - 14 i1 7 8 17 9 12 
Stahlbau v) 1,3 0,3 - 2,2 0,9 0,6 0,6 1,2 0,6 0,8 

Vermessungswesen a) - 1 - 4 1 9 4 5 10 11 

b) - 0,3 - 0,6 0,1 0,7 0,3 0,3 0,7 0,7 

Gestaltung a) 40 49 39 32 65 57 87 94 87 115 
v) 17,4 14,0 8,6 5,0 5,2 4,5 6,4 6,5 6,2 7,4 

Insgesan 4) a) 230 351 452 645 1 256 1 256 1 359 1 444 1 406 1 553 
b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Verwaltungswesen (Bayer. 
Beantenfachhochschule) - - - - 6 415 338 291 316 409 

  

1) Ohne Aufbaustudiun Wirtschaftsingenieurvwesen.
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noch: Tabelle 4 b.

Pachrichtung
a) Ansahl
b) Anteil an Insgesamt

Deutache Absolventen im Prtifungsjahr
1

1973/741 1974/75 11975/761 1976/771 1977/78 1978/79 11979/801 1980/81
1

Insgesamt

1981/82 11982/83

Religionspädagogik und
kirchliche Bildvngs- a) 41 1 47 55 90 138 117 143 107 79

arbeit b) 1,5 0,0 1,9 1,6 2,0 2,9 2,3 2,9 2,3 1,6

Sosialwesen a) 177 400 470 612 1 181 1 186 1 118 1 139 1 041 1 265
b) 6,4 17,0 19,3 18,2 26,4 24,7 22,4 22,9 22,3 25,2

Betriebsvirtschaft a) 709 344 358 523 617 651 705 662 699 660
b) 25,5 14,6 14,7 15,6 15,8 13,5 14,1 13,3 15,0 13,1

Wirtschaftsingenieur-
wesen (ohne Aufbau- a) 109 129 104 95 107 90 108 116 109 143
studium) b) 3,9 5,5 4,3 2,8 2,4 1,9 2,2 2,3 2,3 2,8

Mathematik, Eaformatik a) - 11 22 34 58 108 94 79 97 122
b) - 0,5 0,9 1.,0 1,3 2,2 1,9 1,6 2,1 2,4

Landbau, Gartenbau,
Landespflege, a) 28 58 97 132 162 224 254 237 206 273
Porstwirtschaft b) 1,0 2,5 4,0 3,9 ' 3,6 4,7 5,1 4,8 4,4 5,4

Lebensmittel- a) - 3 9 10 25 16 28 23 28 26
technologie b) - 0,1 0,4 0,3 0,6 0,3 0,6 0,5 0,6 0,5

Ingenieurvisson- s) 1 645 1 310 1 240 1 818 2.100 2 279 2 393 2 406 2 214 2 257
schaften b) 59,2 55,6 50,9 54,2 47,0 47,4 48,0 48,3 47,4 44,9

davon
Maschinenbau a) 352 302 219 263 319 348 416 435 375 419

b) 12,7 12,8 9,0 . 7,8 7,1 7,2 8,3 8,7 8,0 8,3

Pahrseugtochnik a) 80 24 51 61 58 69 64 101 57 79
b) 2,9 1,0 2,1 1,8 1,3 1,4 1,3 2,0 1,2 1,6

.
Feiuverktechnik a) 50 31 ' 49 60 85 89 133 136 103 113

b) 1,8 1,3 2,0 1,8 1,9 1,8 2,7 2,1 2,2 2,2

Verfahrenstechnik, a) 8 11 32 22 43 66 59 72 87 59
Werkstofftechnik b) 0,3 0,5 1,3 0,7 1,0 1,4 • 1,2 1,4 1,9 1,2

Rolatechnik a) 50 30 45 58 66 90 118 136 129 200
b) 1,8 1,3 1,8 1,7 1,5 1,9 2,4 2,7 2,8 4,0

Chemieingenieur- a) 43 17 13 20 26 28 42 46 35 31
wes012 b) 1,5 0,7 0,5 0,6 0,6 0,6 0,8 0,9 0,7 0,6

Druck- und Repro- a) 23 16 12 13 15 11 15 5 24 25
duktionstechnik b) 0,8 0,7 0,5 0,4 0,3 0,2 0,3 0,1 0,5 0,5

Energie- und Ver- a) 43 19 24 38 24 40 27 55 56 87
sorgungetechnik b) 1,5 0,8 1,0 1,1 0,5 0,8 0,5 1,1 1,2 1,7

Physikalische a) - 26 21 33 66 59 78 72 70 66
Techatk b) - 1,1 0,9 1,0 1,5 1,2 1,6 1,4 1,5 1,3

Kunststofftechnik a) 38 12 35 36 34 57 33 30 57 37
b) 1,4 0,5 1,4 1,1 0,8 1,2 0,7 0,6 1,2 0,7

Textil- und Be- a) 3 19 19 13 11 15 23 24 11 16
kleidungstechnik b) 0,1 0,8 0,8 0,4 0,2 0,3 0,5 0,5 0,2 0,3

Elektrotechnik a) 537 435 380 546 596 629 701 577 595 495
b) 19,3 18,5 15,6 16,3 13,3 13,1 14,1 11,6 12,7 9,9

Architektur a) 162 181 161 233 276 294 218 224 194 220
b) 5,8 7,7 6,6 6,g 6,2 6,1 4,4 4,5 4,2 4,4

Innenarchitektur a) - - - 25 68 55 62 75 99 107
b) - - - 0,7 1,5 1,1 1,2 1,5 2,1 2,1

Bauingenieurvesen, a) 181 174 154 344 344 299 278 316 229 242
Stahlbau b) 6,5 7,4 6,3 10,2 7,7 6,2 5,6 6,3 4,9 4,8

Vermessungswesen a) 75 13 25 53 69 130 126 102 93 61
b) 2,7 0,6 1,0 1,6 1,5 2,7 2,5 2,0 2,0 1,2

Gestaltung a) 71 98 90 78 130 119 171 173 171 199
b) 2,6 4,2 3,7 2,3 2,9 2,5 3,4 3,5 3,7 4,0

Insgesam 1)t a) 2 780 2 354 2 437
‡
3 357 4 470 4 811 4 988 4 978 4 672 5 024

b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Verwaitungswesen (Bayer.
Beamtenfachhochschule)

1) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurvesen.

89 1 279 1 190 862 1 013 1 168

noch: Tabelle 4 b. 

  

  

    
ii 
  

) Fachrichtung Deutschs Absolvenier Im Prüfungs jahr 
a) Anzahl anti aaa fee le ! an n ! B) Antoiı en Inngenant 1973/74 | 1978/75 | 1975/76 | 1976/77] 1977/78 | 1918/18 | 1919/80 | 1980/81 | 1981/22 | 1982/83 

Religionspädagogik und 

Insgessant 

kirchliche Bildungs- a) 4 { 47 55 90 158 1:7 145 197 79 
arbeit b) 1,5 0,0 1,9 1,6 2,0 2,9 2,3 2,9 2,3 1,6 

Sozialwesen a) 177 400 470 612 t 181 i 186 ı 118 1139 1041 i 265 

b) 6,4 17,0 19,3 18,2 26,4 24,7 22,4 22,9 22,5 25,2 

Betriebewirischaft a) 799 344 558 525 617 651 705 662 699 660 

b) 25,5 14,6 14,7 15,6 13,8 13,5 14,1 13,5 15,0 13,1 

Wirtschaftsingenisur- 
wesen (ohne Aufbau- a) 109 129 104 95 107 90 108 116 109 143 . 
Btudium) b) 3,9 5,5 4,3 2,8 2,4 1,9 2,2 2,3 2,3 2,8 

Nethematik, Informatik e) = 11 22 34 58 108 94 79 97 122 
b) - 0,5 0,9 1,0 1,5 2,2 1,9 1,6 2,1 2,4 

Landbeu, Gartenbau, 

Landespflege, a) 28 58 97 132 162 224 254 237 208 273 
Forstwirtschaft b) 1,0 2,5 4,0 3,9. 3,6 4,7 5,1 4,8 4,4 3,4 

Lebensnitiel- e) - 5 9 10 25 16 28 23 28 26 
technologies b) - 9,1 0,4 0,3 0,6 0,3 0,6 0,5 0,6 0,5 

Ingenisurwissen- 8) 1645 1 310 1 240 i 818 2.100 2 279 2 395 2 408 2 214 2 257 
schaften b) 59,2 55,6 50,9 54,2 47.0 47,4 48,0 48,5 47,4 44,9 

davon 

Naschinenbau a) 352 z02 219 265 319 348 216 455 375 419 
b) 12,7 12,8 9,0 7,8 7,1 7,2 8,5 8,7 3,0 3,3 

Fahrzeugtechnik a) 80 24. 51 61 58 89 54 101 57 79 
b) 2,9 1,0 2,1 1,5 1,3 1,4 1,3 2,0 1,2 1,6 

Feiwroerktechnik a) so 1 49 60 85 89 155 136 105 113 

b) 1,8 1,3 2,0 1,8 1,9 1,8 2,7 2.7 2,2 2,2 

Verfahrenstechnik, a} 8 in 32 22 43 65 59 12 87 59 
Werkstofftechnik b) 0,5 2,5 1,3 0,7 1,0 1,4 1,2 1,4 1,9 1,2 

Kolstschnik 2) s0 A0 45 58 65 Eile) 118 136 129 200 

b) 1,8 1,3 1,8 1,7 5 1,9 2;4 2,7 &,8 4,0 

Chenloirgenisur- a) 43 47, 13 29 25 28 AZ 46 35 31 
wesen b} 1,5 0,7 0,5 0,6 0,6 0,5 0,8 0,9 0,7 0,6 

Druck- und Repro- a) 23 16 12 13 15 ‚1 15 5 24 25 
duktionstschnik 5} 0,8 0,7 0,5 0,4 0,5 0,2 0,3 0,1 0,5 0,5 

Energie- und Ver- a) 2) 19 24 38 24 40 27 55 56 87 
sorgungstechnik b) 1,5 9,8 1,0 i,1 0,5 0,8 0,5 1. 1,2 1,7 

Physikalische a) - 26 ai 33 66 59 78 72 70 66 
Technik b) - 1,1 C,9 1,0 149 148 146 1,4 182, 153) 

Kunstsiofftechnik a) 38 i2 35 36 34 57 55 59 57 37 
b) 1,2 09,5 1,4 1,9 0,8 152 047 0,6 1,2 0,7 

Textil- und Be- a) 3 19 19 13 1 15 25 24 [5 16 
kleidungstechnik b) 0,1 0,8 0,8 0,4 0,2 0,3 0,5 0,5 0,2 0,3 

Elektrotechnik &) 537 435 380 546 596 629 Kr) 577 595 495 
b) 19,5 18,5 15,6 16,3 15,3 13,1 14,1 11,6 12,7 9,9 

Architektur a) 162 18% 164 253 276 294 218 224 194 220 

b) 5,8 ni 6,6 6,3 6,2 6,1 4,4 4,5 4,2 4,4 

Tmnenarchiteltur a) - - - 25 68 55 52 75 39 107 
») = R - 0,7 5 x 1,2 1,5 2,1 2,1 

Bavingenienrwesen, e‘ 121 174 154 Err4 544 299 278 St #29 242 
Stanlbeu b} 6,5 7,8 6;5 10,2 7:7 6,2 5,6 8,5 4,9 4,8 

Vermessungswesen. a) 75 13 25 55 65 130 126 192 55 61 
v) 2,7 0,6 1,0 1,6 1,5 3,7 2,5 2,0 3,0 is2 

Gestaltung a) 11 3 Be) 18 130 i19 im 173 173 199 

b) 2,6 4,2 It 2,3 2,9 243 3,4 3,3 3,7 4,0 

Insgesani 9 a) 2 780 2 354 2 457 3 357 4 470 4 alt 4 288 4 978 4 612 5 024 
b) 100 100 100 100 100 100 190 100 100 100 

Vervaliungswesen (Bayer. 5 
Besutenfachhochschule) - - - - 89 1279 1:90 862 1015 t 168 

1) Ohne Aufbaustuäiun Wirtschaftsingenieurwesen.


